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Forderung mäßiger. 
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Dentichland joll nur vier- bis fünfmal 
joviel zahlen, wie Frankreich in 1871. 


Die belgiſchen Aunſprüche. 


* 


(Eelssfert von der „Affociierten Breile* Affociattan3“.) 
Paris, 27. Febr. Von geihäftsmärigen Erwägungen geleitet, | 
haben die Frriedensfommijjäre, welde fi) alle Mühe geben, die Rollen- | 
dung des Ror-riedensentwurfes zu beidleunigen, den Gejamtbetrag | 
der Kriegsentidjädigungen, die man von Deutihland verlangen wird, 
bereits um nidit weniger ala SO Prozent herabgeiest! | 
Wie es jest den Anichein hat, wird die Entihädigung, welde die | 
Dentichen zahlen miüdien, nicht mehr als vier- uder fünfmal io groß 
ſein, als Frankreich 1871 zu zahlen hatte. 


Man ſagte ſich, daß, jemehr Deutſchland auferlegt wird, deſto grö⸗ 
frere neichäftlihe Gelenenheiten ihm and gegeben werden muiien. 


Die belgiihen Anfprüce. 

Baris, 27. Febr. Die EEE»: zur Unterfuchung der | 
beleiihen Anfprüce bielt ihre erite Situng; fie wählte Hapitäı Tardten | 
zum Voriigenden und verſuchte ſich mit = ihr vorliegenden Arbeit 
vertrant zu mawen, beauftragte aber den Vorſitzenden, ſich | 
Oberſten Rat erſt weitere Inſtruktionen erbitten. 


und den „United Vreß 


dann vom 
8 


Der Konagreß und der Völkerbund 


Waſhington, 27. Febr. In den Wandelgängen des Kapitols 
wurde die Erörterung über den Völkerbund fortgeſetzt, infolge der An— 
regung bei dem Eſſen im Weißen Hauſe, bei dem Präſident Wilſon 
geſtern abend die Gründe darlegte, auf die er jeinen Glauben >> 
daß der Eimftige Weltiriede von. einer Tolden Berbindung abhäng 
ji. Ten Ban befämpfende Nepublifaner sten augenſcheinlich ihre! 
Anjicht nicht aeändert md fte werden ihren Wideritand im Zenat bis) 
zu deſſen Vertagung am nächſten Dienstag fortſetzen. Demokratiſcher 
jſeits plant nator — Vorſitzer des Ausſchuſſes für aus — 
Angelegenheiten, heute zu ſprechen und morgen Senator Lodge. Die 
Beſprechimgen im Weißen u var und offen. Der Nräfident 
ante den Senatoren nd MDgeordneten, dal; der aanze Vlan zuſammen— 
bredhen werde, wenn Mmertfa fih nit dem Völterbunde anſchließe 
md dab vollftändiges Chaos in Curopa die ‚solge fein werde, Gi] 
halbes Dugend neuer Staaten fer aus dem Kriege eritanden, und Die | 
stärkeren Wölfer mühten ihnen helfen und sie leiten, bi8 fie auf eigenen | 
Alben itehen fönnten. Der Erfola des ganzen Bianes, faate der Prü- 
ſident, hänge von der Freundſchaft Amerikas, Großbritanni rauf: | 
reichs, und Javans ab. Ohnmächtig werde der Völkerbund, 
ſobald einer Staaten ausſcheide. Große Streitigkeiten zwiſchen 
dieſen fünf „aſſoziierten“ Völkern ſeien undenkbar, und tatſächlich beſtehe 
ichon ein Volkerbund infolge Verweifung ernſter Weltfriedensfragen 
an Kommiſſionen, der fünf Grokmädte. Gr aab zu, dab die itgliede| 
ihaft in den Bunde Verzidt auf gewiiie jelbjiberrlihe Rechte ein⸗ 
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NC 
ihlieie, aber ein Wolferbund zum Schut gegen Krieg ſei einfach un 
möglich, wenn nicht jeder bereit ſei, einige Zugeſtändniſſe zu machen. 

Senator Brandegee von Konnektikut, Republikaner, ſtellte nament«. 

lich Fragen an Präſidenten, während die Senatoren Lodge und 
Knor ſich hauptſächlich auf Zuhören beſchränkten. Der Präſident be— 
tonte gleich im Anfang, er ver; »flichte ſeine Gäſte nicht zum Geheim: | 
halten und es ihnen frei, die Vorgänge ſpäter zu erörtern. 
Auf beſtimmte Fragen erwiderte der —8 ſident, daß es Amerifa 
jederzeit freiſtehe, aus dem Wolfe — auszutreten, daß die Monroe⸗ 
lehre nicht aufgehoben werde, weil alle Signaturen ſich zu ihrer Auf- 
rechterhaltung verpflichten müßten, und daß Empfehlungen des Voll⸗ 
ſtreckungsrates die Abrüſtung in allen Staaten nicht rechtskräftig ma}; 
hen fönnten, jedes Volk ſie gutheißen und ſomit eine Stimme bei! 
Musmeilung der Nbrüftungen erhalten babe. 

Die Ver. Staaten würden die Mandatır für Armenicit erhalten. | 
Nnmerlide Zandesangelegenheiten, wie die Negelung der Einwanderung | 
und die Nusiperrung bon Ausfandern jeien nit Sade des Wölfer- 
bundes, eine Revolntion in \rland fcı ebenfalls eine innere Angelegenbeit 
Englands, in mehhte der Wölferbund fi nicht mischen merde, höditei 
wenn et an —— Land verſuche, Irland den Engländern zu enraßen. 
Deutſchland wer erſt Aufnahme finder nach längerer Probezeit, 
deren Dauer — — gsrat des Völterbundes beſtimme. Da die 
Bundeshauptſtadt jetzt knochentrocken iſt, fehlten beim Eſſen Wein und— 
andere Getränke. 

Der Präſident 
heimgekehrten Sold 
ßen Hauſe: die 
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maricdterte beute au der Spibe emer Barade 
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Marinekapelle marichierte ebenfalls mit. 


Fraue aſtimmrecht. 


Nationalaus Maut 
eines Zuſaßzes 
rauen das Stimmrecht 


ıofraten und 


kratiſche 
Gunſten 


Dem 
Der dem 


— hi 
zu 


nen ich 
wolcher den 


hat mit 28 gegen 10 Eier)! 
zur Bundesveriaſſung erklärt, 
gibt, und die Einſetzung eines 
beigeordneten nationalen Frauenausſchuſſes auf Antrag von Frau 
George Baß aus Chicago beſchloſſen; Frau Baß nahm oöonſtelle von 
Charles Böſchenſtein von Illinois an der Sitzung teil. Es war die 
erſte Sitzung in der Geſchichte des Ausſchuſſes, in welcher eine Frau als 
vollberechtigtes Mitglied teilnahm. Frauen ſollen auch Vizevorſitzer 
in jedem Staat-, County- Kongreßbezirksausſchuß uſw. werden. 
Präfident Wilion bat Sugh E. Wallace von Tacoma, Waih., 
otichafter in Raris ernannt, 
bat der Ylottenausihun das 
Regierung und Die 2 
Sived euwfohlen, dod wollen 
Daufe eingefügten Zufag befämpfen, wonady der Präfident das | 
programm aufheben kann, falls der Völkerbund ſich über Abrüſtungen 
veritändigt. Cin anderer enatsausſchuß empfahl auf Antrag von 
Sekretär Lane, 3100, 000,000 für die Ser richtung bon öffentlichen Yan | 
dereien zur Beſiedelung von entlaffenen Soldaten und Seeleuten an⸗ 
zuweiſen. Der Sekretär erklärte, daß dies ein großes Wiederaufbau— 
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Einſtimmig 
vrogranım der 
Dollars für den 


dreijährige 
Sermwilliaung von 72 


Flottenbau 
0 Millionen 


Rau: 


Inter dem 
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jeuen Kriegsſieuergeſebe 
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müſſen Merzte, Zahnärzt | 
n Petäubungsmitteln, welde dieje Artikel verfan-| 
wponden, innerhal# der nädhiten dreißig —— Lizent Steuern | 
bezahlen, aud auf Optate und Kofain. Nicht geitempelte Rafete mit |} 
jolden Mitteln werden nad jener rift beichlagnahmt —— auch 
wird die Regierung künftig jeden Monat von den Zahnärzten, Nerzten 
im, Bericht über ſolcher Mittel einfordern. 
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Sekretär Morriſon vom nationalen Gewerkſchaftsverbande erklärt, 
daß durch die im legten Jahre durchgeführte „Zaglichtzeit“ die Zahl der, 
In falle in tndwitrtellen Botrichen vermindert worden fet, und er, ivie 
andere Gewerfichaftstührer befürworten jet eine geſetzliche Regelung 
der Zeit in gleichem Sinne. 


Mitchell Palmer als Juſtizminiſter. 

Waſhington, 27. Febr. A. Mitchell Palmer — bisher während 
unjerer Nrienszeit Verwalter feindlihen Ginentums — Wurde von. 
Fräjident heute zum Bundes- -Generalanwalt ernannt. Wahricjeinlid | 
tritt er das Amt am 4. März an. Gr iit 47 Jahre alt und ans Stronds- 
barg, Pa., gebürtig. 

Norman Hapgood — bis por einigen Sahren Schriftleiter der Beit- 
ihriit „Gollter’3 Weefly” — wurde von Bräfident Wilfon zum Gefandten 


in Dänematf ernannt, ala Nachfolger von Maurice Egan, der megen | 
wankender Geſundheit abdankte 


19 an. * 
Auswaärtige 


Paris 


und die 


| | einander 


| genannten 
Sjaus als 
beſchloſſen w 
möge ſie ſo ſchnell wie möglich weitere 
Kapitaliſten 


Ehre, 
um eine Anleihe bei japaniſchen Stavitaliiten für Eiſenbahnbau in China 
nachgeſucht wird. 


antwortlich 
ihm jedoch Hinderniſſe. 


Nepublifaner den vom! 
ıtwurde heute vormittag in der Weitminiter Halle vom Arbeitsminiſter 


| | Perliner 
| in 
babe ji nad Berlin begeben. 


bendpost 


— 


Chicago, 


Ein neues Bild von der Friedenskonferenz. 


FCLinksrhe niſche“ geben nach. 


Paris, 2N7. Febr. Diejenigen fran zöſiſchen 
Angliedernug des ganzen linken Rheinufers an Frankreich gefordert 
ha:ten, jind nenejter Mitteilung zufolge beſcheidener geworden, und ſie 
dürſten ſich damit zu frieden geben, wenn aus dem betreffenden Gebiet 


ein beionderer „Bufreritanat“ gemacht wird. 


Miifon tft dagegen. 


27. Febr. 


| hige 


Noriiker für 


daß 


er des atsausſchuſſes 
Angelegenheiten, Senator Hitchcock, teilte heute mit, 
Präſident Wilſon ſich geäußert habe, er erachte es nicht als richtig, eine 
neinſchaftliche Abordnung des Senats- und des Hausausſchuſſes nach 
zur Alliiertenkoönferenz zu ſenden. Infolgedeſſen wird davon, da 
endgiltiges über noch nicht beſchloſſen würde, jedenfalls Abſtand 
genonmmen werden, 

Fräfiöent Wilſon hat die Einladung, 
oam Vorabend ſeiner Abreiſe nach Frankreich, 


genommen. 
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eine Rede zu halten, an- 
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Japan und China. 
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| 
und 4 der Serie der Noten, die ! 
| 

September 1918 getwechielt wurden | 
riedenstonferenz vorliegen, lauten wörtlich: | 
Tſung Hſiang Tſchang, chineſiſcher Geſandter bei Japan, | 
| 

| 

| 

| 


— 
Febr. Die Noten 


China am 24. 


Paris, 
zwiſchen Joban und 
nunmehr der 

„Note 3 
an Baron Goto, den jabvaniſchen Miniſter für auswärtige Angelegen— 
heiten: „Die chineſiſche Regierung hat beſchloſſen, eine Anleihe bei 
japaniſchen Kapitaliſten zu machen, und ſchleunigſt den Bau von Eiſen— 
bahnen „um weiter unten namhaft gemachte Städte mit— 
nenne ich 


Eine zwiſchen Tſinan 


betreiben 
verbinden. Im Auftrage meiner Regierung 
Verlauf bei Eijenbabnen wie folgt: 
und die andere zwiſchen Kaimi und Suchow. Sollten die 
ſich indeſſen vom Geſichtspunkte der Betriebsleitung 
nicht vorteilhaft erweiſen, ſo mögen anders verlaufende Linien 
erden. Sollte Ihre R egierung dieſem Plan zuſtimmen, ſo 
Schritte ergreifen und japaniſche 
erſuchen, mit der chineſiſchen Regierung bezüglich der Be— 
dingungen meiner Anleihe in Unterhandlungen treten. Einer ge— 
fälligen Antwort wird entgegengeſehen.“ 
Note 4. Baron Goto an den chineſiſchen Geſandten: „Ich habe die 
den Empfang eines Schreibens Ew. Exellenz zu beſtätigen, in dem 
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XRinien 
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or 


Die jodaniionce Reaterung erlaudt ji, hiermit zu erwidern, daß fie | 
nt zsreuden auf der Bla eingeht, und feine Zeit verlieren wird, in ge- 
vinichter Weile auf japanische Kapitaliiten einzuwirken.“ 


Die Spartafer find jhuld dran. 


stonlenz, 27. Febr. In Peantwortung des Erfuchuens der Ame- | 
rifaner, die Grimde zu nennen, warım die Auslieferung der 15 jhiwer- 
falidrigen Geichüige folange binausgeichoßen wurde, wurde erflärt, dab 
für die Verzögerung die Spartafer in den nichtbejegten Gebieten ver- 
jeien. Sie verhinderten den Transport nicht, bereiteten 


Induſtrielles Parlament. 
Febr. Das neue Induſtrielle Parlament, dem Arbeit— 
eber wie auch Angeſtellte, und außerdem Regierungsbeamte angehören, 


Yomdon, 2 
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Sir Robert Stevenfon Horne eröffnet, Darauf bielten der Meinifter- ! 
| praiident Klond George und der frühere oberite Nahrungs nittelperwalter | 
und jegige Vizcpräfident der parlamentarischen Arbeiterpartei Nohn | 
Robert Elmmes, der Bräalident der HSandelöfammer, Sir George $. 
Roberts und einige andere befannte PBerfünlidhfeiten Anipraden. Es | 
zurde Sodann angefiimdigt, dab jeder Anmweiende das Recht habe, Ticd) | 
um Wort zıı melden und zu jprecaen, | 
Der Zwed diefes Barlaments beiteht bauptiahlich darin, der Negie- | 
rung die Selegenheit zu geben, die Aniichien der Vertreter der brittichen | 
ze. über die allgemeine Lage direft zu hören. Man hofft beider- 
its, dab paliende Borichläne gemadt werden, die cls Grun dlage zu 
| ipäte rer nußbringender Tätigfert dienen fünnen. Die Zahl der Tel egaten | 


m 


7 
* 
ö 144 


| 
' 
| 


| 10,000,000 Mrbeiter vertreten. 
| 


Waffenrubsverhbandlung fuspendiert. | 
‚27T. Fehr. Schweizer Zeitungen veröffentlichten geitern eine | 
Depeiche, in der es -bieh, die Waffenftillitandsverhandlungen | 
a jeien plöglicdy abgebrochen worden, und die deutihe Kommission | 
Irgendwelche Gründe hierzu wurden nidıt 
angegeben. in Berlin wird heute General Zudendorff erivartet, und 
(in Kürze dürfte dort auch Feldmarihall Hindenburg eintreffen, | 
Waſhington, D. C. 27.. Schr.  Negierungsbeamte . dahier  alau- | 
ben, eine in der Schweiz veröffentlichte Miigabe über „Suspendierung“ | 


Gent 


Zn 
nr 


oder einer falichen : Deutung ſchweizeriſcher Blätter. . Es find -wenig- 


tens in Waſhington feine Nachrichten. eingelaufen, weldhe irgendwelche 


Smeifel auf die frühere Meldung werfen fönnten, daß der Waffenftill- 
ſtand abgeſchloſſen worden fer, md. aud) feine‘ neite, ftrengeren- Bedin- 


gungen von den Deutichen angenommen worden fein 


Donnerdtag, den 27. Februar 1919. — * 


Vertreter, welche die 


dia, 


icheinlich auch morgen Schnee; Teine werentiiche 


Uhr Ausgabe 


1,,Noi‘“ Gneigpt vermundel, 
| 


| Wurde geitern im City Hall Square 


Hotel gefunden. 


Seine Stellung gefäyrdet. 


Aufrühreriſche Genoſſen hatten — 
| lich acplant, auf feine Apfekung als 
| Geihäfttngent zu dringen. —Betenert | 
| jeine Unichnid. — In Notwehr. 

I 

„Mo“ Enright, der bezichtigt 
wird, die geſtern berichtete Schieheret 
in der Dienätagabendfitung ber 
Plumbergehilfengewerkſchaft veran— 
laßt zu haben, wurde 


| mittag mit einer Stugel in der Schul- 
‚ter im City Hall Square Hoiel ge 
funden. Er jtellte in Abrede, irgend 
eines der anderen 
ßerei niedergeknallt zu haben und be— 
teuert, er habe nur in Notwehr von 
dem Revolver Gebrauch gemacht. 
| Seinen Angaben gemäh habe 
ſich zur Verſammlung begeben, um 
1 eine fälligen Mitgliedsbeiträge zu 
| 
| 


| 
| 
l 
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| 
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nn Kaum hätte er die Halle 

betreten, ala „Paddy“ Kane, „ein 
verrückter Häring“, ihn angeſprochen, 
einen Revolver gezogen und ihm eins 
auf den Pelz gebrannt habe. In Not— 
wehr habe nun auch er ſeinen Revol— 
ver gezogen. Nachdem mehrere Schüſſe 
gefallen wären, habe er ſich die Trep— 
pe hinunter auf die Straße geſchleppt. 
Dort ſei ihm Smythe begegnet und 
habe ihn gefragt, was ihm fehle. „Ich 


Underwood & Underwood. 


In 


| 


geitern nach: | 


Opfer der Schie: ı 


| 


er 





bin verwundet worden,“ habe er ge⸗ 
antwortet. „Ich auch,“ habe Smythe 60 Aeroplane dort zurückzulaſſen. 


bemerkt. Von Smythe habe er auch 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
und morgen unbeitändig, wahricheinlic 
leichter Schneefall. Steine meientliche 


Aenderung in der Luftwärme,. Niedrigite 
Temperatur ungefähr 26 Grad, Mä- 
Nordoftwinde, bie ft) morgen zu 
friſchen geſtalten. 
Illinois: Herte abend 


mit Smyythe, Kelliher und Dubal ge— 
habt, und die Beſichtigung ihrer 
Wunden werde ergeben, daß dieſe 
nicht durch Kugeln aus ſeinem Re— 
volver verurſacht wurden. 
Freunde hätten ſich ſeiner ange— 
n ſüdlichen Regen oder Schnee. Im äußerfien | nEMMEN und ihn nad) dem Hotel be- 
Katiegen zeit heute abend eimas wärmer. Jim förbert. Der ihn behanbelnde — 
———— | DIR, Guftap Kalifcher, Nr. 108,N 
morfen unbe⸗ Bu Straße, war angeblich an je- 


Wisconſin: Heute abend un 

fändia, wahrfheinlid Schnee. Heitte abend nem 9 9 

ver Mr em Abend zu mübe, um bie Polizei | 
Indiana: 

ſüdlichen 

morgen. 
Nieder 


und morgen unbeſtän— 
im nördlichen Zeil wahrscheinlich Echnee 


Ss 


Im nördlichen Xeile 
geitrigen Tages Dem Polizeichef 
ſchriftlich Meldung zu erſtatten. In— 
zwiſchen hatten aber zwei Freunde 
des Verwundeten ſich mit dem Poli— 
Mondaufgang: Morgen. früh 5:02, zeihauptmann Morgan Collins in 
Temperaturjtand. | Derbindung geſetzt 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach des Mannes angegeben. 
den amtlichen Angaben des Werteramtes Die Polizei will ermittelt haben, 
von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nachm + 2 * morgens. . ..2 
Uhr nachm. ...... 21) 3 .Ubhr morgend. ...22 


der en in drei Verjamm- | 
5 * — ur —— lungen, die ſie in den 
Uhr abend6......10] 6 Ur iiztzä Wochen abhielten, beſchloſſen hatten, 
u — J in der Dienslagabendfigung * 
Uhr abend: 9 Uhr morgene....26 | merffhaft Enright3 Abjegung als 
> uhr 11 übe morgens. 37 Gefäftsagent zu beantragen und, 
ih: ihr mutttans.....28| fals dem Autrage nicht entfprocden 
| würbe, aus der Union auszutreten. 
Sie waren angeblich überzeugt da- 
bon, daß Enright fein Amt zu feiner 
F perfönlichen Bereicherung mißbraucht 
» hatte AS Nachfolger für ihn woll- 
sten fie Patrid * James Cobb 
und Mm. Ford in Vorſchlag brin— 
gen. Enright hatte anscheinend | } 
Romanen, Novellen, Erzäg. + Wind von ben Madenfhaften der 
lungen, Sumoresfen eine An- 2, Gegner befommen und fi Wahr: 
zahl intereffanter Original» $ beinlih mit dem feſten Entſchluß, 
Aufläße enthalten, darunter: | ihre Pläne zu burchtreugen, nad) ber 
Halle begeben. Die Schieherei war 

Wie wird England feine ans- $| die Folge. 
ländiſchen Schulden bezah— Die Polizei glaubt kaum, daß 
len? von D * N.Kriſhna. #| Kelliher von Enright angeſchoſſen 
Mit den Truppen, Unter⸗-⸗ #| wurde, denn Helliher war einer fei- 

baltııngen nit einem ameri— 


fantiben Milttärarzt von 

Dr. W. Brigas 

ic ber: zeusgute Agathe, Skizze 

von Albert Weiße. 

Es war ein Sonntag von 
Gäcilie Sammer 
ſtein-Frankenhuis 


Michigan: Heute abend und wabr⸗— 


Aenderung in der Lufiwärme. 
Zonnenuntergang, heute: 837. 
Sonnenaufgang, morgen: 


0:29. 


mitternacht. 
morgens 


— 
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Die nahite Ausgabe der 


„Sanntagpof“: 


wird außer unterhaltenden 
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| sänger. 

Kane, 
| wird, 
ı der 


auf dei 
war mutmaßlih der Mamıt, 
furz nach der Schießerei aus 
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allengebäudes fprang und den ren 

terrahmen mitnahm, 

Ermwähnt fer noch, dab Frau En- 
‚tight, als geitern morgen Deteltives 
iin ihrer Wohnung Nr. 1414 Weit | 

% Garfield Blod. vorſprachen, ihnen 

\erflörie, daß ihr Mani: unmöglich an ı 

|der Schiekerei beteiligt gemefen. fein | 

ferne, da er erit um 7 Uhr abends 

\da$ Haus verlaffen habe, um ih am 

—“ eines Freundes zu ve— 

teiligen. 
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Zu beitellen in der Seidhäfts- 
tele der „Sonntagpoit” und 
„WUbendpoit”, 223 Meit Waib- 
ington Str., foiwie bei ‚den Zei— 
tungshändlern und Trägern. 
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Zur bapriſchen Lage. 

Bern, 27. Febr. (Ueber London.) Dr. Wilhelm Muehlon, rüherer 
Direktor der Kruppwerke, iſt in München eingetroffen und unterhandelt 
mit ſozialiſtiſchen Führern daſelbſt über die Bildung eines nenen bayri— 
ſchen Kabinetts. 

Berlin, Mittwoch, 26. J Nachrichten aus München bis 3 Uhr 
nachmittags beſagen, daß der Tag ohne Ruheſtörnng verging. Das 


94 


wÄ 


| zum Barlament beträgt 800, md man jcäkt, dal; fie nicht weniger als | Yeihendegängnis für Aurt Gisner, den lette Woche ermordeten bayriichen | 
Minijterpräfidenten, geitaltete ji zu der impofantejten Sinndgebung, | ‚ihügen, indem fie fih an die chemalige : 


weiche Münden je neiehen hat! Mlle Geichäfte in der Stadt Inmen 
während der zweierlichfeiten zum Stillitand. 

Münden, 27. Febr. Der banriiche Kultusmintiter Hoffmann, einer 
der Führer der Mehrheitsiogialiiten, leidet an völligen Nervenzujammen: 
brud und muß fidh aller —* und Geſellſchaft entziehen. 

Generalmajor Garreis, Miniſterbeirat, der während des blutigen | 


und bie Adreſſe 


erfahren, daß noch andere — eine Bande bewaffneter 
worden feien. Er habe feinen Streit | yon Revolbern zur Herausgabe der Stimmkäſten und Wahlliften und 


| 


IT 


| die 


| 
1 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
|; 
| 
| 


ner treueſten Freunde und — geietgebender 


noch aefabndetieritemal, 


‚einem Tyenfter des zweiten Stoda ded | porden fett, dal 


| 


| die gegenwärtige Regierung beherrſchen. 
eine Zeit lang erfolgreich bleiben, aber 


München auf die ländlichen Diſtrikte, nach einer 


Published and distributed under 
permit No. 175. authorized by 
the Act of October 6, 1917, on fileg 
at the Post Office of Chicago, IM. 

Bv order of the President, 
A. S, Burleson, 
Postmaster-General, 
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23 Gent? 
„Streik-Krieg“ dauert fort. 


achſen und Preußiſchſachſen derzeit 
am bedrohlichſten! 


Spartater laſſen nicht locker. 


Jahrgang. — Nr. 49. 


S 


— ⸗— 


| (Giistert von der „Ailoctierten Preflfe“ und den „United Vreß Affociations*.) 

Weimar, 27. Febr. Der Parlaments-Sonderzug, weldier tüglid 
zwiichen Meimar und Berlin fahrt, madjte gneitern eine Nbichweifung 
über Leipzin, da die jpartafiftiihen Streifer zu Halle a. ©. die Schienen 
aus dem Geleile wengenommen hatten. Der leiste Aug über die frühere 
Noute fuhr mit volliter Schnelligkeit, ohne anzuhalten, dur Halle, 
da man erfahren hatte, dat Spartafer einen Angriff auf ihn planten. 

llebrigens ift and) die Sicherheit der Leipziger Nonte fraglid). 

Berlin, 26. Febr. (BVeripatet.) Die Regierung ſandte eime 
itarfe Truppenmadjt nad Halle, um die Trdnung und normale Ber- 
hältniife wiederherzuitellen. Die befchlhabenden Tffiziere wurden an- 
gewwieien, Inordnungen auf das jtrengite zu unterdrüden. Hente nadı- 
mittag dürften dieje Truppen Balle erreidht haben. 

Rerlin, den 27. Febr. Die bayriihen Delegaten zur National. 
verfammlung befürdten ferne Nusdehnung der Nubeitörungen - in 
Depeſche aus Weimar 
an die „Voſſiſche Zeitung“. Im Gegenteil, die bayriſche Landbevölke— 
rung jet embört über die Noraange und befunde solches dadurd, dat 
jie den Mimcpenernt die Nahrıumgsmittelzufuhr abjchneide. 

(Hehnlich ift die Haltung der Vauern ti Baden.) 

Durb die glüdli ausgeführte Transferierung eir 
Infanteriebataillons in Gotha, 25 Meilen von Weimar, der temporä- 
ren deutichen Sauptitadt, wo c8 eine beitändige Bedrohung der Sicher- 
heit der Nationalverfanumlung bildete, und die Cntwaffnung der radi- 
falen Mrbeiter von Gotha wurde eine arohe Gefahr beieitigt. Die 
Rerhandlungen waren jedoch nicht vollitändig erfolgreih, da der Be- 
fehlähaber der Negierimgstruppen darauf Beitand, drei feiner Kompag- 
mien zur Petvachung der Armeevorräte in Gotha, und angeblich aud 


ın® 


ID 


radikalen 


Nach den Stadtwahlen in Düſſeldorf zwang 
Spartaker die Wahlbeamten mit vorgehalte— 


London, 27. Febr. 


wober ſie Schießübungen ver— 
Ein neuer Generalſtreik ſoll in 


Straßen, 
forderte. 


verbrannten dieſelben in den 
anſtaltete, die mehrere Opfer 
Düſſeldorf bevorſtehen. 

Nın größten Teile des Nuhr-Induitriebezirfes in Wejtfalen wurde 

Arbeit wieder aufgenommen: Co meldet eine bier eingetroffene 

drahtloſe Depeſche. 


rn gegen Spartaker. 
ſtorreſpondenten.) 
Anarchiſten, denen ſogar die Spar⸗ 


Anarchiſten revoluzze 
„United Preß“ 


(Verſpätet.) 


(Bor Zobn Grandens, 


Berlin, 26. Febr. 


Schnee, ‚a zu benachrichtigen. Er will jedoch die | tafer-)} enolnzzer zn Zonfervativ find, haben cine Gegenrevolution in 
Sonte oder Neger beute abend und | Abſicht gehabt haben, im Laufe bes Deutichland eröffnet! 


% 


Meldungen aus Dijjeldorf beiagen, dak Gewaltsanardiiten von der- 
röteiten Sorte die dortigen Spartafer, die ji; erjt jüngit der Stadt be- 
mächtigt hatten, geitürzt nnd jelber die Stadtregierung an fidh geriffen 
hätten. 

Mittiferwweile Hat fi die „Zowiet”-Nevolntion der Spartaler anf 
fait alle Xandesteile verbreitet. Nene Anfitande, Streifs und Kra- 
walfe werden ans Sadıien, Bayern, dem Rheinland and dem Nuhrdiitrift 


'dah etwa 700 der 1800 Mitglieder , gemeldet. 


Weimar, der jesige Sik der dentihen Negierung, it von Berlin 


letzten drei abgeſchnitten. Es fonnte hente keine Auskunft darüber erlangt werden, 


was in Weimar eigentlich vorgeht. 


Die Bergleute und alle Indnſtriearbeiter in der Gegend von Halle 
ſollen ſich den Spartaker angeſchloſſen haben, und das ganze Geſchäfts— 
und Verkrhrsleben iſt hierdurch mehr oder weniger gelähmt. 

Die Sowiet-(Bolſchewiki⸗)Regierung in München hat gedroht, 10 
hervorragende Bürger hinzurichten, wenn die deutſche Regierung preu— 
ßiſche Truppen gegen Bauern ſende! Die Arbeiter-, Soldaten- und 
Bauernräte daſelbſt verlangen, daß das Abgeordnetenhaus ſich als pro⸗ 
viſoriſches Nationalkonzil organiſiere. J 

Eine Abordnung, welche 5000 Arbeiter vertritt, dreng darauf, ein? 

Sowiet-Republif fiir das ganze Yand zu proflannieren und zur ruffi- 
ihen Bolihewifi-Regierung in diplomatiihen Beziehungen zu treten. 
Much forderten fie, da; alle Staatsichulden für mull md nichtig erklärt 
würden. 

Es heißt, dat die deutihe Regierung geteilter Anficht über die 
Frage ſei, welche Schritte zur Interdrüdung diefer Nevolution getan 
werden follen,. Manche Mitglieder find fiir Aufbietung entipredhender 
eis wahrend andere zur einem Konpromiß reden. Militärgouber- 
neur Nosfe verlangt, dab die Nationalverfammlung fofort zur Aufbrin- 
gung bon nod mindeitens 200,000 Mann U tolfswehrtruppen ermädhtige. 

Andererseits joll Prafident Ebert dafür fer, eine National» ,„Somiet“ 
Negierungszweig zu Schaffen, der wahrjcheinli den 
alten Bundesrat erjegen würde, Wenn dies zutrifft, fo wäre es das 
dat; das verfaflungsmähtige Oberhaupt irgend einer Re- 
gierung Fich zur Anerkennung der „Zowiet“ veritanden hätte! 

Sr. Ebert foll zu diefem Wor; lag durd den Glauben beivogen 
; die Spartafer doc nicht zerichmettert werden könnten 
und daher anerfannt werden mühten, — fonft würde das Land fchließ- 
[ih von den eiwigen Unruhen itberwältigt werden! 

Tedenfalle haben die neuen revolntionären Pewegungen nadae- 
rade ein Punkt erreicht, two unverzüglich cin entiheidendes Vorgehen in 
der einen oder anderen Richtung erfolgen mur! Man erivartet ftünd- 
li die Verfündung einer endgültigen Nenierungspolitif. 


Woher w:iß ers? 


Sondon, 27. Febr, Der Korrejpondent der „Daily Mail“ fehrieb 
einer Zeitung aus Berlin, dal die „Ropaliiten” Deutihlands einen 
— planen, unterſtützt von einer großen Zahl der früheren 

Offiziere, einschließlich derer des Generalitabes, die feit dem 13. Januar 
Ein folder Staatsitreich Tönnte 
er mühte zu einem blutigen 
Bürgerfriege führen, Im Haufe des Majors v. Seringen, eines Sohnes 
'de3 früheren Kriegsminiiters General vd. Serinacn, foll eine VBerfamm- 


lung von 30 Tiftzieren abgehalten worden fein, in der fie fich verpflid- 


| 
| 
| 
| 
| 


ı stramwalls im banrtichen $ Landtag verwundet wurde, tit feinen Verlegungen | 


erlegen. 
Sum Attentat auf Llemenceau. 
27..Sebr. Emil Cotin, der den Miniiterpräfiddente 


Paris, 27, 
hardon, Mitglied des. Parifer Militärgerichts, einem Verhör unterivor- 
fen... Er wurde gefragt, wer: der blondhaarige Mann gemwefen fei, mit 
dem er ſich am Vorabend des Attentates getroffen habe; Cotin gab 
darauf — ver, erklärte. jedoch, er. wilie nicht, wie der 
‚Mann sn 


r 


teten, fo viel als möglid andere Tifiziere 
Hilfe die Monarchie ivieder einzuführen. Der Ktorrejpondent berichtete 
des Weiteren, die gegenwärtige Negierung fonnte nur neue Truppen— 
förper bilden, um jich gegen die Spartafer und andere Radikale zu 
Dftfiztersflafle wandte, 


anzimverben, um mit ihrer 


Alliiertentruppen in Mlannheim. 


Bajel, 27. Febr. Cs wird hierher gemeldet, dak Alfiiertetzuppen 
den Brüdenfopf der Stadt Maunheim, Baden, wu die Spartaferun- 
‚ruhen nicht aufhören wollten, geitern mit: an bejesen jollten, and wahr. 
iheinlih die Bejegung inzwiſchen erfolgt iſt. 


An dent Zeihenbegängnis fir den Mintiterpräfidenten Eisner, in 


ı Miinchen beteiligten fi) alle Arbeiterorganifationen der Stadt, Bänner 


n Ele | At 
der Waffenitillitandsverhandlungen zu Spa beruhe auf einen Srrtum) mencean zu ermorden verfuchte, wurde geitern vom Hauptmann Bon. | fangener gebradit. 


mit Trauerflor tragend. Hunderte von Ktränzen wurden auf dad Grab 
legt; einer derjelben wurde von einer Gruppe ruffiicher Kriegsgr- 
Mufilfapellen im Leihenzuge iptelten von. Zeit zu 
Zeit. Als der Leichenwagen den Friedhof erreichte, läuteten alle Glof⸗ 
fen:der Stadt zufammen. Hr. Landauer, ein Mitglied des Arbeiter 
rats hielt die Hauptrede. Außerdem ſprachen die Miniſter Jaffe wit 
Unterleitner, ferner die bekannten unabhängigen Sozialiſten Haaſe und 
Karl Kautsky. * 
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EIVERSONGER 


33E-1350 MILWAUKEE AVE 
Freilag⸗ Vargains ! 
Baby⸗Schuhe ⸗ 


Zacleder Vampe 


- fancy farbige 
4 Be Oberteile — 


Fruit of the Loom — 
Darb breiter Auslin, die deſte Sheet. 
ing Dualität, 28c wert, 10 Darbs 19e 


an jeben Kunden, die Dard 
Shaker⸗Flanell — 

€ uugebleichte, bappelt neiliehte 
Qualität, von vollen Etüden gelänittch, 


J 


den Ton plöblich verlaffend: ‚30 


fühle nur hier”... . er zeigte auf fein 
Herz .. . „einen Schmerz. ©... 
nun ift’3 Schon vorüber,“ 

Sie p 


feinem an 


Sie verftand, firedte die Hand aus 
und fagte weich. „Lieber Herr Yus 
DEE eu. 

| Eben fchfug in den Mebenzimmer 
‚ein Kanarienvoget an. 

| Unm-Utürlih horhten beide auf. 
Der fühe Kebllaut des Gefangenen 
Imedie Janis die Erinnerung au 
ihren, an Bellas ſeelenvollen Ge: 
fang. 

| „Der Glüdliche,“ fagte er, a 
Bild zeigend .. 
kunft fingen hören. Wir... mir 
'anberen Iaufchen gelegentlich e 
I... aus ber Entfernung.” 

| Run trat Frau von Schwerin 
unter böflichen 
iwieber ind Wobigeimad, und die bei: 


uf das 


richte ängftlich fragenb in iben Kommode zufchliehen, oder fol 
tig und plöglich ftieg bie | ich fie herausnehmen?!“ rief ein Ar- 
Bedeutung feiner Worte vor ihr auf. 


. er barf Sie in Zus! 


inmal| 


Eniſchuldigungen 


—— 


„Die ift es mit der Feuerung, 
Fräulein?“ fragte dad Mädchen. 
„Wie ſollen wir die verpacken?“ 

Wollen Sie die Schubladen in 


| 


‚ beiter. 

| „Klara, Klara!” ertönte aus dem 
Schlafzimmer Mariehen: Stimme. 
| „ch mwerbe gleich beitimmen! — 
!Mein, nehmen Sie alle Schublaben 
|heraus und fegen Sie fie einftweilen 
lauf ben Fußboden. — Nun, Kleines, 
was iſt? Ach komme!“ 

i So beantworteie Klara Steibel | 
nad ber Reihe bie an fie geflelten | 
| Fragen. Uber ftatt ihrer trat Aırna | 
ı Balzof zu der Kranken. | 
Sie ftand blaß, unſchlüſſig und 
zitternd hinter dem Schirm, der mit 
ihrem Bett in der Schweſter Schiaf⸗ 
zimmer geſchaffen war. | 
| „Kann ich c3 beforgen, Fräulein 
| Mariechen, bitte, was darf ih tun?“ 
‚fragte Ania mit ihren von der Urs! 


m 
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ben Zwiihenhänbdter-Rrofit anf 
Eurer Weftellung für Gräber IM 
Ihmüdungstag.. Kauft von {m 
und zu MWholciate- sreiien, — 
Hr Wir find Barrc, Bernont, Syas IN 
brifanten und Cleinbruhbes IR 
ı fiper. Mir fhiden nad jenem [IN 
En Dar in den B,@t. und richten IR 
a Arbeiten aanz fertig 7 auf] 
Euremsamiliengrab, Edreibt Im 
oder fnrcht im unferer Cifice 1 
ai tor Muegen unferes Stataloa® Hei 
a) nit 100 neuen Entivitrfen bon All 
Mi Denlfteinen, Sontmälern und; 
a Maufolcen, einf&hl,. Tenfmür 
Hm | ler für Soldaten m, &eelcate, ji 
mitt beigefünter Preisliite, ' 
Beſtellt jegt. 


The National 
Memorial Art Co. 
| Entiverler und Kabritamten 
den Llaffiihden Tentmälern 
und Gemwölben, N 
Mi Shicago Office n. Stubio: 
har 29 South La Salle Str. 
Mr. X. Eihharn, Ncy, a 
nie - — 


ſbddodie 


Asendppit, Chicago, Donnerstag, den 27. Februar 1919. 


Heuer Shulinperintendent? 


Bürgerfommilfion hat ih auf 
Charles EG. Chadier geeinigt. 


* 


Gehalt von 818,000 empfohlen. 


Wahricheinlich wird ed im Schulrat zu 
heitem Kampf darüber fommen — 
Bier der Kommilläre treten mit aller 
Kraft für Beter A. Viortenion ein, 


Die von Schulratspräfident Loeb 
eingeſetzte Bürgerkommiſſion, welche 
nach einer geeigneten Kraft für das 
Amt des Schulſuperintendenten Aus— 
ſchau halten ſollte, hat ſich ſeines 
Auftrags entlebigt und wird in ſei— 
nem Bericht Charles E. Chadſey, den 

Superintendenten der öffentlichen 


J 


ns " 
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Store of “Io-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Established 1873 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


, 
x 


| 


Blujen und Stirts, Werte bis 84, zu 1.97 


Baranin-Aniement. 


ehwere, 

en 123CH der Menfcen, zwischen denen in fo 
furzer Zeit fo Bebeutungspolles vor 
Tih aegangen, truten fumm von ein- 


ander zurüd, 


⸗ 
Peroxide — 

Hoſpital Qualitãät 
Beroxide of Hybro⸗ 
gen, ein notiger Ar⸗ 
tilel für den Haus⸗ 
beit, gemöhnlih 10c 
— 8 Unzen Flaſche 


12c 


'Xiergarten mich Haufe zurückwan— 
berie, erinnerte er ſich Wlerander 
von Arnims und der guten Lehren, 
die er ihm gegeben. Man müffe vor» 
fihtig prüfen, nicht alles gleich als 
wahr und fiher annehmen, mas 
5 man wünjcdhe und nicht nach augen 
blicklichen Impulſen handeln! Ein 
eigener Epott über Ti felbft um: 
Ipielte feine Munbmintel, mährend 


150 garnierte Hüte — 

feine zwei gleich, zu $3.99 IB, 
Sind ſämtlich | 

1 


praditoll Bar: * 
„tert mit Neuen 


Als Ignis gedankenvoll durch den 


Schulen in Detroit, Mich. in Vor— 
ſchlag bringen. Auch wird fie empfeh» 
len, daß fein Gehalt auf $18,000 
das Kahr feitgeieht werde. Mas den 
gegenwärtigen ftellvertretenden Gus 
perintendenten Peter A. Mortenfon 
anbetrifft, jo lautet ihre Empfeh— 
lung dahin, daß er mit feinem jeßi- 
gen Gehalt, $12,000, zum Hilfäfu- 
perintenbenten gemacht werde. 

Charles €. Ehabfey, der fich an- 
ßlich des Konvents der National 


beit friſch angehauchten Wangen In — —— — 
| ——— —— — druck und doch mit ſo luſtigen Augen 
en Ze ze "|bor ihm ftand, aus dem Zimmer, 
Pen Ton rg ... ar taufhte eilig jeinen Rod und ent- 
| nichts * —————— u | Trrad) Klaras Ruf. „Entfchuldigen 
Mir — fo * hub fie bes | Sie, aber ich mußte eben ald Mebi« ! 
2 ziner tälig fein, Fräulein Klara!“ 
I fcheiden an, um nicht zu dem Vielen | Be = 
Inoch durch ihre Perfon Mühe ju mas „als Mebiziner? fragte Klara 
— es Ai 
Pen u Si di n ich hanbelte, 
——— maden?“ ich raſch „Ja, es war ein kleines, reizendes lä 
„Ja An 8... wenn es Sie| "adden ba, bie mir heute morgen | Ghucation Affociation zurzeit in 
| nicht zu fehr in Anſpruch nehmen | gelaufte Sagen bradte und bem) Chicago aufhält, ift, wie er fagt 
d ſtanden die roter Lippen etwas fchief. bereit, das Amt anzunehmen, fall e8 


i 
I 


würde“. . . . ſagte die Kranke klein⸗ 


Ylumen, 
d an dfdleiier, 
Slügeln und Or« 
ramenten, — in 
ſamtlichen faſh⸗ 
ionaben Fatden 
und Faſſons — 
un ge wöhnliche 
Berte, au 


” 
Velzwaren⸗Abteilu 


Männerſocken — 


Neine Wolie, einlige heimgeſtridt, in grou 
Pu —— und Beten alle Grö» 
en, bi8 zu 81.43 wert, da3 Taar 


Waſch⸗Ties — 
In einer groſen Ausſswahl von 
Siteiſen und 5 A 


Fignren, vegılär 


Atlas · 
e 500 


Di R langſam und nachdenklich nach 


1, firömte der letzte Schnee, von de 


laut. 3 Hang überaus rübrenb. 
[Bante wanderte. .... „Gewiß nicht, gewiß nicht!“ und 
* Anna eilte fort. 
13. Ka p itel. Unterweags ie ji ! 
Bo 4 38 ftolperte fie über einen 
| 3 war am folgenden Tage mits| Eimer, den dag Mädchen mit ber 
Zroß ber frühen Jahreszeit !eifernen Hand mit vortrefflicher In- 
Kalender wies auf den britten | geihidlichkeit gerade por den Küchen 
Ipril — regte e5 ich in der Natur ‚eingang geftellt hatte. An der Küche 
Von den Dächern ſah's wüſte aus. Das blanke Blech-, 
2! | Sinn» und bligendes Kupfergefghirr, 
warmen Sonne in Wafler verwanz=| der Salztaften, die Holzlöffel und 
‚beit, in ftarfen Tropfen herab und die weißen, mit deutlichen Anfchrifs 
gab ber Berliner Strakenmannichaft ‚tem perfehenen rufen waren bereit3 
[zu tum. Die breiten Spiegelfcheiben |pon den Border herabgenomment. 
iin ben Läben ber Leipzigerftraße| Spuren wor eingefehlagenen Nägeln 
ı glänzten Hell und deutlicher ab, bie zeigten fich am dem angeräucherten, 
ı Gefichter der vorüberjchreitendeit zum Zeil abgebrödelten Mänden. 


tage, 
| > ber 


< 


ſchon gewaltig. 


Menſchen hatten einen heiteren Aus⸗ Der Feuetherd ſah öde aus. In der 


drud. Der die Natur durchſtrömende Steinkohlentiepe lag Papier, auf den 
Frühlingsatein erfüllte Alles mit Fenſterbänken ſianden-Tafſen und 
einem Gefühle des Wohlbehagens. 
Die raſch dahineilenden Pferdebahu⸗ nibeneinander. 

wagen klingelten luſtig, zahlreiche per esaelang Annga doch, Vrot 
Droſchken etfier ausnahms— aan FB 0 
Drofchken erſter Klaſſe. Ausuahms⸗ | Butter, Fleiſch und Milch zu finden, 
os geöffnet, flogen mit Jachenden und raſch bereitete ſie ein Heine 


Teller, Krüge und Gläſer auf- und 


* 


Die mußte ich natürlich ſchleunigſt 
m Ordnung. bringen!“ 

„Ra, na! Melde Nummer ift 
denn ba3 nun wieder, Sie Unhold! 
Laffen Sie's Anna nur nicht hören.“ 
Und beide ladhten und wandten fich 
nach geianer Arbeit ins Mohnzime 
| mer. 
| „Ad, ach!” rief Mlerander, Ds 
Itrog feiner bevrüdten Seele bod) 
| heute befonbers guter Laune war, 
„Wer has denn das verbrodhen?“ 
| Unter biefen Morten eilte er anf 
| Lieschen zu, die in eine Sophaecie ge: 
raten. hier ſteif zurückgelehnt, mit 
einem unglaublich melancholiſchen 
Ausdruck vor ſich hinſtarrte. 
| „Ach, fehen Sie, Fräulein Anna! 
"Die Nafe, die Nafe des hübfchen 
Mädchens!“ fügte er mitleidig hinzu 
und hob den Haubentopf empor. 
dauernswert aus. Ein Stück von der 
Haut Hing in einem yehcher herab 
‚ud machte fie wicht fchöner. Aleran= 
\der aber briüdte 


In de Tat ſah Lieschens Naſe be⸗ 


ihm angeboten werden ſollie, da die— 
ſes bisher aber noch nicht geſchehen 
iſt, hält er mit allen näheren Anga— 
ben zurück. Die Ernennung iſt näm⸗ 
lich vom Schulrat vorzunehmen, in 
welchem es darüber zu einem hefti— 
gen Kampfe kommen dürfte. Vier der 
Kommiſſäre, Joſeph A. Holpuch, 


u Charles R. Young, Peter C. Clemens 


fen und Frau F. E. Ihornton find 
ganz entichieden der Anficht, nak das 
Amt Jemandem zuerfannt merben 
follte, der auf da3 Genauefte mit dem 
Chicagoer Schulwejen beiraut tft, 
und dab ber jebiae ftellvertretende 
Superintendent, Beter U. Morten 
fon, allen Anforberungen auf das 
Beite entipricht, alfo zum ftändigen 
Superiniendenten gemacht werden 
follte, Cie öieten nun alle Kräfte 
auf, um noch weitere Kowmiffäre auf 


ihre Seite zit hefommien. Ob ihnen 


? 
I 


 Präfident Xoeb, daß er über bie 


| diefes gelingen wird, muß hahingen| 
ftellt bleiben, jebenfalls behauptet) 


Oager von zwei gabrifanten & 
su einer großen Konzejlion nelanft 


diefe ungewöhnliche Gelegenheit, Erſparniſſe zu machen. Alle 
en und Röcke, für den Gebrauch dieſer Saiſon gemacht. 


Skirts 


E Ppraltiſche, gute, dauer⸗ 
hafte Slirts aus Serge 
oͤder Poplins in Plaids 
und Miſchungen. Alle ſind 
neue Faſſons, einige mit 7 
Taſchen und Knopf⸗Beſatz; die Farben um⸗— 
ſchließen Blau, Schwarz, Grün, Braun und 
Checks, Größen für Damen und Miſſes. — 
Soweit dielelb ig Werie bis 34.00; 
chen, aber Größen 36 bis 46 ſind eingeſchloſ⸗ — — reichen, Werie bis $4.00; 
fen— Werte 3 $1.97. 


| Sleider für Damen und Miffes, .angebrodhene — 1.97 


Rlaide, Cheds, Serges, Poplins; gute Farben. 
Verlauf vo 
GENERIEREN EEE 


ermöglichen 
find neue Bluf 


Bluſen — 


Elegante Modelle aus 
Georgette, Crepe de Chine 
und Georgene; kragenlos 3— 
oder mit viereckigem, run—⸗ 
dem, V⸗geformten Hals. 
Beſtickt oder geſchneidert. Weiß, fleiſchfar—⸗ 
big, Maize, Bisque und andere wünſchens— 
werte Farben. Die Partien ſind angebro— 


— 


% 


1 garnieren Siten | S.55 Unterröde, 1.19 


81.98 | 
Narzein.Ba’ement, Eon 
Ä | 900 form⸗anſchließende Unterröcke, aus 
der beiten Qualität YBaumwoll-Taffeta, in 


{ 


\ 
Q 


Gardinen⸗Scrim — 

ecru, fanch durchbroche: 
Perfecto und „E. & W.“ 
Dieſe Hemden charakterlfieren ſich Fahrgäſten vorüber. 
Ven echtfarbigent Madras, Pexcale, m 


Die Geſchäfts⸗ 


Frühſtück Lieschen 523— Erwählung nötigen zehn Stim— 
an ſeine Bruſi und nen verfügt. Die verſchiedenen Leh⸗ 


Rn 4 J Alerouvd 4 
Seht verſuchie Alexander von pol an ae i BER 
u bie Hüchentir gu Bfftien, fiel Pico tröftend auf fie eiıt. | rerinnendereine foroie die Vereine ber 


975) licher Teilnahme 


is 


ni 


Hecordion gefältelter nd 
Serpentine Flounce; nur 


Eine große. Bartie, in weit, creaz: nad 
läre 18c Werts, ie en Gin 
en anseennnsen .. 9c 
Hemden, $t.50 md $2.00 
Werte, zit $1.05. 
A An — äden waren überfüllt; Kaufluftige 
ı gen ein und aus. Vor den Schau: 
erob. gemacht, in Va 
mit weichen oder gebũgelten 


wenn 
wianicheiten; 


fenſtern des Heeſe'ſchen Geſchäftes in 


der Leipzigerſtraße ſtanden junge 
Damen mit neugierigen Geſichtern 
und bewunderten die zartfarbigen 


JFrühjahrsroben. Start geröielte alte 


Damen⸗Gummiſchuhe — 


Yute Onalität, Etorm Fallsıı, Gr 
2 und 31%, Yootbolds Größen 4 
7, Soc und $1.00 "erte, das 


— 1* 
Haus-Slipperd— 

Hüz Männer. unb Damen — bon anter 
JQueluot iyila, doppelte Eohien von sila 
‚ober Seder, Grüßen 4 bi 11, 81.25 9 

Serie, MB Paar für,........... c 


Strümpie— 


se neripute Daumisukiene Strün- 
Die für Sünder, boppelte werfen unb Ser 
beit, fämtlin perfelt, Gröken 6 bis 29 
10, 50€ Werte, Das Paar äun..... c 
„ 

Männerfoden — 

Baumwallene Eoden für Männer, in Ich. 
farbig ımb Schwarz, alie Größen, doppelte 
bien, 25c 2ierte, fpeaieil, 


Freiiag. das Faar........ TER 123e 


| Rinder: 
Kleider 


Bon Gingham 
gemacht, in fan— 
ch Plaids 
ſchlichtfarb. Vop⸗ 
Ins, Empire. 
Saffons, Talen 
—garnierter Ara⸗ 
aen und Cuffs 
Größen 2 bis 6, 
81.00 Berte, - 
zu 


5Tc 


Habt Ihr Augenleiden? 


36 Tan Cs 
delien. Kommt 
Beute zu mir. 


Brillen ! $1 | 


Rrterinhung frel, 


Dr. CROWN, 3: 


y Spesialitt, 


öhen 
48 


wohlfeil 


e 


Band:rlachtzigtaniend Blart, 


Momen ton Germann Geiberg. 


| 


ı Herren famen qutgelaunf und bedag- 
lic, Thwagend aus den Bier-Reftaus 
‚tant3, um fich zu Tiih nah Haufe 
zu begeben. Auf den Trottoirs wogte 
ſes auf und ab: Gouvbernanten mit 


geputzten Kindern, Offiziere, deren 


Epauleties und Knöpfe in der 
Sonne blitzten, mit ihren Frauen am 
Arm, eilige Geſchäftsdiener mit ſil— 


bernen Rändern an den Mützen, eif-⸗ 


rig geſtikulierende Geſchäfisleute, 
und auf der Mitielſtraße zwiſchen 
ber Droſchken und Equipagen 
ſchwerfällig ſich bewegende Laſtwagen 
mit kleinen, behenden Jungen, die 
die Hände, wie die Gtoßen, in den 
Seitentaſchen der ledernen Schurz— 
ſelle bargen. 

Und jetzt auch die Feuerwehr mi 
ſchlanken Pferden und lautem Hal 
loh; Klingeln und Raſſeln erkönte, 


das ſich allmählich in der Ferne ver⸗ 


ler. Neue Bilder. Andere Men— 


ſchen: Zeitungsverkäufer, der Mann 
mit dem „Judenſpiegel“, junge Da— 
men, Fremde, Ehepaare, Laſtträger, 


Schutzmänner zu Pferde, Dienſt— 
männer mit roten Mützen, und dann 
ein nieberftürzender Gaul vor einer 
Drofchie zweiter Slafie, von Neu: 
gierigen und Müpiggängern 
ringt. 
Gewühl, Geräuſch 
des Auf und Ab. 
Heute war Umzuatag für die Ber: 


im 
un 


nicht enden⸗ 


Ig 


n 


ſtand ein großer Möbelmagen, und | 


in ber Wohnung var bereits ein ehr 


ı buntes Durceinander. Auf dem Las 


dentiih fahb man hoch aufeinander: 
geſtapelte weiße Poppſchachteln und 


kleine Kiſten; neben dieſen lagen in 


Tücher eingeſchlagen, mit 
Knoten verbunden, Pakete. Der 
Hutſchrank war ausgeräumt und 
machte mit ſeinen leeren Räumen 
hinter den großen Spiegelſcheiben 
einen dürftigen und trübſeligen Ein— 
druck. Pakete, Stroh, Staub und 


großen 


Papiere bedeckten überall den Fuß— 
boden; ein leiſer Frühlingswind, der * 
durch die geöffnete Tür fuhr, mir=! 
| beite ab und zu ein leichtes Blättchen ! 


auf, da8 einen Augenblid gleichfam 


unſchlüfſig in der Luft ſchwebte und 


Er 4‘ 
Ka“ | 


Allüberall bewegtes Leben, | 


e : ... das böchit gefährlich 
; liner, und auch) por Klara Steibels! It gefährlich 
abentür in der Marfgrafenitraße 


| dabei gegen Waſchkübel und Siaub⸗ 
eſen, die auch natürlich vor den Ein⸗ 
gang geſtellt waren, und erklärie ent⸗ 
ſchuldigend, er werde von vorn her⸗ 


6 


eintreten. 

| „Bitte, Bitte!” rief Anna und 
räumte die Hinderniffe beifeite. 

| „Ab, Hräuleii PBalzof! En flei: 
| bier wohl jehr überflüffig?“ 
Durchaus nicht!“ ließ 
eben hinzutretenden Klara 
vernehmen. 


men Sie mal her! Haben Sie Zeit?“ 
| „Natürlich! 
traf das Staatägemand gegen einen 
| Urbeitötittel nertaufchen. Im Augen 


blick bin ich da!” gab er zurüd und 
Als er fein Durch einen 


‚eilte fort. 


Ihmalen Flur von ber Küche ge: 
Itrenntes Sinmer öffnen wollte, form 


jein junges, hübiches Mädchen mit ro= 


— 


ſigen Wangen vorüber, das ihn mit 


fröhlich verlegenen Augen anblickte. 
rnim?“ 

„So iſt es!“ 

„sch ſollie ein Patet abgeben! 
„Bitte, treten Sie näher!“ — Als— 
bald ſchritten ſie in Arnims Gemach. 


u 


„afıne. 14 


Aber, mein liebes Fräulein!“ rief 


Alexander, der eilig die Tür geſchloſ⸗ 
ſen, dem Mädchen raſch ein Geldſtück 
in die Hand gedrückt hatte und ihr 
mit übermütig verliebben Augen ind? 
Geſicht „woher haben Si 
denn die prachtivollen Lippen, ten 
roten Mund? Wiſſen Sie nich!, daß 
iſt 
er ſie um ihren 
ktüßte ſie mehrmal 
hintereinander herzhait ab, und re— 
dete auf ſie ein. 
„Her bon Arnim! 
Arnim! Mo bleiben Sie?!“ 
Klara, die Tür der Küche nffnend. 
Samwohl, glei, gleich,“ 
Fu zurück, ſchob 


Yo m 
id) L 


n 
Und lachend faßte 
ſchlanten Leib. 


Herr bon 


| — 
chob das niedl 
Mädchen, das mit verwirrtem Aus— 
J 


Schnelle Art, Huſten 
zu bejeitigen. ? 


Diefer zuhauſe hergeſtellte Syrnp ver⸗ 
richtet ſchnelle Ardeit. Leicht ge⸗ 
macht uund ſpart etwa 82. 


* 
* . 
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ßig? Entſchuldigen Sie ... ich bin 
ſich der 
Stimme 
Sie können ſogar hel— 
fen! Bitte, Herr von Arnim, kom— 


Ich will dann nur 


„Bin ich hier recht bei Herrn von 


| 


+ 


tief! 


anb 


iche 


Die beiden Mädchen unterbrachen 
ihre Beſchäftigung und lachten. 

| „Sp, nun laffen Sie aber Ihre 
ı Branf!” mahnte Klara launig, „und 
Ibelfeir Sie Mal hier. Merkeir Sie 
auf!” und fie zeigte auf das in einer 
Ede zufammengerüdte Porzellar. 
\„Da8 foll in jene Kifte da hinein! 
| Iede Taffe, jebes Stüd müffen Sie 
jeinzeln in Papier einichlagen und 
dann Stroh dazwiſchenlegen — und 
ſorgfältig. daß nichts zerbricht — 
hören Sie, Herr von Arnim?“ 

Alexander hörte, nickte und warf 
einen verſtohlenen Blick zu Anna 
hinüber. Und ſie erwiderte denſelben 
und beide begegneten ſich mit jenem 
ſtummen Anſchauen, das doch fo 
viele lebendige Worie ſpricht. Ein— 
| mal, während ber eifrigerr Arbeit, 
[0 Mariechen ven feingelchnittenen 
Kopf mit dem kranken, ſeidenweichen 


ſah zu, wie ſich jene mühien. und es 
quälte ſie, daß ſie nicht auch tätig 
ſein konnte. 

AKlara, liebſte Klara!“ rief ſie. 

| „Na, Klein?“ 
bob auf. 

Ich möchte mich auch gern nüßr 
IH made. — Ich könnte dad Leis 
nenzeug vielleicht zufammenlegen.” 

„It ichen fort, Herr Profeifor!” 


D.. 


l „SD, 
| „Aber Lieschens Naſe iſt ſpoliiert, 
'Dr. von Arnim hat dafür feine 
Salbe Wajfer und Gummt wären 
nötig, damit das fchöne Mädchen 
wieder alle Welt entzitdt,“ 
Alexander luſtig an. „Würden Sie 
ſich nicht des armen Kindes an— 
nehmen? Die Naſe, die N 


Naſe! 


Ich weiß auch, wie das vornehmſte 


Volt der Erde dieſen herrlichen Kör— 
perteil nenni.“ 
| „Run, Here von Arnim? 
| „La nariz.” — 
I „Richtig! Lieachen erhielt eine 
veue Nafe und konnte infolge defien 
| heiraten. — Ueberfegen Sie das ein- 
mal!“ 
Aber nun erfcholl Lärm von 
außen, auch ein zeitweiliger befti- 
| ger Zug entitand ımb drang auf da 
j zarte Geihöpf ein. Sie verjiummie 
und 309 fich, ihr Tuch enger um ben 
| 


“ 


ı br 


Körper ziehend, zurüd. Und alz bie 
!Ealte Luft nicht mich, fpannte fie 
‚einen Regenichirm auf und martete, 
ı mit Diefem jich fchiigend und gemalt: 
fam ihre Zaahaftigkeit befämpfend, 


Haar hinter der Gardine herbor, Sie) 


und alle horchten | 


hub | 


Schulborſteher ſtehen auf Morten: 
ſons Seiie. 
Hat beſondere Anziehungskraft. 
Der Chicagoer Superintendenten— 
poſten gilt für alle hervorragenden 
Pädagogen des Landes natürlich als 
ein ganz beſonders begehrenswerter, 
nicht nur des hohen Gehalis wegen, 


‘ 
\ 


| 


Ifondern vor Allem wegen der Geles 
genheit, neue been zu entiwidelm und 
in die Tat uinzufegen. Eben aus 

| diefem Grunde wird aud Chabfen 

‚Ton annehmen, falls jicy der Schul: 

‚tat für ihn entſcheiden ſolle. Zwar 

läuft ſein mit dem Detroiter Schul— 

|tat abgeſchloſſener Kontraktt erſt in 
drei Jahren ab, Chadſey glaubt aber, 
daß jener ihn auf ſein Erſuchen von 
allen deroflichtungen entbinden wird. 

Der ſtellbertretendeSuperintendent 

| Mortenfon ipird übrigens den ihm 

zugedachten Poſten eines Hilfsſu— 
perintendenten nicht annehmen, da er 
den Grundſatz vertritt, daß dem 

Superiniendenten in keiner Weiſe die 

Hände gebunden werden ſollten, und 

daß ihm das Recht zugeſtanden wer— 

den müſſe, ſich ſeine Gehilfen ſelbſt 
auszuwählen. 

| Das Offizierganwärterlorps, 

| Den om Konvent der National 

ı Edurcational Afforiation teilnehmen- 

den Pädagogen wurde geſtern gezeigt, 

was Chicago in Bezug auf die mili— 

täriſche Ausbildung der männlichen 

Jugend bisher geleiſtet hat, indem 

3000 Hochſchüler, Mitglieder des 
neugebildeten Offizieranwärterkorps, 

ſin ihren vom Kriegsamt ge— 

lieferten neuen Uniformen im Grani 


Park exerzierten und dann mit klin— 


gendem Spiel durch das Schleifevier— 
tel zogen. Major Albert A. Meras, 
als Vertreter des Kriegsamts, und 
Schulratspräſident J. M. Loeb lie— 
ßen ſie beim Gebäude des Union 
League Club Revue paſſieren. 

Konnte es nicht laſſen. 


Der bereits wegen Straßenraubes 
mit Zuchthaus vorbeſtrafte 34 Jahre 
ſalte George Loughran bekannte ſich 
ſchuldig, am 1. Dezember den Wirt 
Frederick Scheier in ſeiner Wirtſchaft 
an NClark und Schiller Str. über— 
fallen und ausgeraubt zu haben. Er 
wurde von Richter Brentano zu 
Zuchthausſtrafe von einem Jahre bis 
auf Lebenszeit verurteilt. 


in ſchwarz; Größ. 36 bis 
42; gute Werte zu 31.79 
bis 81.98; es ſind präch— 
tige Werte 


ã 
— Ns 
/ 
fu 
4 


Mirfliche Bargainz find biele 

prächtig garnierten Hirte in den 

neueften Kafions und Karben, 
Muihronms, Boles, nie» 
der hängende Krempen, 
Sailors und Turband, 
elegant mit Blumen gar⸗ 
niert, fanch Feder Novi ⸗ 
täten und Band. 

En ungewöhnliche Werte wurden 

ſchon lange nicht mehr offeriert, 

Xede neıre und beliebte Schatties 


Komper® und Stip-nvers 
für Kinder, aus prädhtiger 
DO ualität Ginghem und 
Chambrab, Größen bon 2 bis 


6, eim regulärer 79e 


rung, einſchl. ſchwarz, braun, 
Reinwollene Skating Scarfs für Damen, in einer 
Auswahl von wunſchenswerten Farben; ſie werden für 
kauf — ſpeziell 


Jayfarb. navy u. 8 

o 9 wahl inſchens 2 

— gewohnlich von 32.98 bis zu 85.00 das 89e 
rer 


Duitz Werte bi3 
Stüd verfauft; gang Speziell für morgen, 
Große Werte in Horfolk-Anzigen für Anaben u 8.45 


ien EinsTag Ber» 


zu $4.00 für Dies 
das Stüd zu 
Vargain-Bafement, 


— — — — — ——— — — — — — e —— I 


Hier 


ſind Norfolk Suits für Knaben — wirklich ganz ungewöhnliche Werte. Sie kommen 
in Miſchungen und blauen Serges; einige Pr 
haben ziwei Holen md find ganz gefiit- 
tert ; jehr dauerhafte Anziige fire Die Strraben. 
Alle Größen bis zu 17 find eingefchlojfen. 
Speziell am Freitag zu 
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X 

Sinaben-Regenröde, garantiert; Knaben-Auzüge, Größen etwas 
echt lohfarbig; gut | unvollſtändig, Odds 
gemacht, gut paſſend; 50 und Ends. Alle flei- 
nur Größen 3 bis 7, ⸗ nen Größen, 6, 7, 8, 
83 Werte; markiert 19, haben zwei Soien, 
fiir morgen au | gefütt., 86.85 Mert, 


Fanch und blaue Serne Siniehofen für Sinaben, gefüttert, Ghrö- 
ben bis 16; $2.48 Werte; markiert fehr ipeziell für 1 08 
® 


den Berfauf am sreitag 
ILLLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIml 
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] 
| Bom Grundeigentumsmartt, | 


nenn 


seifh Retail zu Wpolejalepreien 
—— Ae 8— 


19% neiner gerollter Rippen, 
Heitib Ufo c 


'f Kauft { 
': Ener | 


Zins haus am Grand Blyd. zu 3365,000, 
an Malden Ave. zu 575,000 verhandelt. 


Daos 114 Wohnungen von einem 
bis vier Zimmern und vier Läden 
| enthaltende Gebäude auf der Oſtſeite 
* Grand Boulevard, zwiſchen der 
Bowen Ave. und 42. Str., Grund 
255 bei 166 Fuß, mit 8240,000 be⸗ 
laſtet, iſt von Jeſſe Darling, Eugene, 
Dregon, zu $365,000 an Alfred L. 


Hinterviertel Kalb⸗ 
jſleiſch Pfund 


Noaft, deine An 

Fency lebende Stew. 6% den Gib — 2430 
ing Hühner mid... “O2 Hinterviertel Ramın- le 

Feines Vor? koin, DM. 24 %4e fleiſch id 

u. Burl Schuiter, >] de Borderviertel Lamm. 173c 
Pfund * Neff nid. 

Tanc Star Schins Diamond U tterin 

e * Pfund 2430 — Pfund ——— 

Feiner Pot Roaſt. P.. 1980 Trive. Pfund.......T 


(32. Fortſetzung.) dann, durch einen plötzlichen Zug er⸗ 


Nefn!“ erwiderte Ignis. dem | faßt, mit rafdher Bewegung tm eine) 


erften Sat ihrer Rebe Untivort ers | Ede fuhr. Morfihiig hinter fi 
teilend, und ein gewifjes Etwas ftieg | fpäbende und Hinberliches mit ben 
ihm in bie Keble, das ihm fait ben !$üßen beifeite fohiebende Arbeiter 
Hals zufhnürte. trugen Möbel heraus. 
„Mein Berlobter, Herr von Baben: | Zimmer hantierten Klara und Anna 
Zorft, Rittmeifter bei den Garde: | unter Kifien und Katien; die erftere 
Küraffieren!” | 
„As! Ah! Gratuliere:” rief Janis | Kleider ein, die Iehtere band Heines 
zajh gefaßt und mit warmer Zeile | Hausgerät zufammen und fiellte e3 
nahme, während doch gleichzeitig | zum Forttragen beiſeite. Nun ſollte 
fable Bläffe über fein Gefict zo0.!ber Manbipiegel herabgerrommen 
Bela wandte den Bid bon der | werben und eine Leiter mar notivei- 
Whotographie empor und jah Sanid| die. Auf Alaras Ruf erfhien dag 
mit ihren glüdftrahlenden Augen an. | Mädchen mit der eifernen Hand und 
Aber ihre Züge veränderten ſich brachte eine Küchentrittleiter. Aber 
ebenſo raſch wie die ſeinigen. des Arbeiters Körper war zu ſchwer 
Waos iſt Ihnen, Herr Juſtizrat?“ für das ſchwache Geitell, das Mäb- 
bub fie erfhroden an, als fie ab, chen mußte ben Spiegel hochheben 
dab er die Lippen. aufeinandber- | und aushaken. Seht war es ge: 
preßte. ſcheben. Auf der helleren Tapete 
Nichit, nichts, mein liebes Fräu⸗ zeigten ſich ſchmutzige Staubgebilde, 
fein,“ erwiderie der Mann mit ties | die hartnäckig ſich an die Wand 
fem Grnft und ben. bißherigen neden« | Hammerten- 1 
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Am großen | !ältıng i 


faß neben einem Koffer und padie!; 


„sp „EiDG? übersafht fein, tocun She erfahrt, | geduldig harrend ab, daß alles wie⸗ 
Suften gebrauden tn, An Selma Mi, | Det ind alte Geleis gelangen werde. 
ee gu mus wenigen Mtmuicn | Endlich gegen Abend war Sämt: | 
inigth fArelier Extcige überiettfi cö altes | liches aus der Wohnung herauäge: | 
Aa CE ben Aa bracht und nur Mariechen mit ihrem | 
n 24 © — Bett, Stuhl, Tifh und Vorhang noch | 
fortzufchaffen.. Aber Klara hatte 
4 ſich überlegt, daß es beſſer ſei, die 
Nacht noch in der alten Wohnung zu 
bleiben. In einem auf dem Fuß- 
boden zurechtgemachten Bett wollte | 
ſie ſelbſt ſchlafen. Als Alle gegan- 
Igen, ſaß ſie noch Mariechen gegen- 9 
über, plauderte und tröſtete, plante 
und überlegte und malte ihr zu ihrer 
Beruhigung aus, wie raſch am kom— 
menden Vormittag die Ueberſiede— 
lung von Statten gehen werde. Und 
dann ſchloſſen beide Mädchen die 
Augen, und der neue Tag weckte ſie 
zu neuem Tun. 


(Fortfegung foigt.) 
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ia 
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| Eprtip Statt Hu vs. So ftellt Zhr | 
j 2 * T — ciien Hamtlienvorrat 
| 2 ‚gder 03 Loftegt nit mehr a!3 eine Lichte 
Slaſche fertig gemadtcn Huften-Ehrups. 
J Huſtenmedizin tann man nichts X 
ſe u irgend etinem Preiſe bekomn 
durch bi5 au dei richtigen Cic N 
Ichnelle, anbaltende Erleihterung. Es 
I bie —— Schleimhäute, mit 
Seble umd bie Puftpaffagen liberg 
befeitigt den lältigen Stiel ind 
den Schleim und bald bort Euer 
| Sulten gana aut, Ausgezeihner für Brongrtis 
| Yräune, Seuchdulten und Brondial Afthma, 
| Biner ft eine Stark lonaentrierte Zuſammen⸗ 
| fcgung ben. normegtfhen: ictenegtralt, bis 
| rühm: wegen feiner Seilwirfung auf bie 
Eıhleimhäute, 
Un Enttäufßung auf bechüten, verlangt „2% 
| Ungen Pineg“ mit boller Gebra nweiſung 
und laht Euch nichts anderes aufdrangen. Eine 


E 
Garanite bellitändiger tell 
Geld —25 den ri 
parat, The Pineg oe, 


im. |ejet die „Sonntagpoft“. 


i 

! denen bie 
! gen, find, 
| Stebie, loit 


Or 
er 


Aqtet auf große ſpeſielt 
Vramien⸗Offerten. 


Wahn 


Thomas übertragen worden, der es 
ſchon einmal beſaß und für 6000 
Acres 
Oregon vertauſchte. Darling erhielt 
J als Teilzahlung Aktien in der Tho— 
mas Lumber Co. und Farmland bei 


ehnfamilienhaus an der Südoſtecke 
der Malden und Sunnyſide 
Grund 100 bei 114 Fuß, iſt zu 575, 
000 von Theodore Freemans Nach- 
laß an Lillian A. Nies verkauft wor⸗ 
Iden; 
| | Sehsfan 
Warne Ave, Grund 40 bei 125 Fuß,| bewertet, Bauflellen an der Ede der 
in Kauf; e3 wurde fofort an Kohn 
Vokoun wiederverkaufi. 


von 320 Acres im County Jasper, 
Ind. zu $40,000 von 

| Morfe, Columbus, O,, 
delt für bas breiftöcdige Laben- und 
+ Wohngebäude 4450 N. MWeftern Ape., 
Imit $8000 belaftet und auf $20,000 


Yriige Schweindfühe, iund. ........ 
Friſche Achſenſchwänze, Pfd 


Kalbsleber, 


ſchuldenfreies Holzland in 
Pfund 
Sunges Schweineileiich, Wid......... 


2142 anı Tollae Andatt. — Brinst biele Anzelne mit Gut. 


UnionStock YardsPkg. and Prov.Co. 


510 Süd Halsted Strasse. 


swiihen Harrifon ımd Ban Vuren Str, nade Hohwuhnt und Straßenbahnen. 
von scdem Zeil der Etadt für de Fahbrgeld erreicht werden. 


afe Bafin, Mont. | 
Das mit 335,000 belajtete Acht: 


pe, | 


Kan 


diefe aab das fchuldenfreie: 


niltenbaus 6222 und 24 


lad nd 


u 


"526,500 von Georae Kappes an 
| Elfton und Kentudy Ave., 105 Fuh!Williom €. Warnele übertragen 
ı Froni, und an der Springfield Aoe.,| worden; diefer verfaufte an Richard 
Kojeph Weidenhoff hat eine Farm nahe Laivrence, 231 Yuß Front, je! Kammeier ?: 48000 das ſchuldenfreie 
auf $8400 beivertet und eine Liegen | breiftöcige Backſteingebdude 670 
haft an der Ede der North und Biadhawt Str., Grund 30 bei 125 
Iripp Upe., auf $12,500 bewertet. |Yyuß, nebit zweiftödigem Hinterhau®. 
Das Neunfamilienhaus 3330-32 — 


Osgood Sir., Grund: 50 bei 128 x 
Suß, mit $16,000. belaftet, it zu Kefet die „Bonntagpoft”. 


— — — 


Jaſon B. 
eingehan⸗ 





Dieselbe Sorte, 


die Sie ımmer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug ron Chas. H. Fletcher and ist seitüber dreissig Jahren 


Konftellation, und-efne arge Refigna- 
tion fam über ihn, in der ihn, ohne 
daß er’& wollte, ver Gedanke -padte: 


Du mußt mehr Witronomie treiben! | 


Abendpoit, Chicago, Donnerstag, den 27. ebruar 1919. 


Stuhle. Das ift nicht fo fchlimm!“ 


Er.Elopfte Rod und Hofe ab. „Man 
bat bier fo jchöne Ausficht. Der 
Mond blendet Einem ja förmlich die 


Und heute, jedesmal, wenn Stud, 
jur. Thomas an bdiefe-heilfame Lehre 
denft, hat er einen Geichmad auf ber | 
Zunge, ala flöffe darüber noch der | 


War er do noch. unfähig, die be- !Auger, daf man aanz verwirrt ft.“ | „Neue, bigott!" 


\rühmten „allgemeinen Gejebe aus | 


‚den vermideltiten Vorgängen 
leiten“! 
I An biefer. Grübelei wendete er den 


u bau ⸗ 


ihm der Mond aufs's Neue keck ins 
Geſicht; geradezu blendend weiß war 
er heut und die Augen machte 


—XR —— 


er 


„Wenn das Ihr Mond iſt,“ ſagte 


der Wirt, „da gerade vor Ihnen, das 
blendet allerdings. 
| ude iſt's nicht.“ 

Kopf nach der Seite, und da blickte 


Blos der Mond 


„Was denn weiter?“ 
„Die große Bogenlampe im 


Den Mond ſehen wir ſchon ſtunden— 


— —⸗—ï — 


Mode-Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Anſchreibe⸗Einkäufe für Freitag find im April zahlbar. 


: Toilet-a 


Be Peter Ban Bran 


Rothschilds 
BARGAIN BASEMENT 


Olivilo 
—ODO————— 


Caramel: 
dag 


Neguläre 40c 
fortierte Gream 


Gara: 3] c 


mels, 
Pfund, 

In unſerer ei— 
genen Candyküche 
gemacht. Keine 


Stück, 

—— — 
1 DTubend ar 

jeden Runden. — 


Stadtgarten! Da tit heut’ Vergnügen. | 
| 


Franenkleid. 


unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie | Roft- oder Te.- A 


sich von Niemandem darin täuschen Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute *“sind,aur £ixperimente und gefährden dieGe- 
sundheis der Kinder. Aufder einen Seitoetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein biosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für kticinusöl, Paregoric, Tropien 
und Soothing Syrupe ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig wegen v erstopfung, Blähungen. Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberbaftigkeit, und, 
ındem es Magen un? Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrun tfe und verleiht gesunden und natürlichen Schlat. 

Der Kinder Panazee, ler Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


Ihmerzen. Der Beobachter jchlof 
zeitweife, und gerade, ala er fie zum 
anderen Male öffnete, geſchah ein 
Wunder. 

Bei Gott, beinahe hätte er das 
Scönjte verpaßt; mitten durch die 
Milditraße 309, langlam und feier- 
li, ein Meteor, in weiten Bogen, 
tie er noch feines gejehen, und dabei 
langgefchweift wie ein Komet. Sn 
wunderbarer Kurve z0g er über Die 
wie init Diamanten befäte Fläche, 
babnte er fich den Wea durch den 
leudtenden Himmelsgürtel. 

D, undantbare Menichheit, die in 
ben Betten lag und joldh erhabenes 
Schaufpiel verichlief! 

OD, blafierte Welt, die freie Berge 


und reine Höhen verlaffen liegen lieh 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 
THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK errr. 


Kopf ein MWeilchen vom Höhenmwind 
|umfäceln, und al3 ein junges, weiß: 
ıbeihürztes Fräulein ihn ausforichte: 
„Was ich gefällig? 'n Neue?“ — da 
raffte er feine wie im Iraume liegen- 
den Gliedmaßen und Gedanken zu: 
‚fammen und rief dem netten Lleinen 
Mädchen ein tabellofes „Bitte fehr! 
Neue!” zu. | 

Er blieb in der Einfamfeit nicht | 
verlaffen: nicht nur ba3 Fräulein, 
fondern auch männliche Hände hal: | 
fen ihm den Saft fredenzen, in dem 
er Nektar und Ambrofia zugleich ge- 
noß; ja’, er fam zu der Ueberzeu- | 
aung, man fönne fih daran über: | 
haupt nicht jatt trinten, teil jeder 


Aſtronomie. 


are Geſchichte 


von Max Bittrich. 


(Schluß.) 

Der märkiſche Student zögerte 
nicht, den Bablinger zu koſten, ſchon 
weil die Häupter des Oertchens die 
Juſtitia geehrt hatten durch ein ſtei— 
nernes Denkmal am Rathauſe. Er 
fühlte ſich unglaublich wohl dabei, 
uind ſo leicht, als könne er gleich einem 
Vöglein über die mit Rebſtöcken ge— 
ſpickten Hügel fliegen und über die 
leuchtenden Farben des Waldes da⸗j 
zu, ſchnurſtracks in den Himmel hin⸗ 
ein. 

Im Bahnwagen tat der junge 
Herr jedoch ein Schläfchen, und in m 
— weckte a. e8 war fehr Durſt erzeuge. Wie Del lief der 
fonderbar — der Durſt. Stud. jur. Trank über die Zunge, — wie dickes 
Thomas grämte ſich deswegen nicht: Oel! Und wenn er jo den Kopf hin- 
erftens hatte ihm das Erperiment | tenüberbog, um bie ivertvollen Trop⸗ 
mit dem Neuen ben Appetit nicht ver⸗ fen über bie Lippen rinnen zu laffen, 


Taſche zur Befriedigung ! nat 1 
Bedürfnifſe. Huſchlätzchen mit ihm. Sogar über 
In der Dämmerung wanderte er das glänzende Geſicht des Wächters 
geradenwegs in die Hauptſtadt des der Nacht begannen ſie ſich zu ſchie— 
Breisgaus hinein, unter Kaftanien- ben. ’ 
bäumen, deren überreife Früchte zuj Der Stud. jr. Thomas mifhte 
feinen Füßen anseinander tnallten; :mehrfad bie Augen aus und legte ben ; 
mit ihm atmeten und fchlenderten auf ‚Zmider auf den Tifh, nachdem er 
der duftenden Laubdede. Soldaten !da3 bimmlifche Schaufpiel betrachtet 
und Köchtunen, italienticheBauarbei- |und feine aftronomifchen Kenntniffe 
ter und deren fchimarzhanrige Lands Jaufzufrifcen verfucht hatte. Doch bie 
männinnen aus ber Geibenfabrit, |Geifter des Weind, ohne daß er’s 
der „Chocoladi“ und der „Knopfi“, mußte, fpielten Schabernad mit ihm. 
und haftig hufchte mitiinter eine ge- ‚So oft er fi, ber beileren Betrach— 
ichmeidige Nünalingsgeitalt mit ber ‚tung wegen zurüdbog, rutſchten 
gelben Schwalbenmütze oder dem ihm in ben Hinterkopf und zogen ihn 
meihen oder roten Etürmer borüber, |ioch tiefer, und fo oft er jich über ben 
auf dem Wiege zum jtudentifchen | Tifch bog — flugs waren fie ſchwer 
Heim. Dieſes ganze Leben hatte für und gewandt wie Queckſilber im 
den angehenden Juriſten einen male-⸗ Hirnkaſten bei der Stirn und bogen 
riſchen Reiz; ſeine brandenburgiſche den ganzen Studenten der Rechte mit 
Heimat hatte ja ebenfalls ihr Anzies., der Nale noch tiefer in? Glas. Und | 
bendes; allein mwohliger, molliger, zu- ‚einmal, faum hatte er von einem | 
gänglicher war dad Leben hier dies- ‚neuen Schoppen genippt, befam er 
jeit8 bes römischen Pfahlarabens. _ |den Kopf überhaupt nicht mehr völlig | 
Am Stadtgarten hörte Stud. jur. |bod. R | 
Ihomas auch noch Mufit, und über| DBlos fünf Minuten die Augen zu | 
ihm, an des Schlohberas Abhang, | machen! fagte dem jungen Manne ber 
ininften fehon die Lampen bon ber nitinft. Der Mond bilendete eben 
Ierrafle des inohlbefannten Schlöß- geradezu ſcheußlich! 
hens, auf der er zu Beainn dei) Die Gälte unter demGlasverfchluf 
Sommerjemeiters manche Erdbeer- und das weißbeſchürzte Fräulein 
bomle getrunten im Kreile hörten nicht das fleine Schnarchen, 
fröhlicher Genoſſen. bernahmen auch nicht ein Poltern 
Da blickte man hinunter auf Gär- und einen dumpfen Fall; ja, der 
ten und Villen, auf ſpitze Giebel- junge Weinſelige ſelber begab ſich in 
dächer und Tor- und Kirchtürme; andere Regionen, fiel zu Boden und | 
man fah die winzigen Menjcenkin- merkte nicht? davon. 
der dur die Gaffen baiten und fancı Erit das Nachtalödihen ließ ihn die 


halte 


] Phänomen Tief ihn nicht los; e& jo 
Tropfen neue Gehnfudbt und ken t D 7 Pe a 


und lieber ein bengaliiches Feuer an- 
jtarren, al3 die ewigen Lichter! 

Und nun dort, wo er früber die 
Venus in ihrer abaellärten Schöne 
zu ergatiern vermeint hatte; was 
ging um alles in der Welt vor? Da 
begann ein Stern herniederzuifteiaen. 
Dan folte wahrhaftig meinen, dirett 
auf den Schloßberg und die Terraile 
des Schlößhens zu. Scheinbar na= 
türlih! Nein, wahrhaftig! 

Denn er nicht jelber Zeuge wäre— 
nicht zum Glauben! 


Nur eine Löfung des Rärfels war 
möglich: e3 mußte eine der Feuer— 


fugeln fein, die mitunter bei furcht- 
barem Getöfe auf der Erde zerplaß- 
ten und ihre eifenichweren Trümmer 
weithin zeritreuten. 

Sie fam ihm näher, ganz nabe; 
langfam und ficher rüdte fie ihm auf 
den Leib, die Feuerfugel. 

Er war Inte in einem Bann; das 
fürmlich. an feinen Augen. 

Nicht regen konnte er fich, 

Und wie durch ein munberbares 


Geſetz plötzlich feſtgehalten, traf ſie 


ihn doch nicht, die glühende Kugel. 


Direkt vor des Aſtronomen Geſicht 
dorben, fodann hatte er Geid in der ſo ſah er den Mond groß an, den die 
weiterer Wölklein umdrängten, als ſpielten ſie 


ſtand ſie ſtill. 

Einen Augenblick verharrte Stud. 
jur. Thomas regungslos vor dem 
neuen, offenbar aus ſeinem Geleis 
geriſſenen Stern; dann löſten ſich 


Angſt und Schrecken in dem Studen- 


ten. Er brüllte laut auf und hörte ein 
Echo des gellenden Schreies an fein 


Dhr dringen, vernahm ein Kiteren, | 


eine „Detonation“, und dann umgab 
ihn ftodfinstere Nacht. 

Als er nach all dem Entiekei eini- 
germaßen zu ich fam, fühlte er Tic 
auf den Anieen liegen vor der Brü— 
tung der Xerrafie, und obgleich er 
aubh Türen zufchlagen und Schritte 
auf fich zufommen hörte, vermochte 
er fich nicht zu erheben. Nur Hilfe 
mwünfchte er herbei. 

Da ſtand auch ſchon der Wirt bei 
ihm mit der Lampe! 

„Entſchuldigen Sie, iſt Ihnen et 
was paſſiert? Das Mädchen hat 
ſchließen wollen und im Schreck die 
Laterne fallen laſſen, weil Sie der 
Länge nach auf der Erde lagen. 
Warten Sie, ich helfe Ihnen auf!“ 
Sind Sie unwohl geweſen? Was? 

„sh? Ach, ich war vertieft in die 


Sterne und bin mohl abgerutfcht vom | 


** — — — — — 


fie | 


'rabezu zum Greifen deutlih! — fah 
‘er auch den Meyer 


lang nicht, weil der Nebel geftiegen | 
it. Das it in der Nheinebene öfter | 
jo.“ | 

Stud. jur. Ihomas wurde ärger- 
fi, | 
„Stundenlang ift der Nebel fchon | 
oben?“ brummelte er halb verichla- | 
ten. „Ich habe vorhin ein Meteor ae: | 

x < 
jeden, ich fage Ahnen, pradhtvoft —“ | 

Sebt faßte der Wirt den jungen | 
Mann und half ihm auf den Stuhl. | 

„Darüber wollen wir in der Stube | 
drin noch reden,” faate er. „Sie fen- 
nen das wahrfcheinlich noch nicht. Der 
Neue — — —" 

„Uber erlauben Eie mal, ih bin 
tod nit etma — —“ 

„Das kann ja alles paffieren! Ich 
will Ihnen blos ſagen, daß ſeit zwei 
Stunden kein Sternlein am Himmel 
ſteht. Sehen Sie doch ſelber hinauf.“ 

„Aber das Meteor, ich ſage Ih— 
nen, es ging durch die Milchſtraße 
wie eine Feuerſchlange.“ | 

„Gewiß! Blos iſt die Milchſtraße 
nicht ſehr hoch. Da drüben iſt ſie ja 

unten! unten! Das ſind nämlich 
Schienenſtränge mit den Lampen, | 
und die Feuerichlange war“ — er zog | 
die Uhr — „na ja, da haben Sie's | 
ja: vor einer halben Stunde ift der | 
Luxus-Expreßzug durch die Lichter 
geſauſt. Laſſen Sie ihn laufen und 


machen Sie ſich's noch eine Weile im 


Zimmer bequem. Wenn Sie wollen, 
tönnen Sie auch oben ſchlafen. Platz 
iſt da.“ 
„Das könnte man ja ſchließlich ma— 
chen,“ ſagte Stud. jur. Thomas, in 
deſſen Kopf ſich jetzt die Nebel zu 
ſetzen begannen. „Aber ſagen Sie mir 
mal: was iſt das denn das für ein 
rotes Licht gerade in der Mitte unter 
uns?“ 
„Selles 
ſtelle.“ 
Der Aſtronom ſagie darauf weiter 
nichts, dachte jedoch daran, wie der 
Schein trüge, beſonders wenn man 


rote? Die Feuermelde 


„Neuen“ getrunken habe, und wie ihn 


angeſichts der roten Laterne noch vor 


| 
‚ganz Ffurzer Zeit Betrachtungen iiber | 


bie Farbung des Mard gepadt hät- 
ten, 

Er wollte in ker ipäten Nacht wirf- 
lich nicht mehr allein den Berg hin: 
unter wandern und ließ fich ein Zım= | 
merden anmeilen.: Kaum batte er| 
Ste Nacht gemüniht, fo war er! 
auch ſchon ſelig entſchlafen. | 

In der Nacht aber träumte er von 
dem Kleinen, weißbejchürgten mäb- | 


chen, das ihn jo fed gefragt hatte: | 


„Was ich gefällig? 'n Neue?“ und | 
träumte von Sonne, Mond und 
Sternen. Und plöglic; — e8 mar ges | 
bor fich aufge | 
lagen liegen und fein Freund Otto 
Brehmer Stand dabei und Dozierte, 
während er die Finaer über bie mune 


der Medizin mie der uritprudenz, 


‚von der AWitronomie zu lernen, fehler 


aus .Einzelbeobachtungen mechanisch 
und parteilos auszufcheiden, und ein 
allgemeines Gelet auch aus den ver- 
miceltiten Vorgängen abzuleiten!“ 


— 


pafiend ift diejes Kleid einfah zu 
machen. Wählt man lange Xermel, 
fertigt man fie mit Manfchetten ab, 


Der Rod ift an der Taille gefältelt 


und am unteren Rand 1% Yard meit, | — 
Yarda 365 


Größe 36 erfordert 35 
oder 44 Zoll breites und 1 


5% Yard 
fontraftierendes Material. | 


Schnittmujter Nr. 9164 in Gr: 
Ben 34—44 Zoll Brurftmweite, 4 
ee J 


Schnittmwiter find unter Angabe der !B 


scwünichten Gröhe und Der betreffen 


den Nummer geegn Giniendung von 1%2.| Ä 


Cents zu bezichen durd die „Mode: 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Meft 
Waihington Str., Chicago, ZI. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoft Go.“ ausgeitellt werden. 


—-| — — 
Vermeſſert. 


War in einem Theater mit einem anz |% 


deren Zuichaner in Streit geraten, 

Bon einem Mann, mit dem fie im 
States Theater, Nr. 3507 ©. State 
Str., in Streit geraten war, tourde 
die 4Sjährige PVinnie Smith, Nr. 


|3800 Prairie Ape., in die Seite ge- 


ftohen. Sie wurde nad) dem Propi- 
dent Hofpital aefhafft. Der Meffer- 
held enttam, ehe Augenzeugen bes 
Vorfall fi feiner bemächtigen konn: 
ten. 
Mehrere Stihmwunden trug. der 
Farbige Horace De one, Nr. 56 D. 


32. Straße, davon, ala er mit feinem ı J 


Raffegenoffen Ifaac Williams eines 
Frauenzimmers wegen in Gtreit ge- 
riet. De one murde nad dem 


County Hofpital überführt. Williams | F 
entfloh, als er feinen Gegner fallen | J 


nicht 


fab, und fonnte bisher nod) 
dinafeit gemacht worden. 


In der Gafje hinter dem Haufe! Ö 
Nr. 1456 Welt VanBuren Straße | 


wurde furrz vor Mitternacht die Keiche 
eined etwa 60jährigen, ärmlich ae- 
Heibeten Mannes aefunden.  Ob« 
oleih. Spuren irgendwelcher Gemalt= 
tätigfeiten nicht zu entdeden waren, 
wird der Koroner doch, um die To: 
desurfache iiber jeden Zweifel erhaben 
feftzufiellen, einen ırqueft abhalten. 


Diefer wird in dem Beltuttungdge- | e 


Ihaft Nr. 326 ©. Racine Ave. ſtatt— 
finden, wohin die Polizei Die Leiche 
ihaffte. Im Befik des Toten fand 


ih nicht?, was zur Yeititellung ber | h 


Perſönlichkeit dienen könnte, 
m 


| 
Als Straßen: und Haustleid gleich 
| 
| 
| 
| 


| 
— 
| 
j 


ein Lied dazu pom Krug zum grünen 
Kranze, delfen aelamte Herrlichkeiten 
ta3 Schlöhten ebenfalls bot. 

Xn fo lieben Erinnerungen, ber- 
brämt von den Wunbdern des lachen 
den Herbittages und umjchmwebt von 
den Geiftern des Neuen, jchritt Stud, 
jer. Thomas auch heute die ruhfamen 


Sidzadgänae des Beraes hinauf, uns | 


ter dem geheimnispoll Itfpelnden gel- 
ben, roten und braunen Geait. 


hm wurde, deflen Blut ohnehin | 


in Aufregung geweſen war, noch 
wärmer dabei. 

So ſcheute er oben auf der Ter— 
raſſe den von Glaswänden begrenzten 
Teil und das Lampenlicht und ſetzte 
ſich an einen Tiſch unter Gottes 


freiem Himmel. Dort ließ er den 


Bill Lange 
trägt ſich mit dem Gedanken der Grün⸗ 
dung einer Internationalen 
Baſeball⸗Liga. 


Augen wieder ein bischen öffnen; der 


Verſtand jedoch ſchlief weiter den 
Schlaf des Gerechten und ſagte dem 
Studenten nichts von der Beſonder— 
heit ſeines Falles. Der Stud. jur. 


Thomas lag ausgeſtreckt, ſo lang er 
war, und ſteckte den Kopf durch die 


Brüſtung der Terraſſe hinaus. 

In den lichteſten Momenten ſchien 
ihm, als ſei ihm der viele Wein nicht 
ganz gut geweſen; vollſtändig klar 


machen konnte er ſich die Tatſache 


ebenſo wenig, wie irgend etwas An- 
deres. Das Richtigfte war, ein Weil- | 


Ichen ftill zu verbarren, um das Hirn 
Imieder zu normalem Denten zu 
zwingen. 
nomie. 

Mo war denn gleich die...? 
ı Aha! Die Milditraße hatte 
ſchon! Auffallend Mar waren 
|Grenzen hinten am Horizont abge- 
| zeichnet, fo regelrecht hatte er ihre Li- 
Inten no) nie fich binziehen feben.— 
Nein, wie fich die Ausbuchtung mit 
| Perieus und Zmillingen heute präd)- 


er 


| Go ging er abermals an die Witro- | 


ihre | 


Itig machte; gerabzu famos! Und aud | 


Ibie Färbung der Umgebung 


Ibeute befonbers merfwürdig. Pech— 


| 
war! 
I 


'finftere Gebiete, wie Getitterivolfen | 


|drobten ji, umgaben den Mars. 
| Deutlich erfannte er ihn an der roten 


ı yarbe, und dann, je länger er hin-| 


ftarrte, tauchten noch andere, 


ins | 


|Rote und Grüne fchillernde Stern: | 


Ilein gemöhnliher Größe auf, 
lau.) das auffällige Fladern 
‚ihm nicht! Mahricheinlic mürbe 
!Sturm fommen; er wußte: vor ber 
Antunft des rauhen Gelellen aliter- 
ien die Eternlein am meilten. Nein, 
hatte er’3 heute gut getroffen bier 
Iı fen. 

Bei der Gelegenheit mußte er fich 
‚auch den Anblid jener fernen Welt 


derfchaffen die den Namen des Va— 


ters der Götter trug! Doch, wie er 
nun ſuchte und forſchte: er vermochte 


nicht recht klug zu werden aus ber 


und | 
entging | 


l 
I 
| 
| 
| 
| 


I 


Das amerifanifche Schlahtichiff „Benniylvania“ aus der 
Vogelperſpektive. 


Ganze Fabrikeinrichtung nach Italien 
abgegangen. 

Eine ganze in Chicago gebaute Fa— 
brikeinrichtung iſt heute nach Italien 
abgegangen, um fo bald je ihren Be= | 
ftimmungsort erreicht Hat, dort inBe- | 
trieb gefebt zu werben, Sie bejteht! 
aus Sondermafchinen, Werkzeugen | 
und Motoren im Gelamtgemicht von | 
340,000 Pfund. Stalien hat 


derichönen Buchitaben gleiten ließ: | 
„Heilfom und notwendig wäre 
E; Waſſerkraft, die es jetzt aus— 


elektriſche Leitung 


\ten. 1m biele herzuftellen 


nur, in Chicago gebaut werben. Sie 


find die Erfindung eines Inge- J 
. Bates, der be: | 


nieurs namens A. 
Ireit? eim Vermögen bamit ver- 
| diente. Der von den talienern zu 
| zahlende Preis ftell! fi auf $400,- 
I(0, 


Weil das ihrem eriten Vortrag ge: i 
Publi- W 


widmete rege Intereſſe des 
kums anzudeuten ſcheint, daß derar— 
tige lehrreiche und zugleich unterhal— 
tende öffentliche Volksvorträge einem 
Bedürfnis entſprechen, wird Frau 
Dr. Kriſhna am nächſten Sonntag, 
nachmittags 3 Uhr, in derSchottſchen 
Halle, Südoſtecke Belmont undRacine 
Ave., über: „Leben die Toten?“ 


ſprechen und auch die Fragen erör- 


tern: „Was iſt der Schlaf?“ und 
„Iſt Spiritismus ratſam?“ Der 
Vortrag iſt öffenklich, Eintritt 15 
Cents. 
near ee 

— Ein Realift. — NRedalteur: 
„Was regt Sie zum Dichten an, Ab» 
fonth oder Kognal?" — Dichter: 
„Ein VBorfhuß!” 


Underwood & Underwood 


be⸗ 
trächtliche Mengen von bisher unbe- 


nüßen möchte, e3 fehlt ihm aber an/ 
|dem nötigen Holz, um bie für die/@ 
ı erforderlichen! & 
Prähle aufftellen zu können. Deshalb 
I mill man die Pfähle aus Eifen errid: | 
bedarf F 
man aber bejonderer Mafchinen, M 


| 

| 
a 
| Leben die Toten? | 


nn nn 


Keine Boit: oder 
zei Behemaene, 


S20 Werte in Frühjahrs - Kıeidern für Damen 
820 Werte in Anhjahrs-Kutidetn jüt Damen 


Iſt dies nicht ein großer Wert? Stleine Partieen uud # 
Muſter wundervoller Kleider von hervorragenden Fabrikanten 


Wirkliche Bargains zu 8312.95. J 


12° 


— — —— e ——— — — — — — — 
Frühjahrs-Suits und Kleider 


514.75 


Nette Minste Extra, 
Wir fauften gerade 
150 toll. franzöfiiche 
Sergefleider bon et? 
nem leitenden Neil 
Yorker Fabrikanten, in 
navh, Burgundy, braug 


ſtellungen. Seht was Ihr ſpart 


Kleider, die dieſes Frühjahr und Som 

— mer in Mode ſind, in marineblauem Satin, 
Me Taffeta, Crepe de Chine und reinwollenem 
Serge. Hübſch beſtickt, auch einfach ge 
Sſchneiderte Modelle, ungefähr ein Dutzend 
Modelle zur Auswahl, Größen 16 bis 46. 


Zdivere jerdene broided Modelle, in reinwollener 
Serge mit populärem Veſtee Effekt — ſpeziell 
i zu Dem niedrigen Preiſe von .... 


und | 51.98 Tubfleider für 
üher | Ninder, 7 bis 14 Größen, 
| gerade 20 Dußend, bejte 
Cualität Nevp, Farben 
jind roja@blau, lobfarbig, 
u den neuen hochivatit! 
mung, | gen Modellen, vollerGür 
12.75 markiert, zu | tel, zwei Iaschen, großer | ı. Tan, etwa 10 Fafı 


85.00 81. 29 00. 98.88 


zu nur 
Neue Frünjahe Snits f. Tamen, Mijies u. ar 7 
Kopien von hochmarfierten Modellen, giut geichneidert, » 


500  feidene 
Sergefleider, 
100 Junior Größen 
eingeſchloſſen, gute 
Werte. Schlußräu 
mung, früher bis zu 


und; 
aufw; 


91297 


Wollene Kleideritofie zu grojen Erſparniſen 


In der Partie ſind 3653öll. 1 5 
a IE 
Suiting, die Nard 


1964 Nainionf Athletic Union Suite 


Serges, 403811, Boplin, S4zöll. 


Caſh and Carry Grocery 


Libbys Oueen Oſltren, 
Maſon Jar zu 
Det Monte 


en vorhalten, Vüu. Sigg I 


1000 Jleine Birch) 


25C 


Burt Olneys reiner Tomatı 


Ketmup, 1, Bint Flafche 2 
ferniofe | 13: 2 Flaichen für 50 
Roſinen, 15 Libertyn Pimuntuchen, 

Palet zzu 14c 14€ 
Baldoa Faliforn, Sarbinen in 


mehl, 24 Una. Bafet, 
Alaska Chum Lachs, 11 
hohe 13-Unz. netto Bil, c Tel od. Tomato Sauce, 123 ; 
Bafement. Nr. 1 Gr. flache Bü., C 
NA) 


fir Männer, werth SL.50 


Die Rinder Co., Fabrifanten feiner Hemden und Ntbletic Ilnterzeug, bemerf- 


Brand 
linzen 


marineblaues Banama ımd 40- 
zölliges Plaid und geſtreiftes 


ten nach der Ausführung von Frühjahrsbeſtellungen, daß ſie 1,864 fein karrierte 
80 Sanare Nainſook Union Snits an 

Hand hatten, welche wegen eines kleinen 

Oelflecks oder fehlerhaften Stichen an 

die Seite gelegt worden ſind. Vinder 
bezeichnete diefe Bartie ala Musihu und | 
verkaufte ſie uns zu einem Ausſchuß- * 
preiſe. Ihr werdet niemals die Fehlerß 
bemerfen. Nett iit die Zeit Euren Som-W 
mer Union Sit zu faufen, $1.50 Werte, 


Strümpfe für Männer, Damen und Kinder 


17,000 Baar „Seconds“ in dieſem großen Verkauf. Werte bis Tdc zu 


35e und 506 ichwarze banmwollene gerippte Kinderjtriimpfe, mittleres ımDd ſchweres 
Hetvicht, ganz nahtlos, 

35c mittelfchrwere baummwollene Männerjtrümpfe, nahtlos, jchiwarz ımd farbig, 

39c, 50€ feine Sauge bauimmwollene Märmerjtriimpfe, mercerized Finiſh, in ſchwargz, 
weiß ıımd farbig, nahtlos, 

50€ ichwarze Fiberfeide Damenftrümpfe, ganz nahtlos, feine Gauge, 

508 feidene Lisle Damenftritinpfe, nahtlos, jebr feine Gange, in jchivarz und farbig, 
50€ mittelfyiwere baumwollene Tamenjtrümpfe, ganz nahtlos, dDopvelte Sohle, Garter 
Top, jchivarz oder weiß, * J or 
50€ Fiberfeide Damenitrünpfe, baummmolf. Sarter Top, nahtlos, jhwarz und farbig, 

50€ Fiberfeide Soden für Männer, feine Gauge. nahtlos, 


> 
\ 
8C 


olt. Sie ſommen nur in fhwara 
einige geichneidert wie Pild, ans 
dere mit Wlimmen garniert, gırte 


zorte Strob mit raubem Strob 
zu dem 


ind und GeidesZtitch, 


| ſehr mäßigen reis bon 
J 
/ 
5 
/ 
L 


2/ $2.15 


Neiter von Challis, 
123c 


Bercale Reiter, 32 und 36zöllig, netie Streifen md 
Figuren, helle und dunkle Dreß- und Shirting 
xallons, 29c 618 35c Qualitäten, Nard zır 

Dreh Voplin, Huck-Handtücher 
27 Zoll breit, Fa- |, --18X34 Größe, 
brik-Enden, gutes ſchwere Qualität, | 
Sortiment von einfach weiß und 
Karben, 39c wert, : fanch rote Bor 


a eins... 2de 


jedes 
Baſement. 


Kleider-Preiſe ſind beinahe 
anf die Hälfte herabgelebi 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, fein gemiichte ı. geitreifte 
MWoriteds, Schwarze und blaue rein- 

.  wollene Serges, zu weniger als den 
\, Heritellungstoften, für Männer Ben WEN 
Größen 36 bis 52, für Brofe, Kor- I fterte — 
: pulente und Meauläres moderne Ft! 
Modelle und weiche Gewebe, Stoffe 
> für junge Männer 30 bis 38 — 


Ri Werte bis 
EL 926.50 — 50 
* fehet, was ® 
Ihr ſpart, 
fpeziell zu 


„Duality‘‘ Schuh-Berfauf: 
Schuhgeug zu ungefähr dem ba 
bobe oder niedrige Abjäke,; Orfords, Strap Sandalen, 


v | his 4 eh | Mu 
4 
33.30 bis 54 Euhe 95 
R J 
— — — 
— — — 
ben Preiſe. 
Pumds, Turin oder Novelty Sohlen, einjchlieglich mattem* 


2% 
Das Paar 
* 
1 
Er 
für Damen zu 
l 
Beſtehend aus Damen Schnür- oder Knöpf-Schuhen, 
Velour Calf, Viei Hids und lohfarbigem Ruſſia Leder. 


Silkoline, Percales, Prints ete.;: leichte 
Misprints; 27 bis 36 Poll breit; ſoweit 
die Partie reicht, Yard zu 


Verkaufi von 80.00 bis 86.00 

Damenſchuhe morgen zu nur 
Beſteht aus hochfeinen Schuhen, Standard Fabrilat, ſchwars, Kuſ⸗ 
ſia Tans, Niggerbraun, Patentleder, grau, mattes Velour Calf 
und Two⸗Tone Schuhe, hohe oder niedrige Abſätze, zu 82.75. 


38.00 Schuhe für Damen morgen 83 95 
. 


Veiteben aus bochfeinen Novelim Schuhen in allen neuelten Xivo- 
tone Karben, in gran, lohfarbig, Y 'ggerbraun, fchwara, Pic, - in 
allen neueſten Faſſons. Baſement. 


88. 75 $ .68 


Congoleum 
Arl Rugs. 
6 bei 9 Euß, 

48.75 Werte, leid fehlerhaft. 


Perſian Chal— 
lis für Comfor— 
ters, Dreſſing 
zacaues eft., — 
Auswahl hübſcher 


ya)... 29€ 


reguläre 


Retiende Muiter-Streiien 
von Wolle und fiber 
Runs; 3 bei 12 Fuß — 

vorzüglich für Veltzim⸗ 
$47.50° | mer, stücden u. f. w.; fpes 


7175 | siell das Etüd 83.49 
500 Baar Scerim und Mar: 


Baſement. 
quiſette Gardinen, zu 51.9 


a 3 DI Dies ift eine fehr gute Partie 


Wilton Velvet Rugs — 
8144x1014 Fuß, ſchwere, 
nahtloſe Qualität, Rohval 
Wilton Muſter und Far— 


von vorzüglich gemachten, hobhlge⸗ 
fäumten Gardinen, Seiten, umlen 
und Nänder mit guien Epipen ber» 
siert. Ein Teil diefer Barbinen 
wird Retail bi3 au 83.50 derfanft. 


1,500 Yards feine Band Edge 
W.arbinen Boiled und Narquifeties 
in Sporh und Gern, fir die Räts 
mung marfiert. Die Stoffe find bes 
tannt als Nabriflängen ımd. find 
bis zu 20 Yards lang — 

"sozielt morgen, Ward.ir... 


Ki Runden, *8 und dauerhaft, für 
a das Spiel, Größen 2 bis 
8 Nabre, $1.39 wert, zu... 980 
Knabenbluſen, geſtreift u. einfache Farben, einige — c 
von hochfeinen Partien; keine C. O. D.⸗Orders, ſpez 
Bafement \ ;feterin Lunch am nlebrigiten Vreiſen 





: — — — —— 
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Abendpost. 


wre tägl, ausscnsmmen Gonuiagß. 


Germugeser: "TH: ABENDFUST COMPANY“ 
Pobishec 1a119 escepı Sunday 
Peblisbers TER ABENLPOST OOMPANT” 
\ 123 Washington 
5 Pie per Copy... - S — —— Conts 
e - per Moatl...... .... .u. ee ee ...u Conts 
u» Bymall in che winter of Illnoie, Indiana. lowa Wisconsin. 
ö x Missoar Minnesots end Obie per FERr „uusssssenset see 
: "BORpiagpost’ pea year — * 
En «D siher States und Canada ibe priee will be per JeR?.unnen.. 5:00 
Insteding “Yonutarposi” per rear .. 462. 0 
Priee ve "Vonntagpost” „runs sunnen Heer ne ee 6 Cents 


„Ubenppoit“«Gtbände: 223 und 225 ®. Waftingten Str, 
swnlisen Welle Eir und Franflin Etr, 
Chicago Telepbon: Franklin 5900 Ulino e 


ao Nummter 2 Kenis, tn» Sau“ gan ver Diona: 55 Genis 
in den Staaten Jlilneis Anptane, Notwa, Wikonitn, 
Pittourt Winnelota und Oblo u... E4-5U = 3* 


te ——— 
Sn nier anderen Etaaten ımd Genade ift der reis w per tabı 
‚ r 7.00 yer 


„nusdes nennt. 


ber Monntagpoli” bie einzelne MumMier encore. 


Entered as Second Class Matter Se PH 1889 at the Post Ofies 
aı Chieago, Illino’e, under Act of March Srd, 1670. 
31. Jayrgang. — Nr. 49. 


————— ———— ——— —— 
Für perſönliche Freiheit und das 
Selbſtbeſſͤmmungs recht. 


„Der König iſt iot — es lebe der König!“ 
Borwahlenfampaane fand ihren Abichluß mit den Bor- 
wahlen — die Bollmahlfanıpagne beginnt! 

Sie begann fon. Robert M. Smweißer, der | 
demofratiihe Kandidat für da8 Mahorsamt, or 
geitern die Kambagne, indem er Llipp und Flar 
gegen die Prohibition — die nationale fomohl als 
aud) die Iofale — herausfam und fie die perjönliche 
Freiheit eintrat. 

Er tat dies in feiner geitern Seren €. S. 
dem Superintendenten de3 Chicagoer Zmeiged der 
„Anti-Saloon League“, augejtellten Antwort auf defien 
Schreiben nom 21. Februar, in dem» Herr Davis zu 
willen begehrte, melde Politik er, Smweiger, im Falle 
feiner Erwählung bezüglih der Durdführung der 
„Anti-Saloon“- und übrigen Prohibitionsgeiehgebung 
befolgen würde. 

Er jhrieb: „SH bin gegen Prohibition, nationale 
wie Iofale, Wäre die Syrage der nationalen Brohibition 
einer Referendum-Abitimmung unterworfen imorben, 
jo würde ich dagegen geitimmt haben. ch bin fire das 
nollite Ma& periönliher Freiheit. Unter dem LZegis- 
lalurgeſetz hat jedo einzig undallein da3 
Bolt über die Frage ‚na ober iroden?‘ zu ent 
iheiden. Keine Handlung eines Kandidaten bor der 
Wahl, oder eines Mayor3 nad) ber Wahl, Tann die 
Antwort des Volkes auf die Frage, foll Chicago nal 
oder iroden jein? abändern, Wenn das Volk fi in 
einer Wahl äubert, jet e& am 1. April, oder zu irgend 
einer anderen Zeit, dann werde ich dem Willen des | fen zum größeren Teile jdn früher angehört oder empfindlich zurüdgeht, liegt auf der 
Volkes entipuchen.” ung | Daben doch als Mitglieder des Kongrefies fih harla-! Hand. Sie beträgt heute nur od) 

Das tit Mar ımd deutlich, ehrlich ıınd männlich. | mentarifhe Erfahrung angeeignet. Nicht weniger fnapp zwei Drittel der Forderung 
Läßt feine Sintertüren offen und gibt zu Mißdeutung als 18 des neu eintretenden Drittels ſind wieder er⸗ pom uni voriger. Jahres obwohl 
feinen Anlay. Es sit echt demofratiih. ES über- | wählte Senatoren, deren Tangjähriae Pofanntichatt, ’ : 
läßt die Entiheidung der Frage, melde die perfönliche | mit den Gejchäften der Nation und den inneren ne! 
Sgreiheit der Bürger beirifit, den Bürgern jelbjt: dei | gefegenheiten des Senats 
Berjonen, um deren Freiheit umd Nedht e8 fich handelt, | grokem Werte ermeiit. 
@ it das einzig Rihtige, bad abiolnt 
Gerechte. 


— —— — — — — — — 


Weshalb der Kongreß ſich ſo twiberfpenftig zeigt, A n a ch o i N 


| ift nicht recht einzufchen, An Zeit, fi) mit der yrage 
zu befaffen, hat es ihm mwahricheinlih nicht gefehlt. 
Es heißt, daß gewichtige Einflüſſe an der Arbeit ac- 
weſen find, die Annahme der Sommerzeitvorlage zu 
—— —* — die —— ihren 
egnern gehören. Das erſcheint wenig glaubhaft. Die 
Farmer ſtehen ohnehin im Sommer mit Sonnen⸗ aöln, 18, Januar. 
aufgang auf. Ihnen wird 03 daher wohl ziemlid; | Seit Beginn ber Revolution kom: 
gleich fein, ob die Uhr um diefe Zeit fünf, vier oder drei ;Men aus dem Ruhrgebiet fortlaufend 
ſchlägt. Sie richten fi) mehr nad) dem Krähen der ; Meldungen ıber Lohnbewegungen, 
Hähne als nad) der Uhr, und der Sausaodel wird in | Arbeiterausftände, ‚Unruhen und 
jeiner Pflicht durd das Stellen der Uhrzeiger nicht ähnlige Dinge. Ein grelles Zlig- 
| beeinflußt, Gegner des Plans werden nur die Stadt. Fit fiel vor einigen. Wochen au; die 
bewohner ſein, die fich nicht ans frühere Aufftehen „.. ganze Lage, als ein. Anzahl von an: | 
|möhnen Fönnen, fobiel Gutes ihnen aud daraus fiir gelehenen Snduftriellen auf Betreiben | 
ihre Lehensiweije und ihre Gejundheit eriwachfen mag, |de& Mülheimer Arbeiter» und Col: | 
und dann natürlich die Aftionäre der Beleuhtungs. datenrats anter nichtigen Vorwän-⸗ 
seiellichaften, die dur die Verfhiebung der Tageszeit den plöglid) verhaftet und nad) Ders | 
ein Sufammenichrumpfen ihrer Dividenden fürdjten, Fin gebradhi wurbe. Wehnliche Mad): | 
Sollten dieje Autereffen wirklich fo mädhtig fein, dat; tichten über Vergewaltigungen einzel: | 
ſie einen ausihlaggebenden Einfluß auf die Behand. ner Unternchmer „der Wertälei.r 
jIumg der Vorlage im Kongrei auszuüben vermögen? folgten. In der legten Zeit famen | 
| Das Volk hat int vergangenen Jahre durch die Früher. ; dann täglich Berichte über die Zahl! 
legung der Tageszeit viele Sunderttaufende von DoL. der an der Ruhr ausftändigen Verg: | 
lar8 gejpart. Wartm will man e8 nicht in diejem | arbeiter. Bald waren es 10,000, | 
Sahre die gleiche Eriparnis madjen Iaffen, ganz ab. | bald 18,000, bald30,000, bald wurde | 
gejehen von dem fonjtigen Segen, den eine bejjere ‚von einer Ausbehnung, bald von 
Sie | Nusnügung des fommerlihen Tageslichts für alfe jeinem Abflauen ver Ausftanbabeme- 
je mit fi bringt? | gung geſprochen. Das alles gibt in⸗ 
| | be3 fein zutreffendes Bilb von ber 
i wirklichen Lage der Dinge. Sie läßt| 
fich, wie der Augenfchein ergibt, heute . 
eigentlich nur noch ala völlige Anars 
Der 65. Kongreß wird am Mittage des 4. März, | bie bezeichnen. Lohmbemegungen find 
1919, zu exiftieren aufgehört haben. Bu derielben auf allen Zehen im Gange, und nir= 
geit läuft der Amtstermin eines Dritteld der Bım-|gends ift man um bie Anwendung 
Davis, | desfenatoren ab. Die Amtsdauer der Kongrekab- der Mittel verlegen, fie auch burd- 
geordneten wird durd) die Bundesverfaffung auf ziwmerizufegen. Drohungen mit Streits, 
Sabre beichränft und ihre Zahl beträgt zur Zeit 435. | mit Gemalttaten, mit fyreiheitäbe: 
Da alle Mitglieder eines jeden neuen Kongreifes der raubungen der verantwortlichen es 
vorhergehenden Serbitvoriwahl entitammen, mu die- henleiter, mit ber Zerflörung und 
fer bei jedesmaligem eriten Zufammentreten feinen Plünberung ihrer Wohnungen find 
Vorfigenden und ſonſtige durch Abſtimmung zu überall an der Tagesorbnung. Und 
ſichernde Beamte erwählen. Ein jeder Kongrei ber» nirgends ift irgend ein Schuß gegen 
icheidet am 4. März der ahre mit ungerader Zahl, derartige Auzfchreitungen gegeben. 
alio 1921, 1923, 1925 uſw. Die Bundesfenatoren Ghass beiipielloß. 
werden für einen Termin von ſechs Jahren erwählt. Neuerdings geht man dazu über, 
Ihre Zahl beträgt 96, zwei für jeden Staat. Gleich· Bezahlung auch für die Zeit zu ver⸗ 
zeitig mit dem Ableben eines jeden Kongreſſes ſchei- langen, in der die Beleaihaften ge 
det ein Drittel der Mitgliedichaft des Senat? aus, |ftreift haben. Ya, man fordert fogar 
und wird duch öffentliche Mahl im borbergehenden | Bezahlung der Gtreiftage bis zurüd 
Herbit erjegt. Der Bundesjenat ift daher eine perma-!zum Xahze 1912! Daß unter fol- 
nente Körperſchaft, dejfen Organifation durch ziwei- | chen Verhältniffen ein georbneter 
drittel feiner Mitgliedihaftt ununterbroden auf | Betrieb nicht möglich ift, die Kohlen- 
tet erhalten wird. Die am 4. März dent Senat| förderung, die noch dazu un... ben 
beitretenden 32 neu erwählten Mitglieder haben dic- | Werfehrafchmwierigleiten zu leiben hat, 


oe 


Ser 66. Kongrek. 


— 


ar 
iti 


Telbjiverjtändlih ft von fordern, ohne weiteres gegeben wäre. | 
B Sie werden daher ad) | Das Bezeichnende an diefer ganzen 
meiftens im neuen Senat, die früher innegehabten | Bewegung ift, baf bie Arbeiterfhaft | 
. be zen in Bu —— bei · ſich über die zwiſchen den berufenen 
Yırk M Gmaiker in ’ ‚behalten. Im Kongreß ſowohl twie im Senat tur | Nertreiungen, 
% = > zu. —— Ara den faſt ausnahmslos neuen Mitgliedern im eriten | und rn getroffenen 
= gt nr —— u _. = Aue —— anne —— Plate in * zuſammen · Vereinbatungen ohne weiteres hin⸗ 
ein für das Selbitbeitimmungsredht des Volfes, beivies } „gi ans Önitten ode ——— I zes wie wegſetzt. Die Betriebs und Arbeie | 
er, da er von echt demofratiihem Geiit erfüllt iſt. gilt für alle die Re * — ung u ge Mt, |terausfehüffe auf den einzelnen Zechen 
Er gab damit ein gates Beiſpiel das zur Nacheiferung un 66 — —* ni uch See jgehen völlig auf eigene Fauft bor. 
auffordert. Mehr Fonnte und kaun er nicht tun. das — hin nn — * nach Zu Und wo ſich etwa ein Arbeiteraus⸗ 
Uebrige liegt bei dem Volke — bei den Bürgern und 3 —* we eigen 1 —* Unter kei. ſchuß on bie zwiſchen den großzen 
Bürgerinnen. on n] md ann jedoch ein I uni esſenatot oder | Organifationen getroffenen Verein⸗ 
Wenn jemals in irgend einer Lage oder Fra oe | u ee — — den barungen gebunden hält, wird er 
se: Brain wer Aeduter am ee Bene Bocerung. A 
e, To ift dies jekt der all. Wenn die Mao x ; A PO: 
—3 —— m it Necht freie Bürger, | Ben nee . Skron ug | —* —* morgen nn a _ 
ürgeri mer freien Republik ne ei cıy te des Senats teine Schranten m Deit Wet | iofere Forderungen nah fih, Di 
ee ar Pe an ——— ſtellen, meinte gleihmütig: „Der Optimismus und arbeitswilligen Elemente, bie ziveie| 
„daı ! a * die Unternehmungsluſt der Jugend, und dieſe Be— felso die weitaus überwiegende | 
gehen, in der „Nab- und Troden“-tsrage ihre Stimmen | aeldemn Takt fh in aeimikfent che — elsohne die weitaus überwiegende 
abzugeben. Wer von ihren das nicht tut, der verzichtet | — J J em Eee — vr Ser : die | Mehrheit Bilden, ierben bon einer 
auf das Selbjtheitimmungsredht, erflärt mittelbar, dab | peitreten, bebürken überall in der Melt thormmnn |geringen, meift bon außen her zuge» 
er gemillt iit, Undcre fir ich enticheiden zıe Taler: ! mäher ai Ben Sbmohf Sie — — — oder ſyſtematiſch in die 
daß er (oder ſie) micht mit regieren, ſondern regiert | nen * ng. un ie e gan r gejinnfen Belegſchaften hineingeſchobenen Min⸗ 
werden will — daß er (oder ſie) der Bürgerpflicht wicht | drofen — ——— en wo er Fotte derheit eingefhüchtert und wider⸗ 
nabtommen will, oder fich fein Urteil zutraut, ſich en, im Allgemeinen den Velten in heiden Kriegs. ſtandslos mit fortgeriſſen. 
* ———— — 4 sweigen ebenbürtig ſind, haben ſie noch viel zır Ier-| 
ſelbſt für unfähig und untüchtig hält in großen Fra Inen: die Veteranen find jebodh ftet® dienftbereit, it! Arbeiter: Difatır. | 
gen mikzureden. Wer am 1. April ohne zwingenden | ne fie Kolplaner, Marih Kanep ENDEN, IE Der Gifener Arbeiter und Sol- 
Grund den Stunmblägen fern bleibt, oder e3 unterläßt | ZT Ndlager, Mara, antbagne oder Schlacht. | 


So verhält 3 fidh auf jedem Gebiete itenfehicher | beige a a 
Warum ſollte es im Bun⸗ herwir—⸗ 
RN ung gu dermehren. Er bat bie „So=| 
sialifierung der Betriebe” befchloffen, | 
dem Kohlenfondifat angefündigt, dab ' 


in der „Hab- und Troden”-israge feine Stimme ab- | Z.: 2, ——— 
5 —E 4  Zatiafeit und Erfahrung. 
zugeben, der zeigt ſich des Bürgerrechts unwürdig und ze Kur 
sünerk, gibt denen recht, die fich berufen glauben, die] mp... mem durch die Mahl eine holfftändiae Mo 
blöde Maiie” reforınieren und zum Eelinwerden nadı | «x... ng usa a Aber eine DOLTANDINE SEE» 
” 2. * änderung der Parteienſtärke herbeigeführt wird, tritt 
der Reformer“, Willen zwingen zu 3 2 ee ee “ fei I 
Bee ‚meiormer‘, I stuingen zu sine gründliche Umgeflaltung der Ausfchüife und eine]et €} inter feine Kontrolle nehmen 
müſſen. 4 ung Der iohufle Und EINE! erde, hat im Haufe des DWergbau- 
faſt gänzlich neue Beſetzung des Vorſtandes ein. Dre) fen Mereinz eine Anzahl don Bim-| 
— * tige Beraͤnderungen ſtehen seit @ 2 e Anzak 
Robert M. Sweitzer hat durch jenes Schreiben grtige Veränderungen ſtehen ſeit Sangem wieder am 7, Sefchlagnahmt, und bort einen 
iner K änzende Gröff hen, | 4 Mära in beiden Häufern des Kongreſſes bevor, * — 1 
einer Kampagne eine gänzende Ersffnung gegeben, no; allerdina® zu heobachten iſt, daß verfaſſungs- Volksbeauftragten für die Soziali⸗ 
hat durch ſeine offene muivolle Stellung⸗ 4 1g> au beobadjten it, Daß verfatllinaS- | .. aetiebelt ibn i 
dem er 5 2 e SUNG | nomäh der Nisepräfident der Ver. Staaten der Mor. | terung angeftebelt. Cr fand ihn in| 
nahme ein gutes Beifpiel gejeht, und damit det Pür-| fibende des Rundesfenats jit ’ |einem Sandrichter Dr. Ruben. Die‘ 
erſte Tat dieſes „Volksbeauftragten“ 


gern der Stadt, Staat und Land einen großen Dienſt 

geleiſtet. * | — — war die Ankündigung, daß er im 
An den Bürgern liegt es. dem gegebenen auten Richt allein die Amerikaner, ſondern guch die Einvernehmen mit dem Arbeiter- 

Beifpiel zu folgen und bie Belegenbeit, — Anſich | Engländer haben während des Ickten Kriegsfommers und Soldatenrat fowohl die Löhne 

—3 A ee ve außerordentlich viel in praftiicher, auf die Untergra-|mwie au die Kohlenpreife feitiete 

’e 1 ‚ 4 - s 5 ’ 


1: 
mn : Zen“ , reiten, | Hung der feindlichen Moral gerichteter Propaganda |werde. Als Vorausfegung hierfür | 
wie viel oder wie wertig ein mehr oder tveniger ftar- | aeleiitet, 


fes Votum gegen Prohibition nügen forne — 8 gilt 


* ” * 


nn 
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F Amtlichen Berichten zufolge ſind nämlich in forderte er freie Verſügungsgewalt 

R — opril a dieſer Zeit, zument mit Benugung don Rapierbal- über ſämtliche Bankguthaben der im 

beraten er od Mn | Ton als Beförderungsmitteln, nicht weniger ala 12 | Rubrbezirk — ee E- 
i * um OH Millionen Stück Flugblätter hinter den deutſchen braucht kaum zu ſagen, daß dadurch 
it i i N 3 ti f | * 

keit in ſeiner Nachbarſchaft und Bekanntſchaft 4 


A „ORNGATE — | Sineim "zur Verteilung gebradjt worden. Mit Ge-|die allgemeine Beunrubigung nod) 
Stimmen zu werben für die perjönliche Freiheit uatiumg mweiit die Londoner Times darauf hin, die) weiter gefteigert worden ift, und daß | 
und das Selbitbeitirmmingsredht des Bürger®. — — | mit der Propaganda in feindlichen Ländern betraute |die Sehenleitungen als Mermalter 

jund unter Lord Northeliffes Leitung jtehende Orga- |fremden Vermögens alle Maßnahmen 

Bo bleibt die ‚„Sommer‘ : Zeit? |nilation habe fo fnitematiic; gearbeitet, dak ein am|treffen, um fi vor Uebergriffen bie- 

— ı Montag morgen in London in Enalifd} aufgeiegtes ;Ter Vollsbeauftragten zu ſchühen. 

Alle Welt war im vergangenen Jahre entzückt Flugblatt durchſchnittlich bis Mittwoch abend ins Bei einzelnen Zechen iſt man auch 
über die Einrichtung, die uns eine beſſere Ausnützung Deutſche überſetzt, gedruct, an die Front geſchickt und mit der Sozialiſierung noch weiter 
dB Tanealichts ermönlichte. Alle Melt? Vielleicht über den feindlichen Linien abgeworfen worden ſei. vorgegangen, hat die bisherigen Di⸗ 
doch nicht! Die-an * Einnahmen der Gas. und * * * |zeftoren abgejeht umb bie Leitung | 
Gletrizitätsanitalten Intereffierten mögen das Vor- | Schweden gehört bekanntlich zu den wenigen Ausſchüſſen von Arbeitern und Stei⸗ 
rüden der Uhren um eine volle Stunde insgeheim Ländern, die neuerdings Prohibition aller geiſtigen gern übertragen. Die Auflöfung | 
berwünfdht haben, iwern fie aud; in der Deffentlichteit | Getränfe — Seritellung wie Verkauf derjelden — jaller Orbnung nimmt fo von Tag zu 
ih patriotifch genug zeigten, gute Miene zum böfen | eingeführt haben. „Pan wird daber bet ihm auf die Tag zu. Die von den Vertretern der 
Spiel zu machen. Denn im vorigen Jahre war Spar- Frage Antwort holen können: „ie wirft das Verbot Zechen an alle möglichen Stellen der 
ſamten auf ollen Gebieten, und beſonders beim Ver- ſolcher Getränke?“ In einer im New Yorker Globe Berliner Regierung gerichteten drin⸗ 
brauche bon Kohle, Trumpf, und es galt als fchledhter | veröffentlichten Korreivendenz aus Stodholm wird genden Hilferufe um Schut und | 
Patriot, wer feine periönlichen Intereifen iiber das | darüber Autihluß erteilt: und da die genannte eis! Wieberheritellung der Orbnung has | 
‚tung felbit zuguniten der Prohibition hierzulande ein-|ben bisher nur platonifche Zufices 


Allgemeinivohl jtellte, bie u 
Snzwildhen ging der Krieg zu Ende. Aber ces! tritt, fann man wohl annehmen, dab die Mitteilun- rungen zur Folge gehabt, irgend | 
fanden fidh Leute, die da meinen, man follte die guten gen aus Schwedens Haupfitadt Ieidlich umparteiiic) |etwad Greifbares ift nicht geſchehen, 
Erungenchaften des Krieges nicht gleichzeitig mi die. ſind. „In Schweden“, jo beginnt der Bericht, „gibt Die Herrtſchaften, die im Ruhrbezirk 
ſem zum alien Eiſen werfen. Sie glaubten, daß wenn die es übergenug Beweiſe dafür, daß geſetzliche Brohibi- | Die Geivalt an fic ‚geriffen haben, | 
Einführung einer um eine Stunde früheren Sommer: | tton nicht verbieiet, Hier gemadte Erfahrungen Ich. |treiben ihre Mißwirtſchaft unbeküm⸗ 
zeit im Krieasjahre allgemeinen Beifall gefunden hat, ren, daß einſchränkende Maßnahmen bis zu einem ge-|mert um Berlin tuhig weiter. 
fein Grund vporliege, die Einrichtung nicht auch in die | wilien Grade wirfiam find, dab jedody das Hinaus- | Die Berliner „Soztalifierungstom: | 
Sriedendzeit zu übernehmen, Aus diefem Grunde ! greifen darüber eine fortdauernd wwachiende Stlafie | miffton“ hat zu allem ihrerjeitö noch 
murde dem Kongrek ein Gefck vorgelegt, demzufolge |von Gcheimbdeftillateuren und Schnapsmachern und beſchloſſen, die bisher nicht in An— 
aud) im bevoritehenden Sommerhalbjahr die Uhr um | damit vermehrte Trumfenheit Ichafit.” Nach diefen |griff genommenen Kohlenfelder ‚au 
eine Stunde vorgerüdt werden foll, 3 beiteht nicht | einleitenden Bemerkungen nibt der Korreipondent eine |verftaatligen. Daß fie bazu einen 
der geringite Zweifel darge, dab der überwiegende | Menge Einzelheiten als PBeweile für jeine Yehaup- |befonbers pafjenden Zeitpunti ge⸗ 
Zal des Bolles ein dringendes Verlangen danach hat, tungen. Er berichtet, daß in Schweden ein äußerſt wählt habe, wird ſich aus ſehr nahe⸗ 
ſich auch im bevorſtehenden Sommer des Segens län⸗ſchwunghafter Handel mit Diſtillierapparaten getrie- liegenden Erwägungen wohl faum | 
geren Tageslihts zu erfreuen. Pi jegt hat der Kon- | ben wird md dat es in der Hälfte aller Säufer min. | behaupten laſſen. Die verſtaatlich⸗ 
eh aber die Vorlage noch nicht angenommen, und es deſtens eine Perſon gibt, die ſich entweder ſyſtematiſch ten Felder ſollen, ſoweit wir unter⸗ 
beiteht, da feine Lebenszeit il ftark dem Ende zımeigt, | mit der Geheimidiftillation oder mit der „Rehabilite- | richtet find, den einzelnen Zechen ge⸗ 
nur jehr geringe Ausfict daranf, dab fie zum Gejeg | rung“ denaturierten Coiritus beihäftigt. Wa in|ger befondere Abgaben bann .ber- 
erhoben wird. . Ifeiner Wirkung auf dasfelbe binauskommt. faffen werben, wenn fie in unmittel- 
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(Aus „Rölnifse Zeitung“, „Deutſche Togesſgeitung“, „Berliner Tageblatt“, „Voſſiſch 
tung“ und „Berliner Lotkal⸗Anzeiger“.). 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 27. Februar 1919. } 


Nuhrbezirk. Wie es Tam. 


Ani 
e Zei⸗ 


barer Nähe der betreffenden Zechen 
gelegen ſind, und wenn ihre Inan— 
griffnahme zur Aufrechterhaltung 
des Betriebs nentbehrlich erſcheint. 
Liegen ſie in weiterer Entternung 
von Zechen, was namentlich bei den 
nördlichen Feldern zutrifft, ſo behält 
ſick die Regierung die Entſcheidung 
darüber vor, ob ſie auf dieſen Feldern 
eigenen Bergbau eröffnet oder die 
Ausbeutung einzelnen Zechen eben— 
folls gegen beſtimmte Abgaben über— 
läßt. Ob und inwieweit “cr Efiener 
Arbeiter- und Soldatenrat in dieſe 
Verfügungen der Sozialifierungs- 
kommifſion auf eigene Fauſt eingreift 
oder ſchon eingegriffen hat, iſt bis— 
her nicht bekannt geworden. Jeden-⸗ 
falls herrſch. in jeder Beziehung ein 
vellſtändiges Durcheinander. 


Lohnrückforderungen bis zum Jahre 
1912! 


’ 
’ 


Die Zuftände in den Hauptorten, 
wie Difeldorf, Elberfeld, Oberhaus 
fen, Effen, Du:äburg ufm. fpotten 
jeder Befchreibung. Sicherheit der 
Verfon und bes Eigentums gibt e3 
nicht mehr. Die Arbeiter. und Sol: 
datenräte haben allmählich eine voll: 
ftändige Drehung rad ıinta voll: 


i 
! 


zogen und ſino faſt ausneymslos in 


das unabhangige Lager übergegan— 
gen, uffenbar aus Furcht, die in drei— 
ßigjähriger Verhetzung verführten 
Maſſen zu verlieren. Höhere Be⸗ 
amte, die verſuchen, den Uebergriffen 
der Arbeite⸗ und Soldatenräie ent— 
gegenzutreten, werden, wie z. B. der | 
Oberbürgerme: ter von Ceifenticchen, 
ohne meiteres für abgelegt erklärt, 
Die unteren Beamten, namentlich die 
Srcherheitäorgane, find fo einge: 
Thüchtert, taf fie völlig verfagen und 
vielfach fihon mit den Arveiter» und, 
Eoldatenräten gemeinfame Sache 
machen. Das Bürgertum iſt alſo 
ſchutzlos dem Treiben dieſer unſau— 
beren Elemente preisgegeben. Das 
Schlimmſte aber iſt die gewaltſame 
Verhinderung der Kohlenförderung. 
Tagtäglich kann man leſen, daß dieſes 
oder jenes Bergiverf gemwaltfam ftill= | 
gelegt ift. Die DBelegfchaft wird 
durch die Spartafiften gezwungen, | 


Plöglich erfcheint auf der Zeche ein 
Trupp bemaffneter Spartafiften bon 
etma 20-30 Mann, feht die Mafchis 
nen außer Beirieb und zwingt die 


zur Ausfahrt. Wenn das nur noch 
furge Zeit fo meiter geht, dann 0 
ſich mit mathematiſcher Sicherheit 
der Zeitpunkt berechnen, wo es keine 
Kohlen mehr geben wird Und was 
dann? Hungersnot und Anarchie, 
Weder die Eifenbahn wird noch Koh» 
len haben, um Qebendmittel heranzıt« 
Schaffen, no twirb die Bevölkerung 
Kohlen haben, um bie etwa noch vor» 
hanbenen Lebendmittel zu bereiten. 
Beleudtung wirb e3 auch nicht mehr 
geben. Die yolgen find gar nicht 
auszumalen 
Der Terror der Spartakifien. 

Wegen der vom Eſſener Arbeiter⸗ | 
und Soldatenret zum Zimede ber | 
Sozialiſierung des Bergbaus einge⸗ 
leiteten Maßnahmen hat der Berg) 
bauberein in Elfen folgendes Tele: | 
gramm an den Volfäbeauftraaten ! 
Ebert in Berlin gerichtet: 

Die gegen den Zechenperbanb und 


Ürbeiters und Goldatenrat erariffe- 
nen rehiömwibrigen Maßnahmen tmd | 
Eingriffe dauern fort. Die Unorbs | 
nung im Revie. hält an. Die Gas: 


und Elektrizitätöverforgung ber Groß: 


ftabte ift dauernd in Frage geſtellt. 
Geftern murbe ums der Streit bes! 
Nafferwert3 Mülheim gemeldet, don | 
dem der Betrieb zahlreicher Zechen, 
inöuftrieller Werke und die NMerfor- 
gung arofer Städte und Gemeinbes 
bezirfe abhängt. Ilm die Verwirrung | 
vollftändig ‚u machen, haben am 12. 
Januar die in Effen verfammelten 
Arbeitere und GSoldatenräte de3 Be: 
zirf3 die Durchführung de. Soziatie| 
fierung bes Bergbaus aus eigener 
Mahtovolllommenheit befchloifen und 
zu dem Zinede die Bildung von iiber 
ziweihundert neuen „Räten” (Zechen- 
räte, Vergrevierräte, Zentralzechen- 
rat) eingeleitet Auf verfchiebenen | 
Zehen haben Zeile der Beleafchaft ! 
die Direlioren und eine Anzahl: 
oberer Beamten abgelegt und bie; 
Unterftellung der Zechen unter einen 
Betriebärat verfündet Wir befinden | 


| una’auf dem Wege zur völligen Auf: | 


löfung aller Orbnung. 

Krupps Arbeiter greifen zum Rnüppel. 
Die befonnere und anftänbige Ar= 

beiterſchaft im rheiniſch-weſtfäliſchen 


Induſtriebezirk beginnt des gewalt— 


tätigen Treibens der Spar 
endlich überdrüſſig zu werden und 
zur Selbſthilfe zu greifen Das böſe 
Beiſpiel der mißleiteten Vergleute, 
die in den lezten Wochen den blutigen | 
Terrorismus der Spartakushorden 
am eigenen Leibe geſpürt haben, hat 
abſchreckend gewirkt und die Arbei— 
terſchaft zur Selbſthilfe geirieben, 
wo immer die Spartafiften bie gez ' 
waltfame Einftellung der Arbeit zu 
erziwingen fuchten Dabei haben die 
Spartafiften ftellenweife ſchwere 
Prügel eingeheimft, mie bei der Fir: 
ma Krupp in Eifen, mo die Sparta- 
ivsggrben unter beivaffneter Führung ! 
die Zuaänge zur Fabrik erftürmen 
wollten, um bie Gtillegung des 
Kruppfchen Werkes zu erziwinoen. 
Uber die Kruppiche Arbeiterichaft 
prehte den Spieß um und verprüs- 
gelte die voltäbeglüdenden Sparta: 
tusgarben - bermaßen, baß fie ihr 
Heil Hals über Kopf in der Flucht 
fuchten Dei einem zweiten Verſuch, 
die Stillegung der Kruppfchen Guß- 


n —— 
anal id, a 


| Material dem enalifchen „unterlegen” 


(Eine Zufärtftt an das "Verliner Tageblatt 
bon Stapitän Scheibe.) 

Die „Abendpoft” drudte bor cıniger Zeit] 
eine Yufcrift bes beiannten Merinefhrifte | 
ftelierd stapitän Perfius an das „Heil. 
Tageblatt” ad, in der ex den Urfaden des 
Serials der beutihen Flotte nacging. 
Sein Mittel blieb mit ohne Urwiderung. 
Die „Abendpoft” it heute in der Lage, eitte 
Zufrift des Kapitäns Edeibe an das 
„Berl. Tageblatt“ au veröffentlihen, im 
welcher der Berraffer die don Perfius auf 
roftelltien Behauptungen, beamw. beffen 
dlunfoigerungen au widerlegen ſucht. 


Als langjährigem Mitarbeiter an 


' Nauticus“ und Mar inerundſchau“ 


und als Erſtem Offizier eines neu⸗ 
zeitlichen Panzerkreuzers, als der ich 
während des Krieges die Gefechtsaus⸗ 
bildung zwei Jahre geleitet und an, 
der Schlaht vor dem Stagerraf teil- 
genommen habe, fei e3 mir geftattet, | 
zu dem Artitel des Herin Kapitän 3. | 
S.a.D. Perfius im „Berliner Tage: 
blatt“ (der unter dem Titel „Wie es! 
lam“ die deutſche Seekriegleitung und 
das Syſtem unſeres Flottenbaues 
überaus ſtark angriff), ſoweit das 
Material unſerer Hochſeeflotte in 
Frage kommt, ſachlich Stellung zu 
nehmen. Ein Schiffstyp iſt in feiner | 
Gefamtheit einer der ſchwierigſten 
technifhen Kompromiffe. Die deut: 
Then Konftrufteure verfolgten in ber 
Gemwichtäzuteilung an Bewaffnung, 
Banzer, Sintficherheit, Gefehmindig: | 
feit und Schiffätörper eine mittlere; 
Linie, England ftellte Schuß, Sicher: | 
heit und damit Standfraft aegen bie 
Offenſiveigenſchaften, Artilleriebe⸗ 
waffnung und Geſchwindigkeit zurück. 
Der Pruͤfſtein einer Waffe iſt der 
Kampf. Zugegeben, daß das Kaliber 
unſerer Artillerie ſich nahezu an der 
unteren Grenze des Erforderlichen 
hielt, daß es mit dem 10.5-Zentime⸗ 
iergeſchütz auf dem kleinen Kreuzer 
den militäriſchen Anforderungen nicht 


— — J jährigen Kriege und den 
voll entiprac, fo tann man doch nad |hai, und e3 drängt mich, meinen über | I. de) Aeiege und den I 


unferen Kampferfolaen keineswegs 
behaupten, daß ganz allgemein unfer | 
' 
und „mangelhaft” gemelen jei. Gerabe 
der materielle Kampferfolg beweift 
ba3 Gegenteil. 

In der Schlacht vor dem Sfagerraf 
war bei einem zahlenmäfigen Kräftes 
verhältniß der Yloiten von 1:2 das 
Verhältnis des Verluftes an Kampf: 
ichtffen 1:4, an Fleineren Fahrzeugen 
1:2, Der materielle Erfolg war alfo 
durchaus auf beuticher Seite, Dem 
Admiral Korb Fifher wurde nad) Bes 


überall Anappheit an Brennftöffen |äu feiern, und zwar handelt Sparta= | tanntiverden der erften Dreadnought- 
befteht und die Möglichkeit, mehr zu |fuS immer nad bemjelben Mufter. | Konftruttion der Vorwurf gemacht, | 


diefe Schiffe Trien Zehnminutenfchiffe, 
da8 heißt: man mwerbe fie in zehn Mi: 
nuten nieberfämpfen, benn fie beſä⸗ 
ßen nicht die nötige Standkraft. Sehr 


den Gewerkſchaften Belegſchaft, die gern arbeiten möchte, viel anders iſt es nicht gelommen: 


Die Panzerkreuzer „Indefatigable“ 
und „Invincible“ flogen etwa fünf— 
zehn Minuten nach Beginn des Yener- 
Tampfes in die Luft, der Panzerkreu— 
zer „Queen Mary“ nach etwa einer 
halben Stunde. Unſere Munition 
war, was Wirlung wie was Sicher⸗ 
heit anbelangi, der engliſchen über— 
legen. Das Geſchützkaliber hätte ge— 
nügt. Auf deutſcher Seite wurde ei n 
Großkampfſchiff, „Lützow“, kampf⸗ 
unfähig. Es ſank erſt auf dem Rück— 
marſch. Schiffe mit etwa 25 ſchweren 
Treffern und gefährlichſten —* 
waſſerverletzungen kehrten nach dem 
Heimathafen zurück. „Seidlitz“ ſetzte 
gleich zu Beginn der Schlacht im 
Vorſchiff von einem Torpedo getrof⸗ 
fen, den Kampf bis zum Ende mit| 
underminberter Gefchmindigteit fort. 

Dies find nur einzelne wenige Bei: 
Tpiele herborragenber Bewährung un: ! 
feres Materiald, Gerade die artilleri- | 


Herr Kapitän Perfius fagt) bei uns| 
fihtigem Metter, fonvern in ber. 
Hauptiade 'm erflen Teile der 
Schlacht, im bem fehr flares und fich- ! 
tiged Meter Berrfchte, erzielt. Es ift! 
daher unhaltbar, wenn Here Perfiug 
feftitellt, daß bei Harem Wetter ver | 
Yusgang der Schlacht für una „ver: | 
nichtend” Hätie fr’. müffen, da „bie 
viel meiter tragenden britifchen Ge: | 
fhüge unſere ſchwach armierten 
Schiffe in Grund und Boden geſchoſ— 
ſen haben würden“. Eine Heranzie— 
bung der Schlacht bei den Faͤltlands— 
Inſeln zum Bewelſe, daß das deutſche 


i jeſigen ſtiſchen Erfol i wi 
hat in ber Ießten Zeit nad; ‚ pen Bergbauverein durch den hiefigen | I}! folge turben micht (mie 


Material unterlegen gewefen fer, it fmüpfte daran folgende Darlequn- | 


deshalb nicht angängia, teil hier 


Schiffe des Dreabnoght-Typs auf allgemeinen Ahrüſtung ſich voll: | 
englifcher Seite aegen ältere Schiffe |ätchende Ungeftaltung der ftaat- | amt 
— — a — — 


N 
Kahlfabrit zu erzivingen, eraing es | 
ihnen nicht heifer. Much bei Der ches | 


mifchen Fabrik der Firma Ih. Gold: | 
Spartafuffen bei einem zmweimaligen ! 
Stillegungsverfuch dasſelbe Mißge— 
ſchid. Erſt als eine Rotte von So 
Mann wiederkehrte, gelang ihnen die 
Stillegung des Werkes, allerdings 


(ee 


‚nur für einen Tag. Auf Zeche „Hu: ben 


bert“ ereignete fich derfelbe Vorgang. | 
Dort tam e3 zu blutigen Mußsfchrei: | 
tungen, bei denen mehrere ‘Berfonen 
erhebinh verlegt murben, bie aber 
der Epartatushorden endeten. | 

In Oberhaufen veranftalteten die! 
bürgerlichen Parteien eine gewaltige 
Kundaebung. An langem Zuge von! 
etwa fünf» biö fiebentaufend Perfo= | 


‚nen zogen fie mit Fahnen in vater | 


ländifhen Farben und mehrereit | 
Mufittapellen dur) die Straßen ber | 
Stadt. Während ber Kundgebung | 
tam e8 zu blutigen Zwilchenfällen. | 
Die Spartalusleute jchollen in den 
Zug, mober viele Perfonen fhmwer 
verlegt wurden. An 
Stelle murben ein 
Geiftlicher überfallen 
mißhandelt. 

ẽine Gruppe Flugblattverteiler der 
Zentrumspartei wurde gleichfalls von 
Spartakusleuten angegriffen und 
übel zugerichtet. Die Mißhandelten 
flüchteten in eine Kirche. Die Spar— 
ialusleute eröffneien darauf eine 
Shießerei durch den Eingang ber 
Kirche. Zwei Flugblattverteiler wur⸗ 
den verwundet. 


I 
1 
! 
einer anderen | 
Arzt und ein 


win: 


und ſchwer 


u 


| 


des Vor⸗Dreadnought⸗ Tyhpa auf deut⸗ 


ſcher Seite kämpfien. Die abſoluie 
Unterlegenheit d Vor⸗Dieadnought⸗ 
Typs gegenüber dem neuzeitlichen 
Kampfſchiff iſt eine Tatſache, die fich 
von ſelbſt verſteht, und die auch in der 
Schlacht vor dem S'agerrak bei Ver— 
nichtung der älteren engliſchen Pan—⸗ 
zerlreuzer in die Erſch inung trat. 
Wohl aber iſt die Seeſchlacht bei Co⸗ 


ronel ein Beweis ıfür, daß auch das 


ältere deutihe Material dem älteren 
englijchen überleven war. 

Das die taftitche Fuhrung ber eng» 
liſchen Flotie „ungeſchidt“ geweſen 
war, wird kein F mann ohne weite— 
res behaupten wollen. Wenn Kapitän 
a. D. Perſius die geſchickte Führung 


nennt er damit nur eine Urſache des 
glänzenden Waffenerfolges unſerer 
Flotte. Sobald der Feuerkampf 
Schiff gegen Schiff beginnt, entſchei— 
den das Material und die Gefechts— 
ausbildung. Beide haben ſich auf 
deuiſcher Seite als überlegen erwie— 
ſen. Wenn die engliſche Flotte ihres 
Siege? ſo ſicher war: Warum hat 
Admiral Jellicoe dieſchlacht vor dem 
Skagerrak abgebrochen und nicht 
durchgeſchlagen, wozu er durchaus in 
der Lage war? Warum hat er bie 
deutfche Yloite am 19. Auguit 1916, 
als fie unmeit ber englifchen Hüfte der 
beranfchliegenden englifchen ylotte, 


‘ Stimmen aus 


| 


An die Redaktion der „Abendpoit”, 


Soeben babe ich die MNede gelefen, die 
Präjident Wilfon in Bojton gehalten 
vollen Herzen Luft zu machen. Ned 
bin febr hrsjtlich erzogen und harrte, tvie 
icon die ganze Menichheit feit zwei 
Sabriaujenden, auf die Erfüllung der 
Verheißung der Engel, bie da lautet: 
„sriede auf Erden und den Menfchen 
ein Wohlgefallen.“ Aber mie fchredlich 
Tieß der Meiltfrieg Diefes Hoffen umd 
Harren zu Schanden iverben! Nun aber 
erhebt ein Manır jeine Sıtinme zur dein 
ganzen Erdentund in einer Verfünding, 
die die gefante Menfchheit wenigſtens 
bon einem der größten llebel befreien 
Wird, unter dem fie zu leiden nchabt 
bat. Wer die Taten und Worte dieles 
Mannes, eben unſeres Präſidenten 
Wilſon, ſeit Ausbruch des Weltkrieges 
genau verfolgt und ſie vorurteilslos 
und gerecht erwogen hat. der wird mit 
mir darin übereinſtimmen, daß 


* 


neue frohe Botſchaft, die er verkündet, 


ein Bund der Völker zur Wahrung des 
Weltfriedens. nur die logiſche Entwic⸗ 
lung aller ſeiner früheren Reden und 
Handlungen, ber frönende Schlupitein 
ztt den tdealen PBrachtbau ift, den er 


mit borfichtiger Hanb langſam zwar, 


aber ftet3 im Einflang mit dem von ihnt 
entizorfenen Bauplan, aufgeführt bat, 
und ber heute ala cin Meltfriedends 
temtpel bafteht, prädtiger und unbers 
nänglicher, al3 der goldene Tempel Sas 


lomons. 
Achtungsvoll, 
Chriſtien Arauspe, 


An die Redaktion der „Wendpoſt“. 
Mit Abſcheu und Entrüſtung haben 
meine Freunde und ich die Berichie eines 
gewiſſen Ben Hecht über Deutſchland in 
der Daily Chicago Nems” ges 
Ifen. & mag ja fein, 
nidie alles, a8 der Storrefpondent 
der „Mems“ fih da aufanmenreimt, 
aeloaen it, aber ferne böswillige 
Nbficht, Alles, tions Deuifch ift, in den 
Schmutz zu ziehen, iſt wur zu deutlich bes 
merfbar. Wir Anterilaner deutichen 
Blutes toiijen jelbit, dab augenblidlich 
noch) vieles in Deutichland im Argen ift, 
fir mwilfen, daß unſere deutſchen Brüder 


Buntes 


dem ſeſe 


Anonyme Einſendungen werden nicht berüdhſichtigt. 


dafs | 


a 


die vollzählig verfammelt war, gemel- 
bet wurde, nicht energifch verfolgt und 
zur Schlacht geftellt? 

Herr Kapitän Perfius meint fer» 
ner, dab man „bon einer beutfshen 
Hochfeeflotte feit einem Yahre nur 
noch in befchränttem Umfenge hätte 
jprechen können”, und begründet dies 
damit, daß eine rofe Anzahl von 
Schiffen des Vor-Dreabnought-Typs 
aus der erften Kampflikie herausges 
zogen mworben fei, weil man fie zum 
Zmede der wiaterialgemwinnung für 
den U-Boot:Bau hätte abmwraden 
müffen. In Wirklichkeit ift da3 Her: 
ausziehen aus der eriten Kampflinie 
erfolgt, weil ber Wor-Dreadnought- 
pp dem neuzeitlihen Kampfſchiffe 


Iber beutichen Flotte hervorhebt, fo | ganz allgemein fo unterlegen iit, Daß 


jeder Artilferielampf für ben Vors 
Dreabnought:Tnp von vornherein als 
ausfichtslod angefehen mwerden muß. 
Aus diefem Grunde haben die Eng: 
länder ihre älteren Zinienichiffs-Ges 
fhmabder nicht in ihre Shlachtflotte 
\eingereiht, und aus bem gleiden 
Grunde hat Admiral Scheer ihre 
| Ausrangieruna aus ber erjtenstampf- 
Ilinie nad ‚ten Erfahrungen ber 
Scälaht por dem Stagerraf beichlof= 
fen. Daß man aus dem Material 
| einiger älterer Schiffe in der Haupt- 
1f-*. Nidel für den U:Boot-Bau ge- 
wonnen hat, hat mit diefer Ausran- 
gierung überhaupt r’hts zu tun. 


| 


threife. 


DIET IER 


* 


8 * 


derhen, aber wir wiſſen auch, daß ein 
Volk, das die Greuel des 30-jährigen 
| Krieges überftand, das nach dem jieben- 
daboleoniſchen 
Sriegen nicht unrerging, aud die ihur 
jeßt auferlegten Prüfungen überſtehen 
wird, „und wenn die Welt voll Teufel 
wär”. 
In wohltuendem Gegenſatz zu dem 
Geſchmiere eines Hecht und anderer 
Raubdtiere ftehen die Mrtilel von Ralph 
| Bulißer bon der „Neiv York World“, 
ı für deren Ueberjegung md Veröffent- 
| lichung ins Deutſche ſich die „Abendpoſt“ 
den Dank von tauſenden ihrer treuen 
| Leier erworben hat. Aus Pulitzers Ar— 
tifeln geht eins herbor, nämlich: Eis 
| wahrer Amerikaner veriteht auh Res 
ſpekt vor dem Feinde zu haben, yumios 
I medr, wenn fih der Feind ie eit 
| Bentlemah benimmt. Die Hechtart ver⸗ 
ı Steht das nicht, oder die edle „Nems” 
und ihre Gefinnungsabrüder ınd Schwe— 
| ftern in der amerilaniichen Noumaliitif 
verbieten ihren Schreiberfnechten, Die 
ı Wahrheit zugugejichen. Und noch eins 
zum Schluß: Die „Ubendpoit“ hat aus 
‚mir, einem Saulus, einen Paulus ge 
‚macht. Ihre Wilſonvolitik iſt recht. Jeh 
bin Amerikaner, liebe aber mein deut 
ſches Vaterland, und wenn dies eiwas u 
erhoffen hat, ſo iſt es von Wilſon. 6 
mag Deutſchland nicht lieben, aber c 
| dat beintejen. daß er ihm Gerechtigkeit 
widerfahzren zu laſſen gewillt iſt. 
Dank würde ſich die Wendpoſt“ 

fthern, brächte fte uns recht bald au“ 
eigener Quelle ungefärbte Wrtifel bau, 
drüben, Dantit tväre das forifchrittlic 
Dlait allen anderen deutichamerita- 
Ihen eitungen um einige guie Wferd: 
längen borau&, Bezahlen mirde e8 fich 
ſicherlich. 

Achtungsvok, u. 


Anmerkung des Redak— 
teurs: Schon feit Immger Zeit hält 
(id ein Mirglied de3 Nedaktionsitabes 
er „Abendpoft” zur fofortiger Whreiie 
nad drüben bereit, too e3 al3 eigener 
(orrefpondent des Blattes tätig fein md 
‚tegelmäkige Berichte Iiefern wird. Dir 
| Bergögerung rührt daher, daß das cr: 
forderliche Viſee des frangöſiſchen aus⸗ 
\iwärtigen Anıtes fiir den bom Ctiaats« 
departement in Wafhington bereits aus 
geitellten Bah fir den Horrefpondenten 
noch nicht eingeiroffen tit, 


Allerlei. 


— 


Ans dentſchen, öſterreichiſchungariſchen und ſchweizer Blättern 


übernommene 


2 
Wien erhält nenes Stadtviertel. 


ñ — 


(Wiener Fremdenblatt“.) 
Auf dem bisherigen Schmelzer 
Exerzierfelde ſoll ein neues Arbeiter— 
viertel entſtehen. Der Bürger— 


metiter legte aeitern der Obmänner- | 


fonferenz ein Vorproieft vor und 


gen: DQurd die int Zeichen einer 


lichen Einricytungen it nebit ande- 
ren auch der Peitand der Schmelz 
als aroies Parade: und Ererzier- 
feld überflüffig geworden. Diefe, 


ſchmidt in Effen widerfuhr den söwiſchen volfreihen und bereits zumt 


aroßen Zeile ausgebauten Arbeiter. 
und Ssuduftriebezirfen gelegene 
große Grimdflähe würde fi De- 
jonder3 fir ein mit offentlidıen 
Bildungsftätten, Kinderheimen, aro- 
Spielwiefen und arte: 
anlagen, bdanır mit Sportpläßen 
und dein Fonitigen im Geilte der 
neuen Zeit der Mlgemeinheit die- 
nenden Einrichtungen reichlich ver— 


talusleute ſchließlich auch mit der Vertreibung ſehenes Arbeiterwohnviertel eignen. 


Es kann wohl keinem Zweifel unter- 
liegen, daß ſich der neue Staat in 
ganz anderer, tatkräftigerer Weiſe 
als der bisherige an der Behebung 
der auf den unbemittelten Bevölke— 
rungsklaſſen beſonders ſchwer laſien— 
den Wohnungsfürſorge wird beteili— 
gen müſſen. 

Es wird daher folgender Antrag 
geſtellt: Die Gemeinde Wien er— 
ſucht den Deutſchöſterreichiſchen 
Staat, ihr die im Beſitze des Staa— 
tes befindlichen Teile der Schmelz 
zur Errichtung eines modernen 
Arbeiterwohnviertels, eines großen 
Volksparkes mit Spielwieſen und 
Sportplätzen unentgelilich zu ütber- 
laſſen. Im Falle der Erfüllung 
des vorſtehenden Anſuchens erklärt 
ſich die Gemeinde Wien bereit, alle 
in dieſem neuen Stadtteil notwendi— 
gen öffentlichen Gartenanlagen 
ſofort zu errichten und die für die 
Erbauung von Wohnhäuſern nach 
dem neu aufzuſtellenden Regulie⸗ 


Nachrichten. 


rungsplan beſtimmten Gründe im 
(Einvernehmen mit jhon beitehen- 
‚den oder für diefen Anlaß neu zu 
‚bildenden Vlrbeiter » Baugenoifen- 


If matten der Verwendung zuzu— 


| führen. 
Aussee 

Dank Dentſch⸗Oeſterreichs an bie 
Schweiz. 
eutſch⸗öſterreichiſche Staats⸗ 
für Aeußeres hat an den 
ſchweizeriſchen Geſandten in Wien 
eine Note folgenden Inhalts ge 
richtet: 

„Die jcdiiveren Sorgen um das 
täglidye Yrot, weldye die Wiener 
Bevölierung und Regierung De» 
drückten, waren Euer Hochwohl⸗ 
geboren nicht entgangen, und von 
‚tiefem Mitgefühl ergriffen, ſetzten 
Euer Hochwohlgeboren alles daran, 
Ihr Vaterland, die Schweiz, zu 
ſeiner Hilfeleiſtung zu vermögen, die 
vor wenigen Tagen Deutih-Deiter- 
reich und insbeſondere der bedräng⸗ 
ten Donauſtadt zuteil geworden iſt. 
Es iſt mir ein wirkliches Herzens— 
bedürfnis, Sie zır bitten, der 
ſchweizeriſchen Regierung md dent 
hochherzigen ſchweizeriſchen Volke 
für die wahrhaft rührende Hilis— 
aktion, die in ſo weitgehendem Maße 
zugunſten der Wiener und des 
deutſch·oſterreichiſchen Volkes ein— 
geleitet wurde, den wärmſten and 
innigſten Dank der deutſch-öſter⸗ 
reichiſchen Regierung auszuſprechen. 
Nicht minder gilt mein innigſtes 
Dankgefühl den außerordentlichen 
perſönlichen Bemühungen Euer 
Hochwohlgeboren um das Zuſtande⸗ 
kommen dieſer ſegensreichen Vor- 
kehrungen. Ich kann mir nicht ber- 
Egen, bei dieſer Gelegenheit die 
Bitte zu ſtellen, Cuer Hochwohl-⸗ 
geboren mögen, dem Zuge Ihres 
edlen Herzens folgend, auch weiter⸗ 
hin dem vielgeprüften Wien die 
Fürſorge der Schweig zuwenden 

Wien, am 17. Januar 1934, 

Der Staatsiefretär: Bauer. 
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Henry Schölltopi Sons 
Delikateſſen 
Mhund 311 V. Randolyh ẽtr. 


Telcphon: Frantlin 336. 
Feinfte Gervelatwurft, | 
| 


| 


2 Landjäger, Salami, 
Veräudierte Thüringer Vratwurft, 
Fr Braunidiwerger Leherwurit, 
Geränderte Gäni:hrüfte, Bänfeleufen, 
. .,, Merinierte Bismard-Heringe, 
Hollãndiſche Vollheringe, 
Raiiticher Kaviar, | 
Antipeita, Sardellen-Butter, | 
Imp. franzöſiſcher Roquefort⸗Käſe, 
Camembert. Schweizer Kälte, 
i Limburger, Liederkranz Käſe, 
Friſches Pflaumenmus, 
Gemiſchtes Backobſt, 
Getrock. Aepfel, Pfirſiche, 
Friſche Linſen. Hirſe, 
Echtes franzöſiſches Oliven⸗Oel, 
Deutſcher Haferkakao, Me das Pfund. 
Reiner weißer Kleeblüten Honig, 
5 Vſd. Kanne,$1.85, 10 Pſd 83.50 
BE Braut Ener Bier zu Haute! BE 


Sopfen un. Malz:Ertraft: 


genug für G Gall, aute& Bier 31.50. 
fontidc*® 
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Todedanzcige. 
len unferen Sreunden und Belanır 
ten die traurige Nahriht, dab untere 
vielgeliebte Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Neginc Ruttrich, geß. Lindegger, 

Mutter der verſtorb. Emma Gehrer, am 

25. Febr. 1919 im Alter von 60 Nabren 

ſanfſt im Herrn entſchlafen üt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Freitag den 

98, Felr., ft UP, morgens, bom Trauer⸗ 

Faufe, 3927 N. Oalley Ave, nad ber 

St. Benediktus⸗Kirche wo ein levitier⸗ 

tes Sohamt zelebriert wird, von da mit 

Autos nad dem ti nifaaius·Gottes· 

acker. Um ſtille 2 me bitten bie 

trauernden Hintert gen: 

Par Kuttriß, Yulind Elegwart, Bau. 
lina ®hriterer, Alice Hofman, Stinder, 
Fran Giisabeth Schnieper. ran Mary 
Martet, Barnabas Lindegger, Ge⸗ 
ſchwiſter: nebſt Enleifindern und Ber» 
mwanbten. 

Mitglied der Chriftliden Miütte 
<t, Penebiftug « Gemeinde un 
Hell. Bamilie ber 
@emetnde. -— Chbafter, Cal,, Zeitı 
gen bitte zu Zopieren. 
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Nachricht, daß unſer geliebrer 


Reinheimer br. 
ſelig im Herrn entdlafen iſt. i 
| findet ftatt am fyreitaa, ben 28 
| br So nadm,, bom Xraı 
rabee 
NAirche, Garſield Ave 
da nach 


Todedanzeige, 

Allen Verwandten, Sreunden und De 
fannter die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 

Anne Boteritrant 

am 26. Yeoruar im Alter von 54 

ren nad Tuzzem fchiwerem Leiben 
entflafen if. Die Beerdigung f 
ftatt amı Cam$tag, den 1. Märs, nadın. 
2 Ubr, don E. E. EEmidts Leichente 
pelle, 2058 Belmont Ave, Ede Hohn: 
nad dem Montrofesssriedhof, Um ftille 
Zeilnabme bitten bie trauernden Hiit 
terblichenen: 

Aihard Wateritraat, Gaite. WMabhildn 

Hepp, Anna Neufitt, George, Rimard 

und Stto Waterftraat, Kinder, dir 


Todedanzeige. | 
‚Freunden unb Velannten bie traurige Na 
it, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter, Tohter und Echmelter 

Anna Nidel, geb, Iroile, 
am 28, »,ebruar im Alter bon 38 Iabren fanit 
tim Herrn entfhlafen ift. Die Beerdigung fin, 
det ftatt a: srreilan, ben 28. 
nadm., vom Trarme-baufe, 4345 
%lpe., nah des cebana.sluth, Frric 


lifornie 


r 
Y 


n | 
Febr. 2 Uhr! 
S. yairfield | 
enslitche 


3 Gas H 
2 13. pon da mit A ; 
ta” bem Goncorbia:iyr > n fit ei 
eıd bitten bie frauernden Hinterbliebenen: { 
‚red Nidel, Gatte. Dorotdn, Amanda, Haro!>, 
wrebdie, Wilbur, Nanmond, George, Kimdcr 
Frau Augustus Troife.. Mutter, Auguſta,. 
Wiftiem, Charles Troife (U. ©, xl, in Nu) 
land), und Frau Emma Albrecht, Gelbwis 
ter. Anna Aranzow, Aba Hareman, Louis, 
George Nider (U, ©, U. in Sibirien), Her 
bert und alter Nickel, Schwäger u. Schwä⸗ 
gerinnen. Wlbert Arndt, Onfel, ınd Vor 
wandte. 
Was Gott tut, das iſt woblgetan! 


= 
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Todesanzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 


1 
* = Am 
Vater, Schwi 


cl 
und Großvater 
Ernit Heinrin Fri 
veritorb, Rath 
am 25 


gervater 

ſcher. 

ie Fiſch eb. 

jahre 

rdigung 
um 1 


Gatte ber 


ırcor 


ar 
* f+ 
etr,, ’ 


nad ber 


bt 
von 
dem St. Lul ſtille] 
Teilnahme bitten die blie⸗ 


ebhof. 
— Gin 
ꝛernden Hint 


benen: 


Frau L. Woehr, Frau M. J. Gildea, Mar 
Fiſcher, Frau W. J. KAuid, Frau O. M. 
Schlau, Frau „. Meyhers, Fran R. Schavy. | 
Frau A, Treit Heinrich und Lonis Fiſcher 
Kinder. Louis Fiſcher und die verſtorbenen 
Fritz und Wilhelm Fiſcher, Brüder: „mebie | 


Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern u. Enlel⸗ 
lindern. 


ta | 


Tobesanzcige. | 
Yerwandter und freunden aur Nachricht, | 


| daß mein geliebtee Gatte und amfer girter | 


| Rater 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Carolina Schreiber 

im Alter von 75 Jahren am 26, Febr. 

geſtorben iſt. Beerdiaguna am Freitag, 

den 28. Yebr., 2:30 nadım.. vom Saufc 

ibhrer Tochter Carolina Lange, 1540 

Enrly Upe., nah dem Nofehill- Friedhof, 

Um ftille Zeilnabme bitten bie trauer 

den Sinterbi.cbenen: 

Friedrih Screiber, Saite. Anne Narr 
muth, Zonts Schreiber, Marin Auk, 
Karoline Lange, William Sceeibern, 
Emmu Gimelbera, finder, ncbit Ems 
tellindern und Urenkeln. mido 


richt, daß me 


Tobesanzeige. 

Freunben und Bekannten die traurige 
Nöchriot. bas unſere Ilehe Tochter ud 
Schweſter | 
Margaret Dineller | 


im Wltee bon 11 Jehren im Sauie | 
ihrer Großeltern, 1818 Mbbifon Cir., | 
entihlafen it. Beerbigimg am Cam> Wi; 
tog, den 1. Märs, 9:50 borım., nad ber 
@t, Alpbonfus-Fithe, bon ba nah bem 
&t,. Sofepb3-Cottesoder, ilm tilfes 
Belleld Bitten die trauernden Binter- 
bliebenen: 
Zrant und Allie Weuclien, 
Eltern, Mlrlism nd 
ſchwiſter. 


| 
| 


ed, Nimid, 
rin, Et 
bofr 


Mutter ber beritsrb, Unna Grabom2li, am 26, 


Tobeßangeige, 
zreunben und Belanmten bie traurige Tiadd- | 
riet, dab meine liebe Gattin, unfere Mutter, | 
Zodter und Echmelter 
Glara Yuitice, ged, Latorenee, 
im Ulter von 29 Jahren fanft tm Heren ent⸗ 
iälafen it, Di Beerbigung findet ftatt amt! 
vreitag, ben 28, fychr., am 1:50 nadınt., bon 
der Wohnung ihre, Mutter, 2566 Lime Cir,, 
nit Yırtos nad Concordia, Am ftille Teilnad« 
me Bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Wilhelm Auftice, Saite. PBanfine, Locter. 
Frau Aherefa Lawrence, Muiter Fran 
Bertga Arndt, Fran Gen, Albright. Frau 
Malter Rreufc, he und Elite, Gefchmwilter, 
mido 
| 


! 


Dem Verein zur Nakriht, | 
ta& Mitalied 
Anthonh 8. Geng, 
feinerzelg zur Armee einge | 
zogen, laut Bericht bed ftricg®- 
amte& in Walbingten an bie | 


| 


Tudesanzeige, 


J 


Angeborigen 
„4, 


„ Emanue Gall, Bräfident 
Heinrich Sieber, Zefretär. 


Todesanzeige 
eunden ıınd Belannten die traurige Nas» 
viht, DaB mein acliebier Gatte und unfer lic! 
er Mater und PBruber 

Bernhard Ladwig,. 
Voter des verſtorbenen William Ladwig. 
Februart in ſeinem 65. Lebensjabrte ge⸗ 
eerdigung am Samstag, ben 1.— 
.:30 nahm, dom Tranerhaufe, | 
Abe., mit Autos nach dem M) 
inabme bitten 


«Tr 


somts | 


Caroline Ladwiag, ach, Kubrt, Gattin, 
Anna Bederten, Walter ınd Hohn, Rinder, 
Augreit Lapırır Fran &. Ternow und rau | 
F. Koch, Geſchwilter. dofr 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten dle traurige Nach⸗ 
richt. daß unſere vielgelieble Tochter und unſere 

Schweſter 

Sylvdia Wilhelm 

im Mier von, 10 Jabren am 25. Februar ſelig 
m Serrn entſchlafen iſt. Die Veerdigung fin⸗ 

det ſtatt am Srteitaa. den 25. Febtugt. um 

a Trauethauſe. 1930 Orchard 
Michaels⸗Kirche. von da 
s⸗Gottesacer. dDie trau⸗ 


Febru 
ebru 


Jehn und Anna Wilhelm, Eltern. Florence, 
Mildred, Raymond, Clarence und Bernard, 
Geſchwiſter; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 

n und Bekannten die traurige Nach⸗ 
das unſer lieber Sohn und Bruder 
Edwin Sachmeiſter 

n Beerdigung am Freitag, den 
at, 10 Ubr borm,, vom Trauerbaufe, | 
! x D . nch dem 49, Eir. und Ai» 
land Give. Ievpot und ver Bahn nah dem St. 
Piarien-Got etader. ftille Beileid bitten 
die trauernden Sin nen: 
George und Francisca Eacmeiſter, geb. 
Sentell, € Herman, Bruder, 


De 
mibs, 


in 


TodesSanzeige., 
syreunden und 8 


richt, bo u 


Sefannten bie 


> trayrige N? 
odter und Eh 
Gretchen Wedow 


nſer e T weſter 


ur 
„ur 


ru ren cnl» 


Bar, 
den Hint 
Senrn U, und Amanda Giebom, 
Eltern. Lawrence Wedow, I 
Sodednannzeige., 
Freunden und Belaunten die traurige Ne 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
Guſtave A. Pochlmann, 
Bruder des verſtorb. J. W. Voeblimc am 


26, Sebruar geſtorben iſt. Beerdigung am 
mn, bom 


| 


J 

Samdtag, den 1. März, 2 Ube nadı | 

Bufherd Aayelle, 6224 Vroabivan. mit Siutos | 

nad Memorial Barl. lm ftilles Seileid Dit 

ten die trauernben Hinterbliebenen: 

Glare Malen, Toter, Adolph S., Gesine %., 
Aug. %. Rochlmann, dm ena Nenmer, 
Grau Beriba Hoppe, Belähiwilter. 

Milwaulee Zeitungen bitte zu Topieren. dfr 


ları freitag, den 25. Februar, 10:15 borm,, 


| richt, das unfere geliebte Gattin und Mutte 


| Fran! Grabowäti, Gaite, 


| Keerdigung findet 


in Franlreich geſtorben ift. | 2a 


sent 1%0 


die] - 


Fran 


ıam 28 


mido ! "* 


! Erımitag, ben 


| 
Gharle. Bollinger | 


| meldder am 23. Dezember 1918 enithlafen tit, | 


den 1. Märs, nam. um 53| 


abend, 


weg, ſie könnten es ſich nicht leiſien, 
‚ein ftaatliches Konjtablerforps ins | 


Gista Bollinger, nebit Nindern, 
3136 Wallace Etr, 


end Iegen Wir di nieder 
Sr die itille Erdengruft 
Niemals kehrſt n3 wi 
Riemals ſchallt dein Freudenruf. 
D’rum fei aid legte Liebesgabe 
Dir taufendiäliig Dank acbradt; 
Ehlaf wohl in deinem fühlen Grabe 
Geliebter Gatte und Vater, aute Nacht! 
Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
ine geliebte Gattin und 
liebe Mutter, Tochter und Echwelter 
Noie A. Tareuber, geb. Ehumader, 
Schweſter der beritord, Elisabeth Treſſa und 
Louis Chumader, geitorhen ilt, Beerdigung | 


| 


nend 


unfere 


vom Hauſfe ihrer Soweſiter Frau Frieda Roach. 

35821 No. Weſtern Abe. nach der St. Alphon⸗ 

ſus · Kirche, von da nach dem Friedhoſ. Um 

ſtille Teilnahme bitten die tranernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Arthur V. Taeuber, Gatte 
der, Sohn. Herr und Frau Louis Haßler, 
Eldern. au Frieda Abach und Helen Fla— 
bertu, Schweſtern. 


Marsin A. Taen- 


Todesanzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nad: | 
Te 
I 


| 
| 


ft, | 
so 


Juliane Grabowäh, geb, Labuba, 


sebruar im Alter bon 59 Jabren geltarben i 
Peerdigung am Samstag, ben 1, März, 8: | 
morgens, vom Xrauerhaufe, 2539 Carmen Upe, | 
nad ber &t. Matbia&-Rirbe, han ba nad dem 
St. Bonifazius⸗Gottesacker. Um Zeil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Clara Weber, Hans | 
Grabowäll, Mary Kauß, Roie Braun und | 
Martha id, Kinder, 


ſtille 


Todesanseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dab meine aclichte Sattin ımb ınriere 
liebe Mutter und Schwelter 
Johannaga Bruufe 


| 
1 
’ 
' 


mm 1 


im Alter bon 77 SRabren enifd 
fait am € 
März, um 2 Uber nadım,, 
1546 Srh Etr., mit Autos nach Concorbdia. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernmden Sinter 
bliedenen: 

Albert Brunfe, und 
Brunfe, Skıc Frau Thereſe Hoppe, dic 
beritorh, Fran Katherine Newman und red | 
Grunit, Gelchwifter, dor; 


x 
— — — — — —— — 


Todesanzeige. 


Gatte Willlam Fred 


Bayern Srauen-Unteritüg.-Berein von 2. ®.| 


Den Beamten unb Mitgliedern zur Nadrict, ı 

day \ 

Anna Roteriirast 

Zie PVeerdigung finder fait a 

Närz, bon Schmidts Kabe 6, | 

it Abe. nach d 

.— Die Beamten verſammeln ſich um 

rt 50 in der Logendalle®, 

Anguite Triphahn, Arälibentin, 

Bertba Schönfcıd, Selretärin. 


Todedanzerge 
Germania Wohltätigkeitövperein, 
Den Beamten ımb Mitgliedern zur Machridt, | 


Anna Baieritrant 
Die Deerbdic 


efterben ilt, 


indei } 
3 


eh «a 
\ x 


Katie Lamach. Präſidentin. 
Dosa Brzecofsty. Selktetärin. 
Todebanzeige. 

Freunden und Defannten die traurige Nas 
richt, Daß uniere liede Großmutier 
Aunuite Jacob 
. Mebritar im Alter 
torben it, Die Bee 
Samstag, den 1. 
fa 78 3 
n 


ogenhalle. 


2330 nachm., 
alumet Ade. nach Moun 


Beileid bitten 


1. März 

Stauerhaufe, 5733 E 

Greenwood Um 1 
trauernden unlel: 

Gertrube Nıte, Sattie Klomb, geb. Arie. 


Sofr 


tllcs 


Zur Grinnerung 
unfere liede Mutter 
Emilie Wandern, 
melde beute bor eine: 


* 
38 


Jahre geſtotben 
Tretet {till zu Grabe 
Stört mih niet in iner Ruh’ 

ılt, was ich gelitten babe | 
Nergönnet mir die ewige Ruh’, 
Fin Dabr tft nun berfloffen, ! 
Viel Traͤnen find bergofich | 
Doch leben wir ber Hofinurg, 
Daß wieder wir vereint, 
Wenn auch für uns die Stund 
Des Todes ein'ſt erſcheint. 


it 
Tr 


| 

] 

Gewibmet bon Deinen dich nic berg tienden! 
Gatten, nebir Kindern. 


Bush Temple Üheater, 


Telephon Euperior 4819, 
Der größte Operetten⸗Erfolg! 
Nur noch 5 Aufführungen! 
Tonneretag, ben 77. Februar, | 
und an den folgenden Tagen bis einicliehlich | 
2, März; Watince Sonntag, | 
den 2. März, 2:45 nachm. | 


 „soheit tanzt Walzer‘ 
; Gro — 


I 


ßes Orcheſter! 
Vorbereitung: Mittwoch, 
Benefizabend für Adolf Stoye: 


ipanitigen Zahmung”. 


Tanze!) 


Oo 


* sr. 
ven > 


nee Wider. 


Schuhplattlerverein ‚Edelweih‘ 
Gründungsfet mii Bauernball 


am Gonntag, den 2. März, in ber Lincoln 
Zurnhalle, Cheifield Ude, und Diberlen Hod- 
babnitation, — Arfana 8 Uhr nadın. Tidels 
im Borberfauf 2öc, an d, Kaffe 40c die Rerfon. 

‘ #620 27n;1, 


| 
i 
| 


- 


“ 
Iteı der Mapregel eingefunden. John 


’ 
vi 


ı agentur bon ber c 
fährlichiten Sorte”, Walter behaupte: | 


| 


"1. Gißung 
.! Staatsjenat3 


| lichen 
brachte. 


EStaatsbehörden ferner das Recht, 
Reklame zu hkontrollieren, 
Films gemacht wird. 
len, wie Senator Buck erklärte, die 
oft anſtößigen Reklameſchilder 


|lich gemacht werten. 

am änderten Form murde die Mahregel 
enter. zur Unnahme empfohlen. 
| Smweidrittelmehrhe 
| tagt, 
ı Tann. 


1 einheit nötig. 


ı brachte 
'eantrag ein, einen Fünferausſchuß 


Abwaſſerbehörde 


die Tennan utnnahrn iaff 
die rege aumehmen toll, 


| 
| 


Macıt Front gegen Schaffung einer 


itantlihen Rolizeitruppe. | 


| 


Staatlihe Filmzenfur, 


I 
Orte werden itaatlid) | 
— Chiengo erhält das! 
Iofale Filmzeniur zu | 
Kontrolle der Reklame. | 


Alle anderen 
fontrolliert, 
Recht, cine 
ſchaffen. — 


Springfield, den 26. Febr. 1919. 


| Die organifierte Arbeiterichaft mad: 


te heute nachdrädlich gegen die Schaf: 
fung einer ftaatlichen Polizeitruppe 
Front. In einer dreiſtündigen Ple— 
narſitzung des Staatsſenais erklärten 


ihre Führer, ſie würden nichts unver— 


ſucht laſſen, die Annahme der Maß— 
regel, die von Staatsſenator Henry 
M. Dunlap von Savboh eingebracht 
worden iſt, zu verhindern. Von den 
Vefürwortern der Maßredel, Senator 
Dunlap und dem Abgeordneten 
Howard P. Caſtle von Barrington, 
der eine ähnliche Maßregel eingebracht 


hat, war Kapt. 2, ©. Pitcher, der 


a 


mtierende Hilfsfuperintendent de3 


| Ronftablerforps bes Staats Pennipl: 


banien, geladen morben, um die Tä- 
tigkeit feine, Truppe zu erläutern. 
Auch Sheriff Charles Peters von 
Goot County hatte fich ala Befürmwor- 


PB. Lewis, Wizepräfident der Unites 
Minemorter3 non Amerika, erklärte, 


jer habe mit eigenen Augen geiehen, 


wie ein Trupp pennfolvanifcher Kon- 
ftadler an den Straßen bon Home: 
wood, PBar., Hilflofe Frauen und Sin- 


| der über den Haufen geritten und 16 
Mann getötet habe. Hapt, Pitcher be: 


| 


| 


| 
| 
} 


! 


hauptete, e3 Hätten fich feine Kon: 
ftabler in Homemood oder der Nadı- 
barfchaft befunven. 

Die Urbeiterführer erklärten den! 


Mitgliedern des Staatsfenats rund: ; 


Leben zu rufen. Sohn 9. Walker, | 
Präfident des itaatlichen Geinerf: | 
Ichafterats, bedeutete dem Senat: | 
‚Wenn Sie diefe Vorlaae annehmen, | 


tun Sie mehr, den Bolſchewismus in 
Illinois und 


den Vereinigten Staa- 
ten herzuſtellen als alle J. W. W. 


im Lend zuſammen. Dieſe Staatspo- 


lizei iſt nichts als eine Streikbrecher- 


brutalſten und ge-⸗ 


te ferner, der Plan, eine Staaispoli⸗ 
get zu ſchaffen, ſei von dem Illinoiſer 
Fabrikantenbund ausgeheckt worden. 
Vizepräſident Lewis von den United 


erkl 
chen Polizeitruppe ſei direkte Ein- 
ſchüchterung. Man warte nur darauf, 
daß im Fall eines Streiks knie— 
ſchwache County⸗ 
nachſuchten. 
Staatliche Filmzenſur. 

Selbſtverwaltung für Chicago, jo: 
weit Die Filmzenſur in Betracht | 
fommt, fieht ein Abänderungsantrag | 
por, den Gtaatäfenator Clarence 
Bud von Monmouth heute in ber‘ 
des Rechtsausſchuſſes des 
zu ſeiner Vorlage, 
die Schaffung einer ſtaat— 
Filmzenſur anordnet, ein— 

Der Abänderungsantrag 
Ihreibt vor, dak Films, ehe fie zur‘ 
Schau geftelli werden, pon ber ftaat- 
lihen Regiltrierung.abteilung qutge: 
heißen werben miüjfen. Chicago 


welche 


fan aber durch den Stadtrat eine | 


Leben: 
den , 
die | 
die für 
Dadurch fol: 


örtliche Zenſurbehörde ins 
rufen. Die Maßregel gibt 


und, 
Anfchläge vor Filmtkeatern unmög⸗ 
In der aͤbge— 


Zur Annahme kam im Senat die 
Vorlage Senator Roos', daß eine 
des Countyrats, 
wenn er als Forſtſchutzbezirksbehörde 
den Präſibenten überſtimmen 
Bisher war dazu Stimmen- 

Bart | 
ſchluß⸗ 


oreſt 
Ma 


mi 


Senator NRoo® von 3 
im Senat einen 
zu ernennen, der mit der Chicagver | 
und der Staats: 
öffentliche Arbeiten | 
ob c& 


Amır | 


ui 
l 
| 
1 


abteilung für 
nicht angebracht ſei, den beim 
des Abwaſſerkanals ausgeſchachte 
ten Kalkſtein und anderes Material 
für den Landſtraßenbau ver⸗ 
wenden. 

Der Sparausſchuß des Hauſes 


| 


zu 


empfahl den Antrag des Abgeord- 


neten Sonnemann, die Zeitung des 
Baus des neuen Zudhtbaufes im 
Soliet der Staatsabteilung für 
öffentlibe Arbeiten zu übertragen. 
Nachtragebudget für County. 

Zur Annahme empfohlen wurde 
ferner die Vorlage des Abgeordne- 
ten Noung, dem Countnrat vom 28. | 
Februar an fehhzig Tage Zeit zur | 
Einreihung md Annahme eines | 
Nahtragbudgets zu gewähren. | 


| 
| 
| 


| 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Birtiäaft | 
715-717 NORTH AVENUE 
Seden Abend und Sonntag Nachmittag. 


ZLONZETRT 
Rünkhner Kühe. 


Sonntags bon 4 Uhr an 10 Cents Cintritt, 
Imp, Mnquilotii zu nerfaufen beim Pfund. 
‘ lpꝰ amodoe 


x 


| pommerfehes Hafenftäbtchen mit fei- 


ı gefräßige 


Aerztin 


| 


‚ abend 


‚Temtliche Site im unteren 


geboren ımd bat bier den größten 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 27. Februar 1919. " 


„In Behandlung““. 


Dreyers Komödie als Benefiz für das 
Deutſche Theater am 10. März. 


Ar lehte —R | 


Die Komödie „In Behandlung“ Fit geitern Albert Weihe und Chor. 


von Wear Dreyer wird die Bejucher 
des Deutfchen Theaters am Montag 
abend, dem 10, März, in ein tleines 


| 


ner altmodifchen, ppiliiterhaften und | 
prüden Honoratiorengeſellſchaft ver⸗ 
ſetzen. Der Verfaſſe, führt mehrere 
Prachterem’ lare davon vor, die „vor⸗ 
nehme” Steuerrätin; die bumme und 
Zunte Bolzendadl; Das | 
Housbefigerehepaar Nanben, er| 
fchweiafam, wenn fie dabei ift, heims | 
lih aber „Lebemann“, Sie zungen: | 
fharf und herrfchend; die liebebes | 
bürftige, nicht mehr ganz junge 
Aungfrau Edith Schwan und andere. 
Wohltuende Gegenjfähe zu ihnen bils 
den der prächtige alte Sc;iffsfanitun 
Onkel Kriſchan, der Steuercötin 
Töchterlein Mariechen und endlich 
die beiden Hauptperſonen. Beide 
führen den Titel „Doktor Mebicinae” 
und beide leiden unter Mangel an 
VBatienten. Der junge Mann ir 
Frauenarzt, da er aber noch undes 
wuibt ift, fann er ala folcher au, fei- 
‚en grünen Ymeig kommen, denn ein 
wirverhetrateser Frauenarzt 
der „auten Gefellfhaft" des Neites 


ic 
für unanftäandiz. Was aber natürs, 


lich nicht ausſchließt, daß man ihn, 


nur gar zu gern verheiraten möchte. 
Die neugebackene junge Doktorin 
tommt nach Vollendung ihrer Stu 
dien ir ihr Heimatsftäbtd;en zucück, 
um fih zum Eniieen der gefamten 
Damentelt, die „ja etwas“ jchredlicy 
und unmeiblich findet, al praftifche 
nieberzulafien. An 8: 
fucherinnen fehlt es ihr zwar nicht, 
aber Patiertirinen find nicht Dabei. 
Ihren Jugendaefpielen, den grauen- 
aizı, kann die junge Merztin zivar 
vicht recht leiden, aber man begrüßt 
fih, und der gemeinfame Dalles 
bildet einen Antnüpfungspuntt. Der 
„beerfchlüchtige“ Menich Tieht einen 
Ausweg, ſchlägt vor, daß man ſich 
zuſammentue, durchHeirati, aber holt 
fich zunächſt einen Korb von der trohz— 
föpfigen Koilegin. Als er ihr aber 
fast, daß er ziver eine richtige Che- 
Ihließung, sedoch nur eine Scheinehe 
im Sinne gehabt, geht fie auf ben, 
Borfhlag ein. | 
Mit einander „zum Schein” ber= | 
heiratet, werben bie beiden Mediziner | 
in den Augen der maßgebenden Streife | 
mit einem Schlage „anftändig”, man | 
findet fie, bejonders bie Frau Dol- 
torin, auf einmal hähft intereflant, 
und die Patienten ftrömen den Bei⸗ 
den nur ſo zu. | 
Mie dai... der Doktor fich feine 


! 
I 
l 
J 


Die, 


Iheater zu erwarten bat, > 
Die Vorjtellung wird bekanntlich) | 
vom Derein DeutfGe Preile zum | 


| und Stadtbeamte -Beften des Theaters verantialtet, der | zen. 
um die Entjendunz der Staatspolizei Verein Hat ſich ein ausverkeuftes 
Haus zur Aufgabe gemacht und mit! 
‚dem Berfauf 


der Umtaufa,tarten, | 
der fehon in vollem Gange itt, bereits | 
pielperiprehende Erfolge erzielt 
Die Eintrittäpreife für din PBreifes 
werben fiir ben oberen Teil! 
Haufes nicht verändert, fie blei⸗ 
die gewöhnlichen; dagegen iſt für 
Teile, dem 
Parkett, ein einheitlicher Preis von 
81.50 feſtaeſetzt worden, 31. 65 ein⸗ 
ſchließlich der Kriegsſteuer. 
Eintrittstarten zu der Vorſtellung 
ſind an der Theaterkaſſe zu haben. 
Außerdem haben für den Verein 
Deutſche Preſſe den Vertauf von 
Umtauſchlarten, je doch nur fü r 
d'e Parkettſitze, die nachbe- 
nannten Verkaufsſtellen übernom⸗ 
men: 
Abendpoſt, 
Straße. 
Illinois Staatszeitung, 
Wells Steaße. 
A. Kroch, 22 N. Michigan Ave. 


des 
ben 


HNO 


249 


W. Waſhington 


2 


ad 


©. 


4 


Rudolf Seifert, 78 Weit Wafhinge |, 


ton Str. 


Martin Ballmann, 1257 Yoiter | 


"Ave; Tel. Edgewater 7218. 


Deutſche Gefellſchaft, 160 N.Wells 
Straße. 

Jebe Umtauſchkarte koſtet $1.65, | 
wobei die Kriegsſteuer mitbezahlt 
wird, und berechtigt den Inhaber zu 
einer Gintrittäfarte, die er an ber| 
Iheaterfaife erhält oder fich dort, 
teiephoniih Fichern kann (Superior. 
4819). irie beite Gelegenheit, ſich 
gu Site audzufuhen, haben die 
Käufer, die ihre Karten fo "ald mie; 
möglich kaufen. | 

San 


I 
I 


Angebiche Eiſe bahndiebe. 


Lawrence Rappold aus Mayivood 


und Edward ©. Mad aus Melrofe! 
Park wurden von Yunbestommiifar | 
Foote unter je $1000 Bürgſchaft der 
Bundesgrandjury überwielen. Sie 
haben angeblich Fracdtaut aus Gü-! 
terwagen geſtohlen. Mitangeklagt 
iſt Fred Hanſon aus Maywood, der 


im Staaisgericht unter Anklage ſteht d 
Vereine för örtliche Selbſtregierung, Berfechter der verſönlichen Freiheit. 


und im Countygefängnis ſihtzt. 
— * — 


— — 8442 hößrte, und bei denen er von 1910 bis 


* v | 
+ >»; 
t Berfonal-Hadıridten. 
< | 
t — 
George W. Moſer, Gründer und 
Präſident der Moſer Paper Co., 621 
Plymouth Court, iſt geſtern geſtorben. 
Er wurde auf der Weſtſeite Chicagos 
rss 
Teil) 
EAT > “2 Shharlofıt | 
eines Lebens zugebradtt. CS überlebt 
ihn jeine Gaitın Mary. | 


I EEE 
— Gut gefagt. — „Wie ilt’s eis) 
gentlich dem Meorig mit feiner neuen 
Bankaründung ergangen?“ — „Der 
jteht fchon mit einem Fuß in Ame- 
rika.“ 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


4 
In. 4 


! 


| 


i 


ailı in; 


S.| worden, und als jolche nehmen 
ı Abfchied von ihm mit dem un 


Kellermann dargebracht worden, 


Aſche zu Aſche: 


— 
- 
— 


chlichte Trauerfeier für verſtorbenen 
Mitarbeiter der „Sonntagpoft“. — 
Aeußerſt zahlreiche Beteiligung an 
Charles Kellermanns Beſtattung. 


Als ſchlichter, einfacher Mann iſt 
Aldert Weiße, der am Sonntag nad) 
langen Leiden bahingefchiedene Mit: 
arbeiter der „Sonntagpoft”, durch 
das Reben gegangen, und fchlicht, jed» 
iveden Prunfes bar, war,aganz feinem 
Wunfche gemäß, die XIrauerfeier, 
meldhe aeftern nachmittag in ber Ka⸗ 
pelle des Friedhofs Graceland an ſei⸗ 
nem Sarge ftattfand. MWieberholt 
hatte er fich früher dahin ausgefpro 
hen, daß wenn er ben legten Atem: 
zug getan habe und von der Yaft des 
Dafeins erlöft fei, nur feine rau, 
die innig geliebte, und feine Yacıge- 
noffen an feiner Bahre ftehen joll- 
ten, um einen legten Blid auf fein 
Antlig zu werfen, baß er aber von 
Allen, was fonft mit Derartigen 
Veranftaltungen verbunden zu fein: 


| 


* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Albert Weiße. 


pflegt, nichts wiſſen wolle. Dieſem 
Verlangen ſind ſeine Freunde, um 
den Toten zu ehren, ſtrikt nachgekom⸗ 
men. Seine Kollegen von der 
„Sonntagpoſt“ und der „Abendpoſt“, 
ſowie der Verein Deuiſche Preſſe, 
Chicago, dem er ſeit langer Zeit an⸗ 
gehörte, nahmen die Sache in die 


Mine Workers erklärte, das Projett Frau wirklich dert, das ilt, wie] Hand und beranftalteten eine Feier, 
| würde in Xlinois und anderen Staa: | alles andere in dem Stüd, mit Tel= | ganz wie er fie fich gemwünfcht hatte. 
|ten von ber Rodefeller-Grünbung fiz |e'ndem Humor gejhilbert, Die 
nanziert. W. W. Carroll von PBeoria, |turze Skizze dürfte einen Begriff | Halten, und zwar von 9. WU. Gam: 
jein Vertreter ver Eifenbahnichaffner, |von bein heiteren Genuß geben, ben | mert, einem Mitalieve bes Nebat- 


\ i 
Nur eine einzige Anfprache wurde ge: | 


{ 


} 
I 


ärte, der ganze Zmed einer ftaatli- | man am 10. März An Deutfchen | tionsjtabes ber genannten Blätter. 


Es maren Tchlichte, einfache Worte, 
melche er Dem Dahingeichiebenen nad): 
tief, aber fie famen aus dem Her⸗ 

„Abſchiedsſtunden find ſchwere 
Stunden,” fagte er, „zumal biejeniz 
aer am Sarg, wenn man nicht jagen! 
ann: Auf Wiederfehen! Auch Albert 
Meike, den wir feit Jahren nur alsı 


| Jiechen, Thiverfranten Mann fannten, 


war einſt Tebensmutiq und freiheits:' 
buritie. So fam er in diefes Land. | 
Gr hatte wohl eine rauhe Schale, aber | 
darunter befand jich ein edles, qutes| 
deutiches Herz, Gr fam mit Freund: | 
Schaft entgegen, wo er FFreundichaft 
fühlte. Der Sonnenſchein lachte nicht 
aus feinen Mugen, befonders nicht in! 
feinen langen Yeidensjahren, doch be⸗ 
ſaß er die Gabe, in heiterer Weiſe 
ſelbſt über ihm widerfahrenes Unge- 
mach zu plaudern. Dadurch hat er 
ſich viele Freunde geſchaffen, auch 
unter den Leſern, die ſeine Erzählun⸗ 
gen und Plaudereien ſo gern hatten. 


Im Beſonderen wollte er ſeinen Kol⸗ 


legen von der Preſſe ein Freund ſein. 
So ſind ſie auch ſeine Freunde ge⸗ 
ſie 
ſche 
„Ruhe in Frieden“. | 
‚Die Leiche ift heute morgen einge⸗ 
ſchert worden, womit ſich das Wort 
„Aſche zu Aſche“ erfüllte. 
Am Sarge Charles Kellermanns. 
Der anläßlich des Ablebens Albert 
Weißes veranſtalteten Trauerfeier 
ging die dem Andenken Charles Kel-⸗ 
lermanns, des am Sonntag einem 
Schlaganfall erlegenen bekannten 
Deutfchamerifaners gemweihte, unmit=} 
telbar vorau?., Zu ihr hatte fich eine | 
folhe Zahl von Leidtragenden einge- | 
funden, daß die Kapelle fie faum zu 
fallen vern.ochte. Schon lange vor 
ihrem Beaina war jeder Wlab beiekt, 
Icdaß viele Später Kommende vergeb- 
lich Einlaß begehrten. Dief: ftarfe 
Beteiliaung fomwie die prächtigen Blu: 
menftüde zeucten iı. berebter Spra- 
che von der Beliebth:it, we her der 
Verſtorbene ſich in den weiteſten Krei— 
ſen erfreute. Die Liedertafel Vor— 
wärts, deren langjähriger Präſident 
Kellermann war, hatie ſich faſt voll— 
zählig eingeſunden, ferner ſah man 
die Beamten der Vereinigten Män— 
nerchöre, diejenigen der Verbündeten 


zu deren eifrigſten Mitgliedern er ge- 


1912 das Präfidentenamt inne Hatte, | 


zahlreiche Mitglieder des Vollzug: 


ausichuffes diefes Verbandes, bie 


ganze Wahlbehörde, deren Präfident 


er betanntlih auch geweſen iſt, her— 
vorragende Geſchäftsleute, Politiker 
uſw. 


Das lehzte Lied. 

Nachdem der Sarg von den Bahr: 
tuchträgern Sarl Roule, Robert und 
Hermann Pahlte, Carl Witt, Aubd. 
Bohn und Lee Mitchell, Mitgliedern 
der Welcome Loge der Freimaurer 
und aud der Liebertafel Vorwärts, 
in die Kapelle gebracht worden mar, 
nahm zunächſt Carl Roule, der Prä⸗— 
ſident des Geſangvereins das Wori. 


— 


in 


Ein Einkauf vn, Suedeter“ Handſchuhen 


für Damen und Kinder 


Räumung der zweiten Sendung von Handſchuhen von dem Fabrikanten, der nach 
der Reorganiſierung ſeiner Firma ſein ganzes an Hand be 
findliches Lager verkaufte. „Suedetex“ Handſchuhe waſchen 
ſich leicht, und ſind ſogar zu regulären Preiſen noch wohlfeil. 


Partie 1— zu 5 Sc 


„Snedeier"zabrifat Sandichuhe für Damen, au Atlasitoff, mit 
breitem abitehend geſticktem Rücken. Weiß, Ivory, Schwarz, 
grau oder Buck, 58e. 


„Suedeter“⸗Fabrikat Mädchen Handſchuhe, aus Atlasſtoff, ein- 
fach gezogene Rücken; in Buck, Chamois, Grau und Ivory, 58e, 


68c Partie 3— zu 780 


16 P. K. „Suedeter“ Damen-Handſchuhe mit „Smedeter,, Dupler Damen-Handfhuhe, Dop- 
beliebtem männiſchen Spear Rücken; weiß, pelt⸗Fabrikat — gelbes Futter; mit weichem 
ſchwarz, Buck, Ivory, Chamois. Weich und Velbvety Finiſh und Spear Rücken, weiß, grau 
anſchmiegend. — oder Buck. 


Partie 2—zu 


Erſter Floor. 


P 


ei 


Yang von Mänteln, Suits und Kleidern 
für Damen und Mäddhen — draitiihe Herabſetzungen 


III GL LOGPGLIGL 


100 Rintermäntel, früher $45, 42.50 ımd 39,50, herabgeiekt auf 24.75. 
100 nit, früher $35 und 29.75, herabgejegt um fie zu raunten, anf 19.75. 
100 Wintermäntel herabgeſetzt 
35 Snits, in Frühjahr-Gewicht 


» 10 


100 ®Wintermäntel berabgejekt 
4) Snits, in Frühjahr » Gewicht 


"15 


40 Wintermäntel für Mädchen, in angebrochenen Bartten, Größ. 6 b. 14 Jahre, 1.95. 
100 Belveteen Röde zu 2.95. 100 Serge Röde, jekt herabgeiekt» auf 2.95. 
100 Sergefleider herabgejeßt auf 7.50. 150 Sergefleiver herabgetegt auf 12.50. 


Dies it eine endgiltige Raumung; Feines der Kleidungftüde wird zuriidigenommenr. 
Unierer Subwah. 


* * ® s ® .r 
Sb=zöllige Rleider-Percales, zu 16c | Seconds von gebleihten Bettüchern 
| 
vabrifenden, in neuen Yailons md Muftern; | Nabtloje Lafen aus Standard Tıralität, aber 
riefige Eriparmisie. | etwas fehlerhaft. 
Reiter von Maichitofren aller Sorten; Räumung Sie wurden vom der Fabrif zurüdgemwieien, teil 


Waſch⸗ 12 06 72x90 1.18 


itoffe 81x90 
bon allen einzelnen Längen. 


sie leichte Unvollklommenheiten haben, durch 
welche aber ihre Dauerhaftigkeit und Brauchbarkeit 
nicht beeintrãächtigt wird. 

15 bei 36>3Ö[lige und 45 bei 88Y4a0llige Affen: 
bezüge, biejelbe Sorte, mie die Vettlafen, 24 
Keine Brit: ober Telephondeftellungen für Seconds 
bon Kiltenbegügen Fönnen angenommen tverben. 


Zabriklängen von 81-gzölligem Pliſſe Ercpe, für 
Dreſſing Sacques und Lingerie, Monatsende⸗-Ver— 
fauf, fpeziell zu 34c die Yard. 

Reiter von fanch Zephhe und Kleider-Ginghams; 
Plaibs, Ched3 und Streifen; Näumimngspreis, die 


Nard zu Doc. Oberer Susan. 


Räumung von Damen:Schuhen 


aYılra . 4 v Yu» v re a . ’ ’ 
Alles einzelne Partieen, angebrochene Größen, und Ueberbleibſel von Partieen die mit einem 
Räumungspvreis markiert ſind. 


gu 500 


Niedrige Schuhe für Damen, eine 
große Auswahl, in ſchwarz; ſowie 
einige 


zu 81 


Niedrige Schuße für Damen, in 
einer reichhaltigen Auswahl. Sobe 
Cchube für Damen, in allen Sorten 
— in fchtvarz und farbig; zum Hnö⸗ 
pfen und Schrüren. 


Fußhalt 
Gummiſchuhe 


Qualität 
Größen. 


weiße Canvasſchuhe; mei⸗ 
ſtens in Ieinen Nummern. Filzſlip⸗ 


bers für junge Mädchen und Kna— 
ben, haben rote Knöchelriemen. 


—erſte — 


alle 


Miſſes⸗ und Kinder⸗Slippers, Lederſohlen; Zße. D 


amen⸗Filgſlippers, für Hausgebrauch; das PBaac 38, 


Gpir Tolantam r Mofıhaftatts r or a 3 ri’ 
Keine Teleyhons oder Rolbertellungen, Yein &sıb url, nichts zurüdgenommen ober umgotauſcht bei diefem Rerfauf 


— 2 
in gebührender Weiſe gefeiert. Die 
Teilnehmer gingen mit dem Be— 

Nach der eimitündigen Gefang- !wußtfein nad Haufe, einen herr: 
probe des Geſangvereins lichen Abend in der Sarmonie 
umſchweben folle. Die Sänger iea|d arm onie fand in der Kin en ; u —— rn 
pen dann unter Leitung ihres Diris |coln Turnhalle der weite monat- | dern 25 März, —* — J 
|fiche Serrenabend des Vereins ftatt, j s : 


genten gr Biedermann das Xied X ten Oktober 1917 
„Stumm fchlaft der Sänger” erz|zu welchem fi fait alle Sänner | hir . gegrün: - 
fallen, dem fie fpäter noch) ein A viele ar A — | bet, hat bie Begräbnistaffe, 
zweites, „Still ruht Dein Herz“, fols | gefunden hatten, weil fie fon im | Desirt Chicago, 515 Mitglieder. Bei 
gen lieben. Voraus wuhten, dat fie einige ner. | Monatlicer Zahlung bon 10 Gents. 
Innügte Stunden verleben würden. ‚ 3Eh1E bie Begräbnistaffe $75 beim’ 
zn Namen ber Verbündeten Ver: Nahden die Mitglieder an den Zobde eines Mitglieds an feine Erben. 
eine rief veren derzeriiger Präfident | Tafeln PMlak genommen, eröffnete | C$ Narben während bes erften Jah 
„sohn Kölling dem Jerftcrbenen den | der Kommersmeiiter $. Loefide die | 88 Witglieber, unb — 
letzten Scheidegruß zu, in welchen Unterhaltung mit einer Furgen An | Geben in jebem Üyalle inmenbapEum 
er ihn als begeifterten Verfechter ber | jprache, worauf die Sänger mehrere | Stunben dad Gelb ausbezahlt, lim 
perfönlien ?yreibeit feierte, und |Gejänge vortrugen. Dann folgten 


tvieß auf die hervorragenden Charat⸗ 
tereigenſchafien des Verſtorbenen 
hin, desgleichen auch auf ſeine Liebe 
fürs deutſche Lied und kündigte an, 
daß dieſes ihn auch im Tode noch 


Und Berrindiretten. 


—— 


nun ein wenig Geld in den Reſerbe⸗ 


dann übernahm bie genannte Freis fommſae und mufifaltfche Vorträge, | fotdE zu belommen, vezanſtaltet bie 
maurerloge die Leitung der Trauer: | forvie Dann, mobei be. Er ray er 
feier, welche von ihrem Meifter vom |jonders die Sänger George Den- En * ns oh — 
Stuhl, Chas. Weißkopf, ihrem Zere⸗ hoefer, Emil Dicks, Joſeph Keller. | 4 hu — ——— und wit fichens 
moniell gemäß weitergeführt wurbe. | Emil Rothe, Brimo Stnedht, Emil |. . * fo 2 rn u —— 
Vor ber Feier auf dem Friedhof jQange, Albert Bauer, Ludwig Sei- 2 mu Tich 8 elebes Mitgliet 
hatte aud) im Trauerhaufe, Pr. 3153 |fert md $. Brauneis LBorteeif- | Hofe anmefenb fein umbfpreunde mit« 
Gambridge pe., eine ſolche ſtattge⸗ liches leiſteten und die Lachmuskeln bringen. Gin gutes Orchefter wirk 
funden, an ber aber nur bie Yami-|der Anmeienden in ftetiger Be- — en Der Ball bes 
lienmitglieder teilnahmen, Die Ans |wegung hielten. — Bei diejer Ge | Finn; um. 7 be, der a 
pradhe bei ihr wurbe von Paftor R. | egenheit wurde audy der Geburts. Gehtiehtich der —5 — 2 
. John von ber evang. St, Pauld« tag eines der ülteften aktiven Mit- | —,. N FREE — 
Gemeinde gepalten glieder des Vereins, Franz Herzog, — 


4 


———— ie 





Wendpoſt, Chicago, Donnerstag, Den 77. Webrnar 1919. 


— — — — — 


Vertanat: Wauuer und Nuaben | WBerlangt: iyranen und Madden. Verlaugt: ‚frauen und Wadden. Geſchaftogelegenheuen. Grundrigentum und Hãuſer ν ααααααα 
(Enzelgen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) (Angzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) (Angeigen unter dieſer Rubrik 2d das Wort.) (Angelgen unter dieſer Rubril 140 die Zeile) 


zu verkaufen > > 
= nn me mit Erfahrung an : Läden und Fabriken Hansarbeit ei oc ug A an — — (Anzeigen unter diers Audrit 14c bie Betle) Ach h at 5 & Ich ellt a 
rot und Is. aa : ame . innahme mwöcentlih; billige 
3 Berlangt: Stickerei-Mädchen an fei: | Berlangt grau oder Mädchen für Haukar- 2 Worbieite 
Th ” a = s . * — —* Dre, denen Wc.is; zu Haufe oder in ber deit. b' Elpbourn Abe. mido | Miete, Adr.: N. 1380 Ubenbyof. „Bi, best aufen: Gpegieer Bargaim Bell U UT U 7 7727 
. > ei . n ß . ⸗ a ne 8 . * u 
Ifür Etamping. Simmer 608 De ER WORT TORE. TER — e —— Surnoreheigung, —* — alſo a G'ſetz ei'bringen, daß d' 
21 Or ei 


i u Sn dament, 374 Fußz Lot; im beſten Teil von —* 
Stunden fkäglich. Guter Lohn. 1872 Adams Str. midoft | Merlanat: Mädehen für allgemeine Hausar. | Gtocery Gtor. und viztures Billig au 3 Nehme $500 Anzahlung, Reit Servierbamen in an Reftautant a 
‚ Schellen, no’ Beier glei’ a ganzes 


faufen, 1919 Howe Efr. Xel. Lincoln 2024. | auf Abzahlung. | 
| beit. Keine Wäfde. Erwadfene, Guter Kohn. Rn f | 
Elybourn Ave. I Verlangt: Erfahrene Maſchinen Ope⸗ | 4929 Grand Blvd,, 2. Apt. dimido Zu verlaufen: Schön möblierte Nooming« od 9 eim, 3148 N. Uſhland side 4 IN, —* h ! ⸗ 7 
Berangt: Erite Hand Bäder an Cales, Tag- |rators,' u um an China Biping Hüten e —— — — = -—— | Häufer, Nordfeite, 127 N, Dearborn Etr,,) — u Schlitteng läut, anham ſoll'n, damit 


Verlangf: Gutes Mädchen für Hausarbeit in] S; / 
> c 2... Zimmer 410. bofrfafon, u berfaufen: - Mur 3500, oder madt Offerte, | * 
4843 ©. Afhland Ave. arbeiten; guter au ENzEn 9. * B. Yäderei; feine Sonntagsarbeit. 2252 Del-| I 4 detiauft Gigentiimer —— — ı ma ’3 hör, wann f’ daherfemma, und 
————— —— | OR Me VORN. DUO WB: RNERRE WR, | mont Avenue, dimido | Zu verkaufen: Püceret in bichibefiedelter | hier; befidrigt Nr. 1225 Wellington Ade., 2—4 ——— F dö Gäſt all aufmerffam werden. d 
Verlangt: Porter, muß Bartenden Fönnen. — | nahe Wells Str. eh Nachbarſchaft; muß wegen VBerlaffens der | Zimmer Flatacbäude, Konfretfindament: bitts or | n, Dei 
58 W. Ban Buren Etr, _— —— 2 Stadt verfhlendern. Cinnabmen 3450 bieten mil fhöner 6 Zimmer Cottage. Nehme $300 N N \q 'zährlichen Berfon aus ’n Weg geh’n, 
— .. Griahbrene Snnhnüher var 0 | Berlangt: Mäbhen, $7 Wodenlohn, Ze < Ste Hung finden Frauen u. Mädchen Woche. 231 ©. 51, Etr. dofrfa | Anzahlung, Reſt leichte Abga lung. er d fol I 
Berlangt: &: abrene Handnäber, fönnen f0 | xapanefe Etorc, 734 North Ave, bimibe | a A Sohn Heim, 3148 N. afhland Abe, ' 4 * ſolch rne wo am Tiſch ſitz'n, net 
hboch wie 840 und mehr die Boge verdienen — — — as Vort] Zu vertaufen: 14-8immer Noomingbaus pil. mido unverhofft mit de Hand s’reden at- 
Berlangt: Gute Vüglerinnen und Lebrmäd | Gerucht: Deutihe Fra fuht Mafh«, Bitgel-| 19. 21 Eaft Obio Str. dofafon j | . 
Perl für Vort Ideen. Nachzufragen: Fred Etraus The World, | und Hausreinmahpläte, 4436 ©. Sa Enlie - Zu berfauten: 2-Flat Gebäude billig; jühr- / jTang'n und 'n Serpie;sFr" zul'n dö 
er angt: * Dann ür zor erarbeit im ©a- | 9849 Ebeffield Ave, doftfa , Strafe. ö & m Bu dverfaufen: Meatmarfet mit leichter Gro- Bu Miete $460; preis $2600, 8300 nzahe . / Yichfeir ab 
Icon. 476 2%. Ehicago Abe. ae — — — ee ae Fre LO cerd. 2107 Cleveland pe, dofr | lung. 1858 Biffell Str,, Tel. Lincoln 5552. ı ganze Herr ich em a ihau N. Durch 


— —— — F ————⏑—— mu— = doſaſondi ⸗ 3 
Manı tleren Ulters im Rüderer | _Verlangt: Zehn Frauen, um Theater reinäus| efucht: Aeltere deutfhe Frau fuht Stelle dort \ 3 dös G'ſetz ſoll'n alſo d' Saft t 
„ng SR Bun‘ Alters in derei | l maden. Clantee Theater, 1554 Debon pe. | für leichte Hausarbeit und Bei Re Bitte Suche Bãgeret auf Nord» oder Nordiweitfeite, es | f h f | tg ſchützt 


Bergnügungs Wegweiſer. 
eutſses 7 — 
— Pr Chin Ehomw*, 


d. — „Going Up*, 
— Ze, Follies. 
Lady 3 
Dautineh — Pleaſure“. 
„Dee Better Ole“. 
„abe Brat“, 
„ob, Yodb, Lady!“ 
„Odd8 and Enba”, 
Fiddlers Ihree”, 


au 


os =—-u 
1n.. 
482 


Verlangt: Guter Fireman. 2% 


w 8 
_Ne- 
3282 


ou 
Hr 


„Dverfens Revue“. 

— „ibe M tadquerader“, 
.— „Sebenteen“. 

— „Common Elch“, 


558 


PBEaAHBBOLZLADRGeCEn WG 


— 2 o-nP 


ods — „Sech Ser Emtling“. . 

Narigoldgarten. — Konzert jeden 
nadmittag und abend. 

Buranfepp», 755 Nortb Upenue — Acden 
abend und Gonntag nadmittags Konzert. 


13 
= 


Eiger Bros., 1249 ©. Wabafh Ave. dofr: cımodE | iin 


SE * re er eine aute Ctores-Trabe-Bäderei. Habe eigene | _Bertaufhe Nordfeite 6 Flat Bricgebäubde, i mwer'n. Ab. v’ alaub altiveil, t 
— | ſelbſt vorzufpreden. 1939 Home Sir,, 1. Wlat, q | Ofenbeisung, Mortgage 80000 Miete $1200, | | g de 
a Crawford Hoc, doir beit, Pappſchachtelfab il, 2011 Larrabee Eir.' Beluiht: Bean. wie A A eh — Preis ‚$10,500, für 2 Ylat-Gebäude, T orp — G' ſetzmacher is fo. a verſteckta Muder 
— — — do—fon | als Haus shälterkr, | in gutem Scim, $5 die Mode —— 7 — 2358 Lincoln ve. fafondido und hat ’3 auf d’ Tugend bo’ bö Ger: 
N aa» — aa | mn — — — 19 8. 8,9 s ⸗ ⸗ — — — — —— 
Mu . Een —— Bidese | Berlangt: Mädhen für Väderladen. 2419| —— RER — fer ein. Tetepbon: Diverfey 5063. didofa ne 00 auik —— miete | | vierfräul'n abg'ſehgn — um ſ' z'ſchü⸗ 
eboten, in einer deuifhen Apotbefe als Lebr- | Milmaufee Ave. | Gefucht: Erfahrene Näberin fucht Heimarbeit, |“ AAI 2 aus vas ha rt J. Schwab, 404 Rorth 
> eAnzutreten. Begalc eIbotbefe, 1654 an _— u — — am liebften bon abrif, bat folhe Empfehlung, Zu verfaufen: Barbiergeihäft, gute | “venue. midofa | ‚gen, ſelbſtverſtändlich, dö sr 


Zub: tabee Eır, Terlanat: Mädchen für Bäderei, Er Tabrung | und an RowersMafhine. 2310 Seminarh Ave. | N E Schulz, Lyons, Ill. dimido — was cbt3 denn funit dent? Ra 
Butders ea nicht nötig. Ts Km ex. dofe | Hinten. Ya Lage. Diaz Ch z, Lyons, J __ |, Berfaufe modernes 3eiylat PVricgebätide, 5| h y ® 


EEE J e 
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21. Sirae. ibini 6 dandier m — dumm 8, ho’ bo’ weitem mit, |18. dei, net? Dö Regiftriermafchinen 
r TEEN u 5 Bass untl. u ö E tert, IM > Ylbe., © elepbos ( 1 ü Zimn — 
ee — — und © sonntag * Lawt, | Heit; freimdlihes Heim, auter Kohn, fein Was | niert Lincoln 5291. 9 8. Nur Norbfeite, Berfteigerung dena, Sidfeite, 197 %. Searborn Sir, Sim | mann fo a hinterliftigs Katzenviech es muaß d keinen jelbitverftändlich 
Berlangt: Gr iahrener Saloon- Porter. | | — J H° 2 ziel rır * ſchen. 1447 SFR it VIvd., Rogers Park, mn - —— — — Rreuag. ben 28, Februar, 10 Uhr borm,, | mer "10, - dofrfafor t | gern freifen möcht. No, was ſa ts, | durt’ n ang lötet tver’ n, wo d’ Dar 
495 Milwaufce Ave. En — Irre — ee een Zu mieten gefncht Junger Mann fucht mößl, in unferem Berfaufsranm, 2535 Eheffteid ———— = g 
—— —S Erfter Stla {jährige IE 1: ten 5 a fir Dausardeit | Yinmmer, fcyarater Eingang, warm und mit | wir verlaufen an die höchfien Pieter | _ Bu faufen gefuht: 6 Simmern Brit oder | he? A fei's G' ſetz, net? Dö Freid bo’ ı herfemma, Sehr ſinnreich ſoll ſ' lon⸗ 
Verlangt: Eiscream-⸗Macher. Nach- Erfabrung, fuct Etcl 3 el. 2055 Ren, | Dei feiner Samtlie: guter Lohn, ftetiger Rap. | | eiettr. Lit, Nord» oder Mordiweitfeite; nicht, für die Vagerloften | Srame Cottage, modern, Nord oder Nordiveite | y 


; 5 
Halited Chi 15 Partien von, Hausbaltwaren, Deitehend aut | feite, fire Bar, Offerten mit Einzelbeiten, -- Maus, warn SF’ dis erfahr'n. |ftruiert jet), dö Mafchinen, und fö 


suftagen beim Chef, Hotel Sherman | Tacola pe. Bhone Late Sic 3925. BB nn enans Dr 13% be rg EEE EN Pianos, Ans, Mefling- und Eifenbetten, ® » 1 bendpof . p’ wird durch den Drud B 
3 ah | = a — Een — — 392 WIbendpoit erbeten, Pianos 5, Meſſing⸗ u Eifenbetten, Bor | Udr.: N. 1386, Abendpoſt. pir u r 
Sjan?z | = Springs Ehzimmertifche, Stühle, Yarlor und | ’ nd aa Leut kunnt' n eahna frei’ n, u n uch in ewegung 


a Berlangt: Tienitmädden, muß du hand tüch⸗ — ⸗ — 

Se fubt: Menn mittleren Mlters fudht Gar: |, riang . \ En 8, 

Sem beit, bat —* wenia Grfah. | fie fein; guter Toon und quie Behand! il Manı, 36 Nahre_ alt, fucht Zimmer und Librarh⸗Sets, Buffets, Sideboards, Hall Racks wann dös G' ſetz durchgeht. Wia ſchö' 19 jet, den mo a Huahn beim Darle- 
und Epiegel, einzeinen Stühlen und Schaufel. | 


1 And r 9 R f a e R . 
I Agent, der. 10 Orders den Tag fieht mehr auf gutes Heim wie auf Kohn, | DA? ichtige Mädchen tahzufragen 555 | Board bei deutfher Kraı als lfeinntieter, $12 \ 
Bone Tan, für einen Urtifel, den falte jede IR 8 hebt m See In. Er. ar 50. Etr., 1. Mpt., oder - telepboniert Dregel 576, | pie Mode, Ndr.: O 1477 Adendpoft, dirfa | Stühlen, Leinen Gefchtrr, Kodgeräte, Bücher, Finanzielles. is es Io’ ieh, wann ma in ber Naht gen entwidelt. Wann "3 ausbrudt 
Bilder u) im., uftw, (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) | pom Singer bon a paar verliabte| hat, dis Yuahır, nacha jteht d’ Ma- 


Familie Gefchäftsmann, Toltor etc. a — — —— — midofr — z — 
Muſter vorgelegt, werden fucht: Gut zweiter Bä fr N TE RE EEE EEE Zu mieten gefudht: Aleiner Etore oder Vale eebieS Auction Soufe, en — — 

een a > orael Abendpofi. —— — er —— re it generlangt: —— —— — ment billig, fofort. Tel. —E 4994. 12 gr Sefenb Etraußer, ———— „ugdte Derleiben Gelb auf Orunelgentuu, und Stater aufg’ wedt wird. Und mia hun⸗ ſchinen wieder fill. Jetz, do' nimmt '8 
wodofſon — — — — — — [Det 2 in Hamilie, 510 die Bone, EST | Dewey Place. mibo ibatverfäufe tänlih. — Offen Mittmod md | Au e niedrigiten Binfen en u 
ö— ⸗ ⸗ —— Geſucht: Verheirateter Mann, ohne Kinder, Southport Abe, STUNDEN wann nie Camstaq abends, Samstag abends bis 9 Uhr. Straufe Gtate dertmal ſchöner ‚nuaß ed fer’, anna | mi’ Wunber, wia lang a fo a Ma- 
Berlangt: Er Väder an Brot und | ſucht Nanitor-Etelle: farın aile Reparaturen erfanat: nähen 19 ME 16 Nabre fir Su, mieten gefuct: „Suche paltenden, Elore, — — —— gen 1341 Miltwaufee Wie. male euhnre Liabeälieber mit Schellenbe- | Thinen ganz bleibt. Allmeil, warn a 

Nolle, 2056 W. 20. Er nachen; 1. Alaſſe Referenzen. Phone: Drexel N he t, 15 Bi a . N lwondalih mit Flat, für Bıtther-Gefhäft; gute ebt unfer Kager bon neuen und gebraudten | Baulina Str. Dot * 
toll s Be REN f 2 i : Möbeln. Epart Geld in Werner Broä. Furniture oe — — — gleitung loslaſſen. Fred — * — , dö —* 
No, ſchell'n ma weiter. D' Katzen ſhinen. Und grad do 8es, wo dos 

39 

fan ’3 näm‘t9 net alloa’, wo a) Steh und D — —— 
Schell'n ang'hängi kriag'n foll’'n am |faput gehn. J' bin, wia in all'ın, aa 


m — nn EB, nd rg 77 Dlumental, | Yage, dr.: © 1480 Abendpoft. ee) 
Serlanat: Dann, erlte Sand an Brot u ınd EEE — — 214 Potomac Ade., nahe edtie. 2 Aka Ehop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. $2500 au derleiden zu 54, Mrosent auf 
hellz 268 Pen Uhaw Str, nabe Eramfordi Gefuht: Mann iir den fucht | — ma — RT S = * — — — —* 15mz8æ Grundeigentum. 2358 Lincoln Abe. do--Ton 
I j h bo 9 Etr i Keit M . taı r t R c incine ausar; * 
isca —— — — ee als orte * „| beit Ti ng im PBüde slebeı n — ıheifen. 24537 Geld anf Möbel, Saläre u, 5 w. 
Hals oder hint’. Naa, dö Servier In d’ Heahnerzucht a Autorität, und 
fräul’n in an Reitaurant foll'n in]? toa den G’Ikmadher res - 
Zuatunft aa Schell’n tragen; mo, dög A a fo a Mafchinen nir weniger a s e 
i8 net g’fagt in den G’fep, jedenfalls ifat, fundern im Gegenteil millio— 


— bartenden. unter I 215 
aba net durt'n, wo 's d' Kahen tragen ! niſch ſtart ſei muaß. um dös aus⸗ 


Suche 82300 ſt pothet rn e 
Verlanat: Farmarbeiter nach Dakota und dofrfa I ** entwortb inc. 'Rhone: Galıımet 1602 (Ainzeinen unter diefer Nubril I4c die Zeile) : ä : 3 — 8. 5 6 govondet Adr.: 5 1485 
ben 000 Da — BR...) iu Ve ae Pianos, muſikaliſche JIuſtrumente 
fol’n, warn fd f’ net am Hals tea! yhalten, was fo a Yuabn den ganzen 
: ir 
gen. Ind aa funjt is dös G'ſetz an⸗ Tag z’jammbrudt. 3° hab nämlich 


n * Abendpoil, 
gung. 2131 N, Elar! Eir., bofr | Gefucht: Roc fucht Stelle in befferem Saloon | ” er — 2 Mutual Cecuritb Co, (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeile) | — 
derfcht. Dö Serpierfräul’n in do Re- durch jahrelana’s, forgfältig’3 Stu: 
taurants dö ſoll'n nämlich dö dium au>g "Funden, dat a Huabn net 


Verlan Haus n, Fr ie „Kinder (Mi { 2 ’ erte acı 

— | oder nehme Lunm-Gounter auf eigene Ned: |, „eranat: dul u Sean * Nicht inkoxp.) — — — —— — Z Sarleben auf verbeſſertes Grundeigentum: 

Berlangt: Guter Calebäcker der auch an Brot mung. Mdr.: N 1379 Abendpoft, eur, Eu 3 Ubr, 1535 Barch 140 N. Dearborn Eirake, Yimmer 606, 8200 Phonograph (Boppeifeber). {pielet alte | Baudarlchen eine Spezialität. Cofortige Bor 
Schell’n net zuam Schuß do’ d’ Vögel! Inur dann drudt, wann ’3 Dar lea, 
ftiag’n, fundern zuam Schuß po’ p’ | Tundern aa funft, und je mehr daß « 


bimiho Geld auf Möbel und Löhne zu neferl. Rıtten. Records, „verfaufe für $55 mit Necords und bienung . 9. ©. Stone & Co, 111 Weit 
Gäft, wo j’ bedienen. So a Servier- | Tribt, deito mehr brudt "8. 


beifen fan. "orzufpredhen 312 €. 31. ei. I—— — — — Eu Bo ei er ß * 
z eg Geluht: Porter, mit guten Empfehl ngen, | Kerlanar: mädhen ober Frau für allgemeiite 5 50 für ciren Monat Toften Euch $1.75 Diamantnadel, Aud prahtvolles, hohmodernes | Wafhington Str, zul. Main 1865 
3.4 ern: ger: | — re 
fräul’n, wiht’s, i$ a a’fährliche Per- No, der Herr moants ja qual, 
fon, ja, wann ’8 mit ’ra hoahen Sup: | wann e. aa nur dös G'ſetz erfunden 


q orter fir Meftaurant und Ealoon, | der Bartenden fanrn, fu Stellung. el.” a: $ 75 für inen Monat often Eu $2.63 Player Piano, Barlor-Set, Ebhund Sdlaf 
—— lade: te b * ine Sonntagßarseit. 321 & ©. — BE ER, R SRRUmS. "00 Dort | Sausarbeit mn — der Familie. 94. Nord 8100 für einen onat toſten Euch 8350 zimmer⸗Set, Rugs, Davenvort, Bilder J für 
pen in oaner Hand und an ſiedigen hat. Dö Darlegeregiftrierungsmafi- 
Kaffee in de: andern baberfimmt,|nen 18’ nämli’ no’ net erfunden. 
— Mr —* |“ / £ | 1 Apartment, 35fbiw* Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 
Berlangt: Sloffer. 1040 W. Late Etr. | Kraftmaidhinen; angenehme Umgehung | dimide | Str. Telephon: Kildare 570. jodo | __ |g 


EEE obere3 k. 
Verlangt: rau aAum Neinmasen. Dr. — — 
Eaton, 814 Ziverfch Parlway. bofria Möchte 


heiter Nur. |. Veriangt: Wande Hiider-Amateure und Ans| _? 
ee | fünger beiderlot Gelbleats, alle Altersflaffen 
Berlangt: Mehrere gute Qorbmacher. stommt fofort fiir freies Auaprobteren nad der 


— — — — — — — 
— —— — — —— — — — — — — — — — m — — 


Verlangt; Mann um Farm nabe Spring· · — —— — ⸗ — 510, Zimmer und Board, 3615 Lat  inmide y * — t4c die Belle) ! | tbe Elot“.Piano. Mbr.: N 1307 Adendpoft. | Praftiziert an allen Gerichten. 127 R, Dear: 
fiel, Miffouri, au berwalten: mub eigenea| .; 9 less ET RN gen umter dieler Aubr c bie e e dofr | burn Er, Bimmer 920. — 
Zen 1508 bendpoft Serlangt: jsranen and Waddıen. | ——— —— ——bohfr born Etr. Bimmer 


bofafon (Anselgen unter Diefer Nubrif 2e das Wort.) ! — nn ober Kran — lei it e Griter Teuticher Spiritualiften- Phonoprapb zum Gintaufs sprei®, Necords | Rechtsanwalt W arnhol — 


ein —— — — doppelfeitig, 65c, 1501 Xarrabee Str. | e 
Sale 8 5010, 2242 Lincoln Ave, 3. Ant. | Verein verfammelt fih jeden Sonntag | i | 140 R. Dearborn Sir. 
Berlanat: Porter und PBartender, 38 fe: Päden und Foabriken Lale View 6910. 3242 Lincoln Ave. Art, j f i | 2001, | N. D un S 


feine Mrbeit, fucht Itefiaen Mint. radmittag, 3 Uhr, 1618 W. Madifon | ———— — Telephon Randolph 3598. 


Diverfen 8411. fe Berlangt: Fran in mittleren Jahren | 7 lamat: Stödi n für ei Mache deutfhe Rüde. Str. Alle willfommen, 22 „a perfaufen: 9250 Anonoara) 0, feinttes dar Siebt mix 
. n Bi l at ir x 2. en J — * Ani —Amz J i Ne ( 2 a * — F 
Verlangt: Sal oonporter, Suter Fr 1537 | oder junges Mädchen, a in Kabrik|y Ri ia nmäbden It = 1 — nn — ee at Fed a — Ave., 2. Upt. fondidofa | Amtliche Deglaut igu nen, Arfidavi its und a. 
. J yes Altenhbein veit Part, II. — tes 
Welt Grand Ar. dofr —— En anzunähen, u —— Geb Si ten, Boreit Pe Br Haudpainting und Decorating. Alle plilationen für Würgerpapiere werden auöne 
= fr | vhon: 


875 nehmen $250 Cabinet Rhonograpb mit | fertigt bom öffentlichen. Notar der Abendpoſt 
Berlangt: Baßkiober. Forwarder ımd fir | — 0 Arbeit garantiert. Mäkige Preiſe. — Records, Jewel Nadel 


— — — — — — — 


neueſtes Modell; ſpielt Co,, John Biel, 223 W. Walhington Eir, —X 


352 U. 9 Bofrfa ı | NRerlanat: Mädeen für allgemeine Hausar- | y ite F 5 g alle Reco ds: 220606 < — — — — —— ——— 
rifber. 352 Jicago ne. a) PBerlanat: Operator® an leichten beit: Roodlarn Menue, Nuftrite Decorating Go., SO11 Nelfon | alle Recor wie neu. 2208 Echoul Ztr., 


— —— —— LU 


Dearborn Etr. Beftern Abe, 2; SI. "Phone: a Unter Staat3aufjicht. — Zeleph. Central 54N3 | Irgend annehmdares Angebot. Verpabt nicht Neditsanwaälte 
u.d a falt’3 Herz ham f’ z3’meift aa | DöE 18 üibaLaupt fo bei dd G'fegma« 


— t— — Geſfucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Por⸗ SEE 22 21la* dieſen Bargain. Reſidenz, 1922 ©, Kedzie Ave. 
Berlangt: unge, in Täderet zu helfen. |ter oder Lundhman, Mdr.: %. Riepenbacer, | ” Berlanat: Starke Frau im mittleren Jahren 15febimt& | (Anzeigen unter btefer Rubrif 14c bie Beile) 
| En — $lur, belannter deutfher Adbola: und W: ofar. | | } ⸗ 
U und guter Sohn. Nadzufragen bei der — - — Nur 83% faufen groben vbonogr aphen nen, —— 1572 N. Salfted Str. Gde Nortb we net. Wia leicht is do a Unglück paſ⸗ Ger: Gh erfinden d' G'ſetzer, dös is 
Verlangt: Schreiner exfahren an Store⸗Fix⸗ eexlangt: Radchen ober rau fir allgemein r En — 1801*7 ſiert, daß |’ aner anrennt. 'lei daß es —* s; dös was nacha kimmt, dös 





71 NR. SHalitep Str, 610 No, Wells Sir mido - BR PLZ - - 
nd Ce \ I für Reinmaden und Geſchirrwaſchen; Lohn gu kanfen gefucht Mechamſches Nigel m Fred pione demger Rechtsanwalt 
— Fre | abrilmuf A a; fpi 
tuted, 628 ©. Salfted Str Wilfon Shirt Go., 515 ©. — Str. Anındarbeit: drei in Kantilie; gutes Heim. 1059, balten, Aomme fotort, denn ih umb die Stin- sabrifmufter, borzügl. Zen; fpielt wie ciner 


; \ 2. für $100, 2752 Lincoln Ave, Aebiwã — —— —ñ —— — 8 
| :  dimibo | M. Mettern Sive. Teiephon Suntbolbt 5720. | der warten auf dich mit Freuden, denn fie] >. 77 mom Abe, 2 den bet müaſſ'n leider d' Leut ausfinden. 
Verlangt: u Gter Lunchmann der fein —— SEE u FINE B * * dimido wollen v erli önlich mit Dir ſprechen. NM te auf | Records! ' sta Lo ul 8 J. G ott I t e b, Deutfä- ungarifher | n be treffenden G ſetzvater amol ſo ! 


fvoct 524 E Foon % i verfaufe und berta ufge: I sile $ t 605, g. 
ihäft verliebt: fein anderer. 820 N, Glart| Verlangt 50 Madchen oder Frauen, — —— | Frofpeet 5245 oder fomme nad) 5320 ©. Kati | | au Bictors, tie, Mdends offen, Zimmer | dbofat erteil: Rat frei. Hinmer 605, 133 A ı gangen i8 und er bo ganze hoaße 


Er., Turnballe. - Mäbcdhen zum Roden | Str. John Nurp. 505, 3166 Lincoln Ave. —B > Wafhıngton Str, von P Uhr morg. bis 3 Ubı 


‚um feidene Lampenichirme zu machen, | ..n 1eidie Amuäarbeii während, Ses Tauee, | ————— nn | I _ | naın.. und 1572 R. Salfted Etr. von 4 Ub ı Vicheerung, aufer n Herz dom! - 
Serlangt: Orbentlicher berheirateter Mann | M ; Seimarbeiterinnen. M. Marguiz, | Kl "amilie; Lohn. zuſprechen Suche auten Platz für zwei Kinder, 2 und 3) Nur $16 Taufen Floor Gabinet Ghonograph, ! 0191 Ude nam u Siverleu 8134 & Fräul' n, auf n Schäbel kriagt hat. 
an Norbfeite, ı r für freie Wohnung in feenen 17 N. Wabaſh Aven Zimmer 203. Ave.n, b dercz. dimido | Zahre alt; Preisangabe. 1043 Velden Yive,,| 42 Zoll hoch, nit 30 Necord3, 143 N. Mahafo | r m. Telephon D e 33 


18 —* 3er | fa 5 

Freiftunden Tleine Reparaturen mahen und | 9siebimt er Fee * — Bafement. vwe. Zimmer 404. "23tb1wE | er No, mag jet’, mia ’3 will, aner | 

fi i Ganzen ums Hans Tümmern wi vde, } | : mädchen für a {nen eine to — —— — ——cc — — ⸗ — — — 

Ragsafcagen: 5326 R, Mon: ve € Etr. P | — — — |. nit oder ohne Wäfche. Mrs, Inland er, | Gegen Nheumatismus, Nieren ımd Leber | ——— |, Br Suse Raben, beutih.öfterreichifch- | 

m nu — Verlangt: —R oder Frauen, um) “N eeler Ave., Weftfeite. Telepbon Gar | leiden Erfältungen uf. nehmt die Schi —V Pferde und Wagen ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar | S * 

— — Im Re LE jan Mangel zu arbeiten. 5014 Brodb. | Tieid 7858. mido | per bei EC, Wullinger, 3253 WM, 12, a a | (Anzeigen unter diefer Rubrik dc die Belle) Pe END: Neue NN Heiratsgeſuche | Automobile n. j. m. 

ön ahren in Porterarbeit in Etorc | wg _ — —— | u ö 

fein. Etetige S SG! ung für auien Wann. Mup | bean do—1M ngt: Gutes Mädchen oder „rau für allı| ass unter Dieter Rubrit 8 Gt8, d. Bor | (Unaeigen unter dieler Rubrit 14c die Zeile) 

an ‚der Norbfeite wohnen. Robal Furniture &| ; n 7 | acn ne Hilfe; auter Lohn, Zimmer umd Koll.) gmitiche Beplanbigungen, Affidanits und Ar | Zu verlaufen: Vony und Geſchirr, 323; Baah·ß — — i t —— aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) —— e 

Carpei Co., 3145-47 Lincoln Abe, los —— —4 Frauen itades > fragen: upli3 DOrphan Afylıum 2014| plifationen fir vurgerpapiere werde: ausae: | © nen und Buggb, $1S. 5139 Urghle Etr. | Billard und Podet Tiſche ae I t ift die bett. Belcgenbeit 

— —— Nähen an Schürzen in Yabri — | ECO ROH. WERE RBEBE, midO | fertigt dom öffentlihen Notar der !ibendpoft | "7 | eiraisneiud: Sunger Deutfer, 31, Hand« | ein Mutomobil ober Trud zu Taufen, leiäte 

Bedeng!: Jung en Cafes: Anfang „ un | Girard Str. {mibo | a ER ee ee | 60. Foyn ; el, 223 98, Kapiı ngton Cr. & Mn rn aht! Verfaufe 2 Jahre altes — — Nubrit 1ae ——— werter mit gutem Eintommen und Vermögen, | monatlie Abzablungen, Ihr könnt, aufrufen 

>54 dir: ae — Derlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hat? e Habe Sobehe MRS Depot, ——— Neue und gebrauchte Billard», und Botet-| ——— 2 a ee nn m 16 Beide da inne. 3; 6, —— 

2154 Armitage Ave. mibott | arbeit zır belien und auf Rind aten. 14352} Manicurin \ : tenwooh 529 s * Hi E . 9m ter, | Einem Fatholifhen Wiädden oder jungen Anit- | 7 Velden Adı, Tel. Lincoln 2139, 

— — ———— ———— ‚ Berlangt: Rnovi- Annäherinnen; gu: | : * L. 2 Apt. Tel, Eır mat ide 7464 | * anicurins. wen: ſeenwoot j * u berfaufen: 15 Werde und St re = zi * = on zum — — we ohne Kind zwecks Hoirat. Vermögen Ne⸗ »5jan,fafonde,Smt 
Serlangt: Zuderläffiger Mann für naht3 In ter Lohn: werden Anfängerinnen unter: i—te Zu verlaufen: 15 Berde und Stuten; alle | mieten —* a : “| benfade. Antworten in Deutfh oder Englifc. 

Garage. Erfahrung nist nötig. 4521 c:B | richten Rilfin & Madıel, 302 ©. | — — —— —— — Sorten BGeſchirr, und Expreßwagen: 2 Stale— The Brunswic⸗ alte Gollenber Go,, 5 

Stchzie Ave. Tel. Monticello 6060. 4 z er 


— ua D = 4 2 or Adr.: N 1384 Abendpoft. 
5 | für Kenner Jeden Bier. Sing friſche da. R Geb dafi 9 8 623 ©. Wabaib Ave, zöot·x i 
de fr | ia) Berlanat: näbe ü zarbe ut A ER TO, Truds, Keinen Gebrauch dafür, da wir Autos 23 S. W 
— —— midoft * == zuteg 2 B N 107 ar —— d bwurſt. Jebt 2477 RN. El tauf Eır. A7fcb* | penußen. Liberty Erpreß & Transfer Co,, EEE — —— Plumbers und Enpplies 
Berlangt: Junge, ungefähr 16 Jahre, Für | | $fpe., ade North Ade., zweiter Floor. | — 1342 N. Clark Str. 2bfebwã — — Heiratſsageſuch; Junger Deutſch-Ungar, 29 J. | (Uinselgen unter diefer Mubrif 14c die Belle) 
Ausgänge, um 'b ann Golbbruderei erlernen: | Rerlangt: Mädchen, um Blumen zu | — Kleider gen — Aerztliches. — ——— —*— — {m Zelten, | mm — — —— 
Loh 8. 322 a uren Str., 4. Floor a — — — — ir ı vegen Todesfa ier a ce \ ‘ naacen einem garden | Iu p a iten Brei ür 
. Re ns kr. guter Sohn und ftetige Arbeit. | Lerlangt Mädchen für allgemeine Haus: | oppaeigern ut er diefer Rubrik 14c die Belle) | junge Mäbren, Yarmwagen, Gefchirre, billig. (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) | Mädchen oder Witte, nicht über 28, feine Kins ee Ce 2430 encoin Abe, 
1722 ®. Divifion Str., 3. Floor. arbeit, gi ieß "Selm, guter Wohn, Eofort nacaur | nzelgen unte e | 731 98. Lale Etr, — — N | der, zwed3 Heirat. Diefelbe mu auch engliih | osin®z 
Berlanat: Bmweite Hand Bäder an Cafes, | 23febiw& | fragen Slaacfoch, 5753 Calumet Mbe. 9) 8 + Berlauf Hafenclever,. Epeztalift, Lungen, Niere | ihreiben und lefen fünnen, eine ause stöcin | 
uber eine aufe dritte Hand; auter Kohn. 9958 | 5 » o1fpimt| — e Yüumung ⸗vBerlauf — Zu verkaufen: 8 Arbeitspferde. doppeltes Ge⸗ F und Siauenlranfbeiten, Rat frei in allen und ebrlich fein, Steine anderen brauchen fich — — — — — 
Salifornia Ape. Phone: Rogwen 68 | BE IR * AAnzüge und Uehexzieheeer auf Kredit. fhirr. 2221 Milwaufee Live. mi—fa | Fällen. 3006 ®. Madifon Etr. Stunden 9—5.| zu melden. Näheres mi Brief. Ndr.: E. R. 
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Chicago. 27. Febriar 1919. 

Rachſtehend die Notierungen au der 

Vetreidebörfe, vom Beginn ber Börfen- 
ftunden bi8 um 11 Mhr vormittage: 
Mais — 11 vorm. Schlußs 


geſterv 
Rbruaer $1.3 
ARE > 1.2614 


s> 


una donslsssonnhse 49 


Sqmaltz — 
Mil ... 


Sg 


vd 


2327 
mt 


23.49 


2,60 23.95 


Aacıftehr.ıd Die teutigen Schluße 
natterungen an der Getreideböorſe: 


“rrenen. u... 


nn nn 


Friſches Gemüle. 


Artiſcholen. Trommel -14.00 
Yıluinenkobl, weltlider, Brate.. —1.65 
Sıerpflamsen, Grabe. ..unen. D 
Surfen, Ait., Rifte, 2 Dieb... 
Kartotten Hamper ..60 
do., Louifiana, Das Fak.... 
BO.. DIE WO, 2asaszun anna. 0 
Kraut, Wisconfin, Die Tone, 
do. neues Florida 100 fd, 
‚bo., „eues Kalif,, Erate..... 2.0 
| Meerreitig, 12 Wurgeltt.... 0.61 
17 05, BEER has —— 
ı 


— 56 
—5.00 
u 
—5.00 
0.50 
40.90 
3.50 
2.25 
—0,65 
—3.50 


Aktienbörſe. 


käufe an der hieſigen Akttienbörſe: 
ultien. 
Berläute. Och 
ipbutlding....105 112 
215 102 
535 


Yıcde, Su 
113 112 
101% 1 
20 


i 


Do. %o 


raugsaltien. 30 


Mais Lafcı Spect Schinalz Rypven 


Be. 8 — — — 


1.23% 386 


40.50 24.00 22.5531 


Mais floh unvermbert bis 27% Der: 


niedriger, Hafer 34 bis 1 niebriger 
ab. Der Mais fiel iım Preije, weil 


jegt allgemein die Anficht vorherrſcht, 


daß die Regierung: den Schtweinepreis 
für den Monat März entweder be: 
trächtlich Herabfegen oder überhaupt 
teinen Preis garantieren imerde. 
Sollte das legtere der Fall fein, jo 
würde ein bedeutender Preiäfturz des 
Maifes die Yolge fein. Die Meis- 


b,rräte, die auf den yarmen in Re: 


ſerbe gehalten werben, dürften fi 
nah den mneueften Meldungen auf 


820 bis 870 Millionen Yufhels be=, 


laufen 
möglich, den Maisverbrauch erheblich 
einzuſchränken. 


Enropãiſche Medi elraten. 


Mad dem Bericht der Werhants Isan 
& Zrenft Ge. 112 @, Adams Etrake, 
ſtellen ſich die Europãätſchen Wechſelra · 
ten für Betröge von 325,000 ober ehr 
(fir lleinere Beträge find fie entigre- 
send Höher) im Verkehr Der Banfen 
unter einander bente wie folgt: 
Zondbon— Due 


Geſtern 
476.424, 


475.70 


2 


” » @® 


2? _@ 


rod 

Die Preiſe für noch vorhandene 
Aepfel ſind wieder einmal exhöht 
worden; auffallender Weiſe bleiben 
die Preiſe für Apfelſfinen hoch. But— 
ter, Eier, Geflügel und Karioffeln 
erſcheinen mit unberänderten Quo— 
tierungen auf der Marttliſte. 

Die folgenden Breiie gelten für ben 
Srskhandel, Beim Ginfani Meinerer 
Duantitäten find Die Preife etwas höher. 

Für Bäder und Buderbäder. 
ngen und Berigt dor WR. Jahn €9, 
150 Norb Sranklin Etrabe.) 


30.15. 0.20 
doch Vreiſe tteitg. 


. 20.49 0.25 


r 


ukten⸗Verſe. 


Molieru 
Reto 


B Sons ompa ces 
Starle Nanbfrage, 


20% gut lösbar wie oben geringere legung der Fin 


Stade bing nacqh Bultterfetlgebalt. 
Bretfe ſeigend wegen geringer Borrate 
an auhlware und fruceni Vaterial. 
——— | 
ce, ehbare Ware fchr wenig offe 
t, Smmportierte abgeiäpnitte, vor 
5 der Eoifon brobt Mangel an 
More einzutreten, 
Getrocknete Get. 
Nur Eiweiß 
Gummi Aradiſcer . 
„Acerreampowbrr” . 
MilHftreupitider 
(Dt 


&rirte fit ausperfauft,) 
ziele Export⸗Orders.) 


ET ee 
Suder. 
Braun. Mehr 
ze, Röbergud 


Molkereiprodukie. 


— 


Butter. 

(Koterungen vom Worte Low, 

South Water Strabe.) 
Treamery ertra, das Vfund 
ieſto das Piſund ........ 
Seconds“, das Pfund. .... 
Tacware, das Plund......... 
Ladles das Pfund........ 


« yn 


oft 
Ju 1 


L 


* 


—N230 


* 


„9 seit 


„Ertras“, da3 
„ordinary Mıfis“ 15 
SGemiſchte Waren, Kilten ein⸗ 
gela lofſſen. das Dubvend. .9.37 
(Gier fie Grocer3 ungetäbr Sc 55h 
a ir 
Käſe. 
Notierungen von der Kaſeborſe.) 
„Cheddarsſs“, das Pfund. 64 
Sabmtäle, „Iwind“, das fd. 
„Daities“, das Rlund......... 
„Long Horis”, das Wund.... 
Voung 
Trick 


0.4 
0.29 
0.30 


er.) 


ya 


0.26% —0.27 
0.25 —0.27 
0.265. —0.271 
0.27 27 
American“, plund.... 0.27 
&”, Las Plımb.......... 

das Pfund. zn 


Schmeizer, ne 
do. (Biod) x 


e ufd... 
Limburger, 2 d⸗Stücke 
do. Nfund⸗SEtũcle .......... . 0.52 


* —* 
Geflügel md Fleiſch. 
Gefrügel ilebend.) 
(Ncherungen don Scyler & Murmanı, 
Seft South Water Straße.) re 
(Die Preife gelten nur für fünf Nattenfiiten 
oder richt, einzcine Rattenfilten 1, Cent 
bas Pfund höher.) 
Hühner, bad und 0.2 
Söhne, dad UND... ununenene 
‚Springs, Das Wlundesuuneee 
‚Ztags”“, das Pfund... zesorre 
Krutgübner, des Wunden 
Sänfe, dab Rund... 
Enten, daS Pfund... — 
Indian Nunnet Enten. Piund 
VTeribühnert das Zupend..... 6: 
Alte Tauben, Icbeid, — 
Eauab3* Ichend. Dugend.... 
"Do, suneriätet, Dutend..... 2.00 
icine magere weniger. 
(Zur Notiz für Getlünelfender! — Nur gite 
fleithtge Tiere find bier verfäuflic.) 
Geflügei (angerichtet). 
Ieuthühner, ba8 Pfund. unse 
Gärfe, dad Tfund... 
Enten, ba? Piund 
Hühner, lunge, ba 
da., elite, Da5 Wunden 


Rindfleiih (aumerichtet.) 
Viund grund 
Sic; Ür 26c; 
5 ARe. 280; !r 
Be Vie 30€: Mr 
dic: die. 2. 90e: ir. 
} cs Ne 3 166 Wr 5 
Kälber geſchlachtet.) 
Nstlerungen don Screen & Vurmonm, 
teft. Eostb Water Ettafe.) 
50— 60 Piund Gewicht, G*d 0.194, 
60— 75 Bund Gemiht. Nfd. 0.20 —0.201% 
—— 90 Mund Gewicht. Vfd. 0.22 —0.224, 
129) und Gewicht. Pd. 0.23 
19—173 Bund Geiwiht (Buße 
gerußt), das Riund.... 0.14 


Friſches Dbit. 
Acpfeı. 


UGC.... 


908 
22 


—0,54 


Bund 
Kir. 5, Lie 
Mr e 20€ 
16c 
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sr Kalfırn —⸗ 
an Hällern 
wrthern © 
im 


Srreningd ................. 
Satdivins 
Belnicde in 
Aitious 
pigenberg 


Ktillen— 
Südfrüdte. 


‘srelfinen, Yloriba, Kilte 
altfornta, Ncbels, Kite 


Dd2., geringere, Dosen nununnsne Br 
iteonen. Celifornia,.die Kifte 4.25 
\ (46) 3.76 


= do, (36) — — 


Seeren. 
irodbeeren, das Quart 


Der milde Winter machte es 


6 + « 
—W Unlities ... 
Peoples Gas 4 
Quater Oats Vorzugs⸗ 

D— 
Seard.MNochı 
Etewart-Warrer „..3,030 
Swife Ant’losesnerel, 
Sylt & (0....0000..0 398 
uU. Carbide & G....3,567 


1021, 


1-9) 
sie 


16% 


123% 


$28.n00 Booth Fi 
1,000 C. C. & 
1.000 Chr. My 
2,900 Chi. 

i 7,000 Rubt. 


97 
r% 


Tau, 
014 


871% 
Die nachſtehenden Notierungen d 
New Horker Börfe in den mwigtigiten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be⸗ 
kannt gegeben worden: 


er 


m rk al 
S&lubsreifa 
Heute Geltern 

47 


I ira {tn x 
merican bar Cd.. 


American Xscometive G0..... 
Ymerlcan S:nelting 
Anaconda 

Baldwin Locomotive 


Vanimore & hio............ —V 


64 
614 
GO 
623 
na 
AN 


91% 


> 
02% 
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Wahl fallt auf Lewis. 


Republ. Countufonvent nominiert 
ihn fürs Superiorgericht. 


Gegen Richter O'Connor. 
| 
! 


JNachſtehend die geſtrigen Vers | Mayor Thompfon erfucht republikaniſche 


Gountpparteileitung um ihre Silfe 
für die bevarftchende Kampagne. — 


3 Hodert M. Sweiter's Rampagne, 
0155 ; 
208, | 
80 


Der republikaniſche Countyton— 
sent, der auf heute mittag nach bem 
otel LaSalle einberufen morben 
ar, um einen Kanbibnaten für daz 
Superiorgericht für den Pojten, ben 
jegt Richter John D’Connor inne 
at, auözumäbhlen, nominierte Harrh 


7 
y 
v 


2, | Lewis bon der 32. Wird, Lewis war 


früber Jahre fang Countyanmwalt. 
$r gehört zur Faltion des General: 
|anmwalts Edward J. Brundage. Der 
| demofratifche Kandidat für den Po: 
ften ift Superiorrichter O’Connor, 
der fih um eine Wiederwahl bewirbt 
und bereit im Anfang des Monats 
von ben Demokraten nominiert wor: 
ben ift. 


‚; Homer K. Galpin, der Vorfitende 


|der republifanifhen Countyparteis 
|leitung, legte dem Konvent einSchrei= 


ig 
ı be 


n Manor Thompfons vor, in dem 


das Stadtoberhaupt, auf ſeinen Sieg 


wei 


a 


ı Pläne für die Kampagne beiprochen 


in ber republilanifchen Vorwahl Hinz 
fend, bie Parteileitung erſucht, 
ihm in feiner Kampagne für die 
Hauptwahl behilflich zu fein. Der 
Konvent berief eine weitere Gigung 
auf nächften Montag ein, in der 
ein Hauptquartier außgewählt und 
Stampagneausfchüffe ernannt mer: 


Abendpoit, Chicago, BDonnerdtag, den 27: Yebrnar 1919. 


echten 


Steht große Gefahr. 


Kriegskontrakte müſſen rechiskräftig 
werben, fast R. 2. Beach. 


| 

Robert B. Wadı, der Geikhäfts- 
führer der „Chicago Ajfociation of 
Commerce“, fehrie geitern abend 
aus Mafhington zurüd AAd ſprach 
über den dem Stongrei borliegen- 
den GWeiegenttourf, die im Drange 
der SKriegszeit von der Regierung 
chne Rüdfiht auf die vorgeichriebe- 
nen Srormalitäten vergebenen Kiefe- 
rungsfontrafie rechtöfröftig zu 
machen, 

„Ich glaube, daß der Kongreß 
ſich der Bedeutung dieſer Sache be— 
wußt iſt und die Vorlage noch vor 
ſeiner Vertagung annehmen wird“, 
ſagte Herr Beach. „Geſchieht es 

nicht, fo werden tauſende von Liefe⸗ 
ranten ſchweren Schaden leiden.“ 

Herr Beach teilte auch mit, daß 
Sriegsiekretäar Baler den in Chi« 
cago eingeführten Blan zur Ber- 
forgung heimgefehrter Soldaten 
und Matrofen mit Arbeit gut- 
acheißen habe. Die hier angewen- 
dete Methode üit, daß alle Hein 
fönmlinge aufgefordert werde, fidh 
nad ihren Seimtatsorten zu begeben 
und ihre früheren Arbeitzftellen 
mieder einzunehmen, anb dag man 
die Drtseingejeffenen zuerft mit 
Arbeit veriorgt, dann erit Die 
andercıt. 

ü 
Ein Sommeruachtsfeſt. 


Fröhliche Stunden im Kreiſe der Se— 
| nefchder nnd einiger Wäfte, 

ı Ber große Saal der Lincoln 
| Zurithalle iit jhon häufig bei Felt. 
lihfeiten hübfh geihmüdt worden, 
aber felten tt die Ausihmüdung fo 
oeihmadfvoll md zutreffend ge 
weſen al3 geitern abend. Während 


‘ 


0 r , . a ; * I J 1 
Bethlehem Steel — “18, ca den follen. Eine Umfrage unter den der legten beiden Sabre hatle der 


Faul.. 36, | Teilnehmern an dem Konvent lieh 


ertennen, daß die Verfuche geimiifer| Deranitaltung großer öffentlicher 
Au, | "Stim-| Feitlichfeiten abgefchen, und de8- 


>; 


ri | englifcher 


8* 


„Senefelder Liederkranz“ von der 


1.05 | 
j 
! 


2332 ! 
1 


23, 
100 


3% 
55 


15 


> 


== 
171 
05 


‚so, | brochen hatte. 


{ 
*44 


er am Tag bor ber Vorwahl unter 


1 


Tageszeitungen, 

mung gegen Mayor Thompfon unter 

den PVarteiführern zu maden, auf 
be Ohren ftoßen. 

weiser nimmt Kampagne wieder anf. 
Robert M. Sweitzer, der demo— 

kratiſche Mayorskandidat, nahm 


Y 


heute feine Kampagne wieber auf, bie 


& 


Er fprach heute mit: 


8 8 | tag in eine Mittagsverfammlung in 
uaS DE aus uznaeermsnunen DENE feinen Hauptquartier im Afhlanb 


s 
0, * 
Utah Tovper 
Weftingboufe 4 
| 
! 
In 


pi3 2 Uhr nadmitiags in die Höhe. 
Geſchäftsausſichten ſcheinen doch beſ— 
ſer zu ſein, als es den Anſchein hat. 
| Die U. S. Kriegsprofite, viel flüſſi— 


ges Geld und die Ausſicht, daß die hen 


Bundesrtegierung mehrere Milliarden 
für öäffentliche 
muß, verleiten zu optimiſtiſcher Aus— 
anzlage des Landes. 


Die Baumwollebörſe. 


Un ber Tem PYorkee Baumwollbbhrſe 
den heute RNachmittag 


wur⸗ 
2:15 toigende Preiſe ver⸗ 
s sercheet: 


} edr. Schlus 
geſrern 
Ei 21.88 
i 20,00 
| 
1 


‚2.15 
20.39 


— — - 


Hatte es eilig. 


Natterte in Schaufenſter hinein, blieb 


unperjehre und, entlamt, 
Ein auf der Flucht begriffener 


f 


ins Schliddern aeriet, in ein Schau: 
tenfter des Ladens bes Schnittiwaren: 
händlers Yoreit Pratt, 
Broadway, hinein. Als Poligziſt 
John Benſon von der 
wache, der in der Nähe war und den 
Krach gehört hatte, die Unfallsſtätte 
erreichte, war der unverſehrt ae 
bliebene Spitzbube über alle Berge. 
| Den Araftwagen hatte er ſeinem 
‚ Etaentümer, dem Fabrikanten J. H 
Winterbothom, vor dem Hauſe Nr. 
674 Kuſh Str. geſtohlen. 


Br 


! 


Waren niht au retten. 


! — 


Der 30jährige Valentin Schweitzer, heute, er zweifle nicht, daß es bei der 
lion Place, iſt im Part Vorwahl am Dienstag zu Unregel— In 
einem Schädelbruch | mäßigteiten gefommen fei, 


331 Wa 
J tn 
Une.Holpital 
£ 7 
ſeiner 


e. 


Orleans Straße, zugezogen hatte. 
Vor etwa vier Wochen wurde der 
78; 

| 


Herndon pe, an Southport, nahe 


1%) 
„| Devon ne, von einer Eleltrifchen 
über den Haufen gefahren. Dem bei 


jener Gelegenheit erlitienen Ver— 
I 

I 

‚1 
ibofpital erlegen. 

— — — 


Gefährliche Gepflogenheit. 


38 
Als Die 


TSjährige Frau Catherine 


Nr. 4555' 


2 J * 
Townhall⸗ppr legten Dienstag. 


Bon 33 an der New Porter Börie) 
ı sehandelten Eeluritäten Hletterten 18 | pie Countpparteileitung alle Vorbe- 
reitungen für bie Kampagıe. 


Arbeiten austaeben | pen 


I 


’ 


' 
’ 


"dan 


! 


> 


tlegen, den er fich kürzlich während ; werde eingreifen, 


t 
I 


ı refultat 


b = ide « * . . — 
ver na 0% | Gebäude und mirb heute abend in 


zwei Verſammlungen in der 13. und 
35. Ward ſprechen. Inzwiſchen trifft 


Im 
Hauptquartier Sweihers wurde = 
gekündigt, dab das Dupend Pereini- 
gungen, bie im Laufe der Iehten Mo: 
im Interejfe des demokratischen 
Manorstandidaten 


in den Kampf eintreten würde. 


I gegründet wor⸗ 
jind, in den nädhiten Taaen tätig, 


halb wurde der Velhluß gefaßt, 
‚auch das itblihe Sommernadtsfelt 
im Winter int geichlofienen Streife 
der Mitglieder nebit Damen, mit 


Sinzuzichung einiger Ganges» 


| brüder anderer Vereine zu feiern. 


Der Verein jelbjt hat über hundert 
aktive und viele außerordentliche 
Mitglieder; ihnen ſollte geſtern 


| abend etwas ganz Beſonderes ge⸗ 
boten werden, und deshalb in erſter 


Linie die Verwandlung des Saales 
in einen prächtigen Garten, wobei 
auch die erheblichen Koften nicht ac- 
\Nyent wurden. Dem Rahmen des 
IGanzen entiprechend, fanden fi 
dent aud die Damen und Herren 
aröbtenteils in leichter fommterlicher 
Kleidung ein- um To angenehmer 
‚ließ es fih tanzen; im Garten war 
Ic ja warn. Der PVergnügungd: 
audihus, an deifen Spike Herr 
Chas. Pegenau ſiand, und dem die 


In der Mittagzverfammlung, die) Jerren U. Genze, Dr. W. Zochert, 


Beute im Hauptquartied im Afbland» 
Gebäude ftattfand, erklärte der demo: 
tratifiche Mayorstandibat, daß Die 
Haupifrage in der Sampagne fer, ob 
die Bepdiferung Chicagos einen ait: 
deren Manor haben wolle ala ben, 
den Tie während ver lekten vier Kabre 
aehabt habe. eantiworte fie bie 
Frage bermeinend, fo müffe fie für 
ihn ſtimmen. Andernfalls müſſe ſie 
müſſe ſie für Mayor Thompſon 
ſtimmen. Weiterbin erklärte der 
Kandidat, daß er die Unterſtützung 


Automarder ratterte heute früh, als aller Elemente, auch die anderer har! 
der von ihm geſtohlene Kraftwagen teien, annehme, 


Nachprüfung des Wahlreſultats. 

Die Wahlbehörde begann Heute 
vormittag mit ber amtlichen Nach 
prüfung der Reſultate der Vorwahl 
Gezählt wurde 


an fünfzehn verſchiedenen Tiſchen. 


Wie Kanzleivorſtand James Sulli— 


von der Wahlbehörde erklärte, 
gedenkt er die Nachprüfung des Wahl— 
s bis morgen abend beenden 
zu können. 
didaten waren durch Aufpaſſer ver— 
treten. Auch der Staatsanwalt hatte 
einen Vertreter entſandt. 


Staatsanwalt Hoyne erklärie 


und er 
ſobald ihm Be— 


Y 


Arbeit in der Anlaae der Wal: | weiömaterial vorgelegt werbe. 
lace Supplies Company, Nr. 412) 


— — 
Erſt ihrer vier. 


— — 


| 


| 


| 


I 
I 
I 


Spt r er) idi x en . 
ehrige Auguft Marzte, Nr. 9630 | Yerteidigung iucht Familienvater als 


Gelhworene zu erlangen. 


FIte Auswahl der Gefchimarenen, 
die im Prozeh gegen Norman Coot 


zu Gericht ſitzen Tollen, mat fehr 
egungen ilt er heute im Alerianer= | langfane Fortſchritte. 


Verteidigung wird beſonderes Ge— 


wicht darauf gelegt, ſolche Bürger als 


Geſchworene zu bekommen, die ver— 
heiraiet und Väter von 


ſind, da ſie von ſolchen mildere Be— 


IM, Nihter, DO. %. Rofenom, 9, |faum zutrauen würde. Er gab an, 


Theo. Schlaf, D. Kamlom, !dab ber Wunfd, 
Sammermader, $. jbelfen, bei ber er wohnt und bie 


Die verfchiedenen Kane | 


Seitend ber | 


Kindern | 


— 


Frey, 
F. Gloede, H. 


| 


t 


| 


Die Direktion bittet, fo piel tie 
möglih die Einlakfarten für die 
nod) bevoritehenden Voritellungen 
im Voraus telephoniſch — Superior 
4819 — zu beitellen, damit Seder- 
mann befriedigt werden Tanıt. 

———— 
Der Padagogenkonvent. 


Heute werden auf ihm drabktiſche Er⸗ 
ziehungsfragen erörtert. 


Um allen Lehrerinnen Gelegenheit 
zu geben, an dem Konvent der Na— 
lional Education Aſſociation teilzu— 
nehmen, ſind die öffentlichen Schulen 
heute geſchloſſen. Es werden prak— 
tifche Erziehungsfragen erörtert, und 
außerdem wendet man feine Aufs 
mertfamfeit den Gefelligteitägentren, 
dem Moten Kreuz und ber fyarmar: 
beit zu. 

“Bon Dr. Mar 5. Erner, bem 
Dollzugsfetretär des Vereins chriitli- 
her junger Männer, tourbe aeltern 
befürwortet, daß die Kinder, Stnaben 
und Mädchen, nit nur in ben doc 
fchulen, fondern aud) in den oberen 
Klaffen der Elementarfhulen, über 
feruelle ragen aufgeklärt 


rauf bingewiefen, daß man burd) 
diefe Aufllärung ganz außerorbents 
fih gute Refultate erzielte, 

Morgen findet bie Beamtenmahl 
ftatt,. Der Nominationsausfhuß 
jegt fi) auß den Guperintenden N. 
Stanley Brown, Koliet, IL; Chas. 
A. Wagner, Chefter Ba.; Horb. ©. 
Emmons, Elizabeth, R. %.; Carlos 
M. Eole, Denver, Col,, und George 
E. Me&ord, Springfield, D., zufam- 


men. 
— — — — —— 


Ein dummer Tireich. 


— —— — 


Er hätte Walter Oelfewer ſehr übel 
bekommen können. 


Neulich las Walte. Oelfewer 
de. Zeitung, daß Matthew Rae, Prä— 
ſident der 
Nr. 327 Welt Adams Straße, 
anfcheinend verfhwunden fi. Da 
fam Walter ein erleuchteter Ges: 
danke, Tylugs fehte er fih hin und 
Ihrieb an James Rae, den Bruder 
des Verraißten, daß Vtatthew Rae 
gefangen ſei und nur nach Zahlung 
eines Löſegeldes von $10,000 freige: 
laſſen werden würde. 
an einem gewiſſen Tage zu beſtimm— 


ter Stunde an einem beſtimmien Ort 


adzuliefern. 

James Rae fand ſich zur feſtgeſeh⸗ 
ten Zeit an der bezeichneten Straßen— 
edı ein, aber nicht allein; al3 Walter 
vortrat, um die F10,000 in Empfang 
zu nehmen, verhafteten ihn Detek— 
tives. 

Heute ſtand er unter der Anklage 
des Mißbraucht der Poſt zu einem 
Erpreſſungsverſuch vor Bundeskom— 
miſſär Maſon. Er iſt ein intelligent, 
ſogar „ſtudiert“ ausſehender und ge— 
bildeter Menſch von ſiebzehn Jahren, 
dem man einen ſo dummen Streich 


feiner Tante zu 
ein 


Ziemann, W. Hagaberg und E. jfaueres Leben hat, ihm zu feiner 
andern angehörten, hatte natürlich | Handlungsweife veranlaßt habe. Auf 


auch Für 


| beitens aeiorat. Dabei murde unter 


| Seiterfeit berborrief, denn 


Herren Tr. Wulfers al3 Lehrerin, 
| mb Fritz Heß. Edmund Kanberg, 
Chriſt. und Carl Ratihert, O. Kan- 
berg, J. Williams, Walther Sack, 
A. Frey als Schüler und Schüler— 
innen verſtanden es, die von ihnen 
übernommenen Rollen vortrefflich 
zur Geltung zu bringen. 
Tadellos wie üblich, waren auch 
die geſanglichen Darbietungen des ge⸗ 
ſamten Chors unter Leitung ſeines 
bewährten Dirigenten Gar! Redzeh, 
‚Auch die Bewirtung ließ nichts zu 
; wünfchen übrig; e8 war ja Sommer, 
\,aber Niemand brauchte Durft zu Tei- 
| den. 

ee 

| Bulh Temple Theater. 

| (Direltton Getdentann.) 

Mur noch fünf Aufführungen de nro« 
hen Schlagers „Boheit tanıt Walger“. 


1 


Aſchers 
„Hoheit tanzt Walzer“ im Buſh 


anderweitige Kurzweil die Frage, was er ſich denn eigenilich 


gedacht und ob er wirklich geglaubt 


ianderen ein Sommerausflug einer hätte, auf ſo plumpe Weiſe 810,000 
Sonnlagsicnle dargeitellt, der viel zu erlangen, 
die ſchuldig. 


blieb er die Antwort 

Sein bisheriger Arbeitgeber, T. S. 
Nicholſon, Vorſteher eines Eiſenbahn— 
bureaus im McCormick Gebäude, 
ſtellte Walter das allerbeſte Zeugnis 
hinſichtlich ſeiner Arbeit und ſeiner 
Führung aus und ſagte auch, daß er 
von ſeiner früheren Arbeitsſtelle bei 


Swift & Go. die beften Zeuaniffe 


I 


Die allgemeine Anficht X ner, die | 
bisherigen Aufführungen bon | 
großem DOperettenichylager | 


mitgebraht hätte. Walter Xante 
erklärte, dab fie vor einem NRätfel 
jtebe, denn der Junge führe einen 
muſterhafien Lebenswandel. 

Auf Empfehlung von Hilfs- 
diftriltsanmwalt Neil, der Milde für 
am Plape hielt, ließ ber Rommilfär 
den Ungellagten vorläufig auf 60 
Zage frei, auf Probe, nachdem bie 
ante fich 9i8 zur Höhe von $100 für 
ihn verbürgt und Herr Nicholfon ver: 
fprochen yatte, ihm eine andere Ar- 
beitäftelle zu berfchaffen. 

— — —— 
Starb in der Rarkoſe. 


Im Weſt End Hoſpilal, wo die 


Temple Theater beſucht haben. geht von einem Blutſturz befallene 31jäh— 
‚dahin, dab mit diefem Werke Direl- |rige Evelyn Spring, Nr. 5015 R. 
\tor Serdemanm dent Bublikunt noch 'Mincefter Ave. durch einen operati: 


bietet als ver- 
mit dem „Dreis 

Die diesjähriac erite 
‚Operette enthält eine Fülle der 
ihönften, zu Gemüt gehenden Melo- 
dien und echten goldigen „WR 
Sanur.” Wer Wiener Gemüdlich- 
Iteit Fennen lernen will, der findet 


| ü * 
etwas Beſſeres 
gangenes Jahr 
mãderlhaus.“ 


Ifie bier verförpert in dem Pradıt- 
menihen „Reperl Gſchwandner“ 
der bon Herrn Wilhelm Schöller 


Bruicel, Nr. 2242 Wet 21. Place, | yrteiluna ihres Slienten erwartet. !1o Inmpathifdy gefpielt wird. Line 


‚im Kücenofen alte Papiere veroren= | Gr 
Kleid in Flame | pe 
Sie erlitt jchmere, vielleicht | par 


|nen wollte, geriet ihr 
| men. 
Itötlihe Brandmunden. 
| Ueberführung nah einem Hofpital 
| wurde auf Anrater bes fie behan= 


delnden Arztes Abſtand genommen, zielt. 


da zu befürchten ſtand, daß ſie 
| Transport 
| Das 
| bre TFeuermwehr aelöjcht werden, ebe es 
Inennenämwerten Schaden anrichtete, 
——ıo —— 


S — ei 
Bon ber Behauptung, bon 


t 
I 


it befanntli der Ermordung 
William E. Bradway angeklagt, 
nach ihrer, der Verteidigung 
Coot erſtochen 
wurde, weil Cook den Brabivay für 


„sh 


ad 


10 


Glanzleiſtung brinat aud Frl. 
Anna Berneck als „Prinzeſſin 
Tralala.“ Die Geſangs-und Tanz⸗ 
leiſtungen der beiden Gäſte finden 
jungeleilten Beifall. Würdig ſchlie— 


den Verführer ſeiner Tochier Norma ßen ſich den Gäſten Emilie Schön— 


| 


ı 


Bis jegt find die folgenden 


Knaben; William A. 
504 W. 32. Str., Ar⸗ 


einjährigen 
Wolf, Nr. 


ungeſetzlichen Operation erlag heute Verkäufer, hat zwei Kinder, und 


J vrerch 
Frau El 
44. Straße. Der Leicienbeichauer fo: 
wohl wie die Polizei haben eine Un: 
iterfuchung eingeleitet. 
i * Mit fchiveren 

5 ber Zjährige Thabdeus Robin: 


Horpiral 


fon, Nr. 3212 Indiana Avenue, im 
Provident Hofpital eingeliefert. Das 
Kind fegte, ala ed mit Streichhölzern 
fpielte, feine Kleider in Brand. Die 
Herzte begen wenig Hoffnung, ed am 
Leben erhalten zu fünnen. 


bie 2öjährige | Harry B. Leland, arbeitet im den 
izabeth Barrh, Nr. 516 W. | Giehhöfen und ift underheiratet. 


I 
’ 
— —r — — 


| 
!Member of the Associated Press. 


Brandivunden | 


TheAssoeciated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
o? all news dispatches oredited to it 
o- not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pob- 
lished herein. 


Eejet dig „Sonntageit“. 


- 


Bi a 
RS Ama 


(feld und Sans Zoder als Gefangs- 


Eſther Rehberg und Luch Hohmann. 
Die Operette enthält nicht weniger 


beiter, hat eine Tochter; Frederick als zwanzig Geſangs- und Tanz⸗ 
*Muitmaßlich den Folgen einer Krüger, Nr. 2018 Addiſon Straße, nummern; von den Einzelvorträgen 


ſind beſonders hervorzuheben das 
Auftritislied des „Peperl“, das 
Walzerlied der „Liſi“, ſowie das 
Auftritts- und Hauptlied der Prin— 
zeſſin. Auch mit Duetten, Terzetten 
und Quartetten werden die Zu— 
ſchauer erfreut. Unter der kundigen 
Leitung von Kapellmeiſter Chriſtoph 
kommen ſämtliche Muſiknummern 
glänzend zur Geltung. 

Frl. Eliſabeth Harder wird ſo— 
wohl im erften Aft tanzen als auch 
im zweiten Uft den „Blue Bird“. 
Zanz aufführen. 


seanet | 


ınd, De £ den Geſchworenen in Eid und Pflicht ge⸗ und Tanzkünſtler an, und wunder⸗ 
nicht „Überleben würde. | nommen toorben: Evereit Pryde, Nr. hübſch tit die Tanzeinlage in Ietten 
entfiehende Feier foniie von | 4437 NM. Modmell Str., Water eines ft, ausgeführt von Herrn Schöller, 


ven Eingriff die Heilung ihres Lei- 
den& erwartete, tft die Kranke in ber 
Nartofe geftorben. Der Koroner hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 


ee — —— 


Am Ende ſeines Witzes. 


Albert Pearſon griff, am Daſein ver— 
zweifelnd, zum Strick. 


In einem durch Arbeitsloſigkeit 
verurſachten Anfalle von Schwer— 
mut hat heute der 60jährige Albert 
Pearſon in ſeiner Wohnung, Nr. 
1825 Wicker Park Ave. ſich erhängt. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 2410 North Ave. 
Dort wird auch der Koroner ſeines 
Amtes walten. 

— — 

* Von einem ſtädtiſchen Müllwa— 
gen wurde hinter dem Hauſe Nr. 901 
Dit 55. Straße der 28jährige James 
Jody, Nr. 1724 S. State Straße 
überfahren und innerlich verleht. Er 
liegt im St. Lukas Hoſpital. 

* Dermutlich meil fie feine Arbeit 
finden fonnte, drehte bie 18jährige 
Cligabeth Niron, Nr. 2928 Prairie 
AUpe., in ihrem Zimmer bas Gas an. 
Sie murde bemußtlos aufgefunden, 
aber toteder auber Qebenzgefahr ge: 
bracht. 

* Mit einer tieſen Kopfwunde 
wurde in ihrer Wohnung, Nr. 4164 
Drexel Boulevard, die 6bjährige Kate 
Friedländer tot auf dem Fußboden 
liegend aufgefunden. Die Polizei iſt 
zwar der Anſicht, daß ein Unfall 
vorliegt, hat aber doch eine Unterſu⸗ 
hung eingeleitet. 


Wis 


tie 


werden. 
Don verfchiedenen Seiten iwurbe da⸗ 


in! 


Aſh-Madden-Rae Co., 


Die Peihenkümmer. 


Brozek der dritten „Chur nf 
Chriit“ mit der Otto Berz Eo, 


Die Tugend Der Witwe, 


Was tat ber Schuhhändler Berman bei 
Frau Lena Gorbtaaty? — Alfred M. 
Walterd großer Nadlak. — Ter 
gemeininme Betrieb in Burnbam, 


Sin der fhon mitgeteilten Einhalts⸗ 
tage der Dritten „Church of Ehrift“ 
an der Ede des Waſhington Blod. 
und der Leapitt Gtr, gegen bie Lei: 
chenbeftatterfirema Otto 9. Berg Eo., 
1507 Weit Wafhington Blod., haben 

Iheute vor Kreifrichter Pinchney die 
| Verhandlungen begonnen, Die Berg 
Co. hatte im nädhften Straßengepiert 
‚an der Warren be, ein Wohnhaus 
getauft und im legten Ditoder begon- 
nen, e3 teiltweife tn eine Leichentam: 
mer und teilweife in Wohnräume um: 
zubauen, wa8 Die Gemeinde, deren 
Kirche nebenan ftebt, für eine Mert- 
Ihädigung ihres Eigentums anfah. 
Eie beanjiandete ben Neubau auch un: 
ter ftäbtiicher Orbinanz über die Re: 
gelung folchen Betriebes. Die ange: 
griffene Firma verlangt unter Beru— 


fung auf ftaatzobergerichtliche Ents |] 


ſcheidungen Beweiſe erlittenen Scha— 
dens. 

Er wollt' 'nen Brief ſchreiben. 

Lena Gordiasky iſt eine recht 
ſchmuclke Witwe von 28 Jahren ohne 
Anhang. Sie arbeitet und bewohnt 
ein Zimmer bei einem Zahnarzt an 
der Weſt 12. Straße. Im März 1917 
lernie ſie in einer kacheren Speiſe— 


wirtſchaft an der u. 12. Str, wo fie!f 


allabendlich zu eifen pflegte, Edward | 


Berman kennen, einen Schuhhändler. J 
Kurz barauf fragte Berman fie, ob er |} 


1 


| 


| 


| 


IE: 
ı 
IE) 


| 


' 
! 


IE 
4 


4 
4 


Das Geld ſei 


nicht in ihrem Zimmer einen wichti— 
gen Brief ſchreiben könne. Gutmütig 
nahm fie ihn mit, und da ſoll ber 
Mann ſich gewaltfam an ihr vergan- 
gen haben, meahalb fie ben verliebten 


! 
| 


| 


Menfchen auf $10,000 Schabenerfat | 


verklagt hat. In 
vor Richter John Sullivan im Supe— 
riorgericht ſchilderte Frau Lena ihr 


beswerbungen von Männern zugäng— 

lich oder Berman entgegengekommen 

ſei, wie er behaupiei. 
Inventarienverzeichnis. 

Im Nachlaßgericht wurde heute 
das Invbentarienberzeichnis des vor 
einiger Zeit verſtorbenen Herrn Al— 
fred M. Walter von der Witwe hin— 
terlegt. Der Nachlaß beſieht aus dem 
von jeiner Mutter geerbien Wohn: 
haufe 2729 Prairie Ave. H3178 in 
Haushalteinrichtung ufiv. unb etma 
$180,000 in Attien, Bond3 ufm, 

Frl. Mary A. Wilfon von Part 
‚Nidae hat, faut des Anventarienvers 
zeichniſſes, 66,40 im 


laffen, 
| Betrieb in Burnbam. 


Ihe 
weibliche Bedienung batten, dieſe 
Hulbinnen im zwei dom ihnen ge= 
| mieteten Wohnungen einquartiert 
| haben wird, wie Beamte des Sheriffs— 
:amt3 in Erfahrung gebracht haben, 
dieſe Häuſer gemeinfaın betreiben. 
In einem ber Häufer wurde num ein 
Trrembling bon einer Nungfer um 
880 beftohlen, und die Folge ivar, 
daß ſechs Hilfsſheriffs geſtern zu 
ſpäter Abendſtunde jenes Haus „aus— 
nahmen“. Sieben Mädbchen, vier 


der Verhandlung 


Abenteuer, Sie beſtrut, daß ſie Lie- drei Kinder. 


! 
| 
| 
| 


| 


Tahrhabe | 
‚und 828,600 in Grundbefig hinter U, Bell von der Mibnicht Miffton 


' 


\ 


MARSHALL FIELD 
& COMPANY 


Der Laden für Mär: — Bajement 


Sie vereinigen Wärme und Wert in fich, Diele 


Schweren Union Suits für Männer 


Unvollitändige Sortimente, fortan nicht mehr geführte Partien 


und etwas fehlerhafte 


Schwere Baumwolle 


Ware repräſentierend 


81.55 8195 82.95 


Mittelſchw. Merino Schwere gem. Wolle 


Hier werden Werte geboten, die kein Mann überſehen ſollte, 
ob er nun ſofortigen Bedarf für warmes, bequemes Unterzeug 


hat oder nicht. 


Einiges wird als „Ausfhus” bezeichnet, aber 
die Tyehler find Faum bemerkfbar, anderes beiteht aus unboll- 


ftändigen Sortimenten und fpäter nicht mehr geführten Rartien 


von perfekten Union Suits. 


&3 ift eine vollftändige Auswahl 


bon Größen in der ganzen Partie, aber nicht alle Größen im 


jeder Qualität. 


LUnzüge, jpeziell zu $27 


für Männer, junge Männer nnd Jünglinge 


ſchenswerte Form-Fitting-⸗ um 
und für den konſervativeren 
Staple-Moden vorhanden. 


blau, grün, braun und grau. 


Vorverk 


Ein Ueberzieher, wie Ihr ihn z 
wünſcht — nicht zu ſchwer, und 


Laden für Männer — 


— 


! 

Lena don Robert! 

Novak am 10. Auguft 1916, am ers; 

ften Jahrestag der Hochzeit; feine, 

Kinder. | 
— — — 


Alle Hoffnung dahin. 


Das Galgengerüſt für Arthur Johnſon 
wird ſchon aufgeſchlagen. | 
Aldert Zohnfon, der Mörder des 
Voliziften Martin Corcoran, wurde, 
beute von Gefängnidverwalter Wilz | 
liam T. Davies in die Urmefünder- 
zelle im Countygefängnis überführt, 
to er feine auf morgen bormittag 
angefegte Hinrihtung zu erwarten 
bat. Uuf dem Ganae zum Galgeıt | 
wirb er bon den Prebigern Erneft ! 


und Charles PB. Meeter vom Doom) 
Anfittute begleitet merben, -Die ihn! 


As Chas, Peters Sheriff murbe, au auf fein Iehied Stünblein vor: | 
einige Wirte in Burnham,| bereiten. Die fon | 
welche zur Unterhaltung der Gäfte| fchrieb Hm heute einen lekten Ab— 


utter des Yohnfon 


Ichiedshrkef. Mit der Errichtung des 
Galgengerüftes mourde heute nachmit= 
taq im Weftflügel ber fogenanntent | 
alten Yail begonnen,  Nohnfon 
Tcheint gefaßt zu fein. 
a I 
* Sn den Rangierhöfen der Balti= 
more & Ohio Bahn ftürzte an ber | 
87. Strafe der 3Sjähriae Robert 
Miller, Nr. 9016 Greenbay Upenue, 
in einen Labefhadht und zog fi ei: 
nen Schäbelbrucd zu. Er wurde nad! 


‚ männlicde Befucher und ein vierzehn: | dem South Chicago Hofpital über: | 
jähriger Anabe murben verhaftet, | fiihrt. | 


legterer aber feinen Eitern in 
 Whiting, Ind., übergeben. Den Ge: 


ifangenen wird bor iyriebensrichter 
| Mefee in Dat Park der Progeh ge: 


mac! werben. 
Wühte Ghebilber. 

MWirfte Bilder ehelihen Zulammen- 
leben& fchilderi die heute angeltreng- 
ten Scheibunadflagen, vorausgefeßt, 
dah die Angaben auf Wahrheit be: 
ruhen, Dana foll John Kunz fei- 
ner Grete, die er am 30. Juni 1904 
qzehelicht Hatte, mit der Yauft die 
Nafe und mehrere Zähne eingeichla= 

en, ſich obenorein des Ehebruchs 
Nu lbig gemacht haben, weshalb fie 
fih nah zehnjährigem Zufammen- 
leben von ihm losſagte. Kinder 
haben fie nicht. 

Wythe Kooper verdient ala 
Schlahthausarbeiter $30 die Woche, 
1oa3 feine Yofie al3 MWafchfrau ver- 
dient foll er ihr zum Teil noch 
abnehmen, obenbrein bat er fie an- 
geblich arprügelt und vor vierzehn 
Tagen ihr fünf Meiferitiche in bie 
Schultern verfebt, fol fie auch feit- 
her mit Ermordung bebroht haben, 
weshalb fie das Geriht auh um 
Schub bat. Das Baar hat im Auli 
1915 in Floyd, Virginien, geheira— 
tet; Kinder haben ſie nicht. 

In Italien hatten Paul undJenny 
Cheliſi am 4. Februar 1904 gehei— 
ratet; ſie lamen nach den Ver. Staa—⸗ 
ten und haben dieſe um drei junge 
Amerikaner bereichert. Im Septem— 
ber 1912 kehrte Jenny mit den Klei— 
nen nach Italien zurück, und als letz— 
ieres in den Krieg eintrat, folgie 
auch Paul. Er wurde verwundet, 
aus dem Kriegsdienſt entlaſſen und 
bat Jenny, mit ihm ſich zu verſöhnen 
und wieder nach Chicago zu kommen, 
ſie aber lachte ihn aus, Italien ſei ihr 
gut genug, und ihre drei kleinen Ame— 
rikaner werden wieder Italiener. 

Verlaſſen: William von Jennhy 
Hoſie, vor zwei Jahren; hatten in 
Glasgow, Schottland, vor zwanzig 
Jahren geheiratet. Steine SRinber, 
Irene von Robert T. Duffn, vor zivei 
Jahren nad) achtjähriger Ehe; das 
Kind ift bei der Mutter, Minnie pom 
Dapid Weintraub 
nach achtiähriger 


| 


er 


! 
Be 22 
Behaltet Eure Liberty Vonds, wenn 
Ihr könnt. Wenn Ahr Sie verlaufen 
müßt, garantieren twir, folgende Bar- 
preife zu bezahlen: 
1. SEO 3% WondS .P.....P.... an 549.00 | 
2. versnene 46,00 | 
3. 8380 44% Bonbd 50| 
BR ER Ed arena nn . 47.00 | 


Franklin Investment Co. 


11 &. Da Ealle Str, Noom 831. 

Stunden: Tägli O Dis 6, Conntagd 10 
ywergoffice: 

1214 N. Albland Ave., Ecke Milwaulkee Ave. 

Bonds gekanft per regiſtrierter Briefpoſt. | 

188, 3mtt | 


b18 12. 


— — — — 


Zahle ſtetb höchſte Preiſe für 


Libert Bonds)| 


unb andere Wertpapiere, 
Rufliihe Nubelö achen böber umd werben lot 
diel aelauft. 
J. S. LOWITZ, 

Batiaae-, Bauf. und Geldweqclel ˖Geſchäft | 
203 South Dearborn Strafe, Gde Adams. 
TWodentane d—5. Sonntags 10-102. 

1b15fadido? 


63 Boftet nimie, Dr. 
Roh wegen irgend eis 


SGranfe Leute 


zer SAranfheit oder 

Sqwache zu Bonfulti- 

sen, Die neueftien Seil 

methoden für Abenz | 

matisınu3, Magen, 

Leberleiden, fiatarıh, 

Hronifche antbeiten, 

Bilmftörungen, anitel 

ende anfpeiten, 

Nerbent&wäde, dr 

nifhe, private u, alle 

Harnlewen, Mil 

eni&haltlihe, ma 

2 bene Behandlung, 

twie Dr. Rob fie anwendet, bringen bie Ge 
. Elärle nnd Lebenräfraft zurüd, 

2a — beutiche Hetimttteg 714 

erbeif‘ 606) für bie Helinng von Pint- 


ftung. 
£ Rod Ynfährtge praftifde Erfahrung als 
eu Bietet ben Rranten Sich t einer 
erfjolgreiden Hund ebrlihen Behandlung. 
Eine Konfnitatton ober bertraulide 
redung Follet Sie nits. 
— Se isfort, che The Leiden weiter 
sctihrei 
Rein Seilverlult, Dr, ok bereitet fo too 
nie fein Sranter felnen Bultand zu ber 
nadläfligen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, öpe;iaüf, 


Gtrabiirt in Gäteage 189%, 
> Sabre auf bemielben alten Blau. 
Ein grabuirter uud Lizenfirder Arzt felt 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe 


Hier findet Ihr gerade den Anzug, den Ihr gejudt habt — 
in den neuejten Moden und Stoffen. 


63 find immer mwün. 
d Semi-Form-Fitting- Modelle 
Seihmad cine Auswahl von 


Dieſelben ſind gemacht aus Serges, 
Caſſimeres, Flanellen, Kammgarnen und fancy Miſchungen in 


Zu dieſem ſpeziellen Preis iſt 


es deshalb doppelt angebracht, jetzt zu faufen. 


aunf von 


Leichlen Winter-Ueberziehern, 427 


wiſchen den Saiſons zu tragen 
aus gerade dem Stoff, der am 


bequemſten iſt. Die Auswahl von Moden hier iſt eine ſehr reich— 
haltige in all den hervorragenden Stoffen. 
blaue, grüne, braune, graue und fancy Miſchungen. 


Die Farben ſind: 


Baſement 


— Tel. Lincoln 3800. — 


A. Schlesinger 


644 NORTHAVE. 
Difen abends bis O. Sountags bis @ Uhr, 


Vilttolas uud Grajonoles 
— Abyaplung 


f Alle 6id jest ber» 

a uögtgch nen Zınt. 

.  „nuertlanifche 
deutliche, 


; ara 

BE untere voliitändige 

. rd sonatliche 
iſte. 


Voſtbeſtell ungen 
werden ſchnetl und 
Jünftfi u 
geführt, 

An einem fühlen 
—— Die %o- 
a : reiet. Ühormeiang, 
She; Daß ti ber Tag dead Gesen; e 
Lindendbaun, Ghorgelann, Bde; 8 
Drau. das in mein Leben, 31,23: Bi 
nıeniprade, Balzer ‚81.255 Ted. Berg. 
mannöfind; Heut’ IN fa nor heut’ Welang, 
Se; Nunggnelellen-Warıh, Belang; Kärnt: 
ner Dieter Pinrich, Sie; D Eirrhhurg unb 
Viorgensot,. $1.00; Tonaumwellen Mafzer: 
@ver or Kuser. Walzer, $1.255 -salser aud 
dem „Ladenten Mädrhen‘s; Sphinz Watse 
31.25; An der iminen binnen Tonan: Aab- 
ner Miäbel, Ralzer, 51.25; D Tannenbanm. 
aefungen bon Alına lud und Neimers 8, 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


ipo*r 


— 


nah Böhmen, 


Geldjendungen Yin au 
Iltrien und Dalmatien, ſowie Elſaß⸗Lotbringen 
zu niedrigſten Breiſen. Weitere Auslunft er⸗ 
teilt das Foreian Exchange-Departwment unter 
Leitung des Herrn B. Mueller. 


STATE COMMERCIAL BANK 


& SAVINGS 
1935—37 Milmwaulce Ave. 


ifen Montags und Camstags bis 8:30 abde 
Eonntaad von 10—123 Uhr mitiagß. 


Sup Bar Tür ag 
Liberty Bonds, Contract und 


Sparmarfen 


ER Höchite Preife Tg 
Transatlantic Transportation Ce. 


1646 Larrabee Str., nahe North Vine, en: 
d Uhr more. His 9 abd3, Eonntags 10-1 Ubr. 
15{b*2 


Liberty: Bonds 
fauft und verfauft 


K.W. KEMPF, 


xel.: Main 4491. 120 R, ko Salle Eir, 
Dffen 9-5, Eonntags 10-12 
18fch+3 


£ 


-_— 


L. Kaufmann & Co. 
28. 8. Wells St. ( Staatszeitung Vlba.) 
lauft und derkauft gegen Bar alle in⸗ 
und auslaͤndiſchen 
Bonds, Werwapiere, Bankneten 
Anſragen willlommen. 


Bir faufen und berfaufen 


Liberty-Bonds 


forwie andere Weripapiere, 


J.V.ZINNER&CO. 
619 W. North Ave. Tel. Diverfey 8987 
1400 @. 51, Str. Tel. Boulevard 0870 


— —. — 


ew Life Jerb ſemedies 


Kräutertees Kraͤunterweine 
um j 81.00 
un. 2a Ay ” bie 100. 
Spozielle Miſchungen ſür Alııma, Nhenma 
tiomus, Yuderfrantneit, Galteniteine, Haut- 
franfhelten, Blutarmut, hron.Berftopfuhn, Din: 
nenteiden n. Gas, Watferluht, Nervaiisät, ur 
fene Runden, Bertnäfien, Emtalnbungen be 
late. Nieren, Yunnen und Hera, Mer . 
tung, Syrauenleiden, fotvie für alle anftecende: 
Arantbeiten, wie Mafern, Sharlah una 
paußlicher, Jufinuenza, Waſſerpocen und Duph 
ritis. 


Frieda Voges, 1754 X Welk$t 


s Lincoln: 6758, 
Zelevdon: Lincol —* * 





Avbendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 27. Kebruar 1919. 


J 


DET EEE ge ν 


Halstrachten. 


Beſtickte Or— 
gandy Kragen und 
Kragen u. Man— 
ſchetten⸗Sets, et⸗ 
was beſchmutzt — 
2de Quelttäten— 
ſpegiell 


Stickerei — 
Beitidte. Rän- 
der und Einjäße, 
eine Austvahl von 
hübſchen Muſtern, 
bis zu Sc wert — 


> en. 5 eg 


Toilettewaren 


Sanitol Zahn: 
pulver — ſehr 
ſpegiell — 


Stickerei — 

27zöllige beſtickte 
Flouncings, ſehr 
hübſche Muſter f. 
Kinderkleider; ge— 
wöhnlich zu 580 
verkauft — ſpez. 


die Yard 39 
— F 


Handtaſchen 


Handtaſchen für 
Damen, Back— u. 
Top: Strap Griffe 

gut 50c wert; 
ipeziell anı reis 
iag zu mur 


39€ 


Drogen njw. 


40c Srhard 
White, fpeziell am 


Freitag 29 
J c 


Unterzeug — 


Leibchen für Ba— 
bies — teilweiſe 
Wolle — reguläre 
50c Merte — ipe- 
ztell zu 


290 
interzeug— 


Gerippte baum: 
wollene Inione 
Zuits für Mäns 
ner, leicht gerlieht 
-—-für das frühe 
Frühjahr paſſend, 


82.50 81 59 
Werte, . 


Unterzeug — 
Merino Hemden 

oder Beinkleider 

für Männer, ſehr 


Unterzeug — 


F lie ßigefütterte 
Union- Suits für 
Kinder, fein ge— 
rippt, ſehr dauer— 
haft, wert $1.25; 
ſpeziell 


Unterzeug — 


Wollene gerippte 
Union » Suits für 
Männer, nie für 
weniger als 83. 00 
verkauft; ſpegiell 
amFreitag zu nur 


51.98 


Männerhüte 


Ueberbleibiel von 
jteifen od. weichen 
Männerhüten,alle 
Größen, viele pos 
puläre gornıen ıt. 


. — — — — — — — — — 
— — — sß y*r — —— - 
— —— — 6 — —— — — Me 


——— Charles E. Mer⸗ 


Wird ſich nicht als Unabhängiger 
um das Mayorsamt bewerben. 


<z 
2 


Z 


Petitionen zurüdgezegen. 


Bewegung zuguniten eines unabhängi: 
gen Kandidaten von Darromw, Nidı- 
berg uiw. in Bang gebradit.— Robert 
M. Sweiter gegen Prohibition, 


Carter Harrifon, Chicago3 ver- 
flojfener Mayor, der fich jegt in 
Frantreich befindet, wird nicht als 
unabhängiger Kandidat für das 
Mayorsamt „Laufen“. Diefe Antün=! 
digung machte geitern Philip Y. Mes | 
Kenne. Die Anhänger Harrifons 


E zogen darauf hin die Nomination?= | 
petitionen aus dem PVertehr zurüd, | 


bie fie im Umlauf gefett hatten, und 
beteiligten fih an einer Konferenz, 


in der Pläne für eine Bewegung 9 
| 


 gunften eines unabhängigen Kanbi- 
daten, wahrſcheinlich Staatsanwalt 


| Maclay Hoynes, beſprochen wurden. 
J An der Konferenz beteiligten ſich 
Bunter 
s und Donald R. Richberg, ein frühe— 


anderen Clarence Darrow 


rer Fortſchrittler, der in der Vor⸗ | 
riam unterftüßt dat. Eine Entfcheis 
dung, ob Hoyne unterjtüßt werden 
wird, iſt noch nicht getroffen morben. 
Smweiter gegen Prohibition. | 
Robert M. Smweiber eröffnete ge- 
tern feine Kampagne In einem 
Schreiben an E. Davis, den hiefigen | 
| 

| 


3 | Superintendenten der Anti-Saloon 
{ | League, erklärte er fich gegen natio— 
| nale und örtliche Prohibition. Da= 
| gegen erklärte er, dah, wenn die Be- 


pölterung fih am 1. April für die 
Irodenlegung der Stadt erkläre, er! 
ihren Willen ausführen werde, Davis 


N | hatte ihm bie folgende Frage geftellt: | 
2 ,Wa3 wird, fall Sie zum Mayor | 


erwählt werden follten, Ihre Hal: 
tung mit Bezua auf die Troden- 


Ginger 
Snaps 


Knuiperig und hmadhaft, gerade 
aus dem Ofen (mur zwei Pfund an 
den Kunden) zu 


G das Pfund, 


Nefter und einzelne Partien von Kleideritoffen tteteteietetetgeieititeteiuiieisteieiinintselniteteiieteiteieteint 


4 Kiſten Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, wie feine Mel- 
Kleider⸗Serges, 


und Suitings, einſchließlich Kleider-Serges, 
Cordelaines, Poplar Clothes, Schleierſtoffe ete., 
einige ſind etwas zerknittert, in hellen und in 


* 
x 
nınflen Farben, in Längen bis zu 5 Yards - x 


Berte bis zu 6dc, Märg-Verlaufspreis 35e 
er Yard zu 
36.zöll. feine Mohair Brilliautines, 


feiner glanzender Finifh, für Klei— 


der, Sfirts etc., ., in Navyblau und tıı 
"dwarz, 50 Stüde f für ir Freitag, n wert 


65c allgemein, fpeziell die / 


Non 


Leinen 
81.90. geblethte Damait- 
Tiſchtücher, 58 bei 70 Soll, 
gefäumt, » 61.9 7 
der Mitte, fpea. 
NUT .... $1.27 
Gebleichte sefäumte Sud: 


Sandtüder, 18 bei 56 3., 
befte Qualität, Yabrifaus- 


ihuß, wert 23c, 
morgen Al »... 123€ 
PONOVETETOTTTTTET. 
Handtücher 


Gebleichte gelänmte tärfi- 
ſche —— ſeine Qua⸗ 
lität und gro 

morgen lt... 19e 
3000 Yards Deite Quali · 
tät tmilled Craſh-Hand⸗ 
tudacun, voll gebleict, 
cht>3 Celfedge und edt- 
farbiger blauer Rand, 18c 
wert (nur 10 Yardd an 
einen Kunden), 

die Yard zu 


Spitzen etc. 
Waſchbare Spitzen, um⸗ 


NETTE 


rs Hr tr Hr tr + rss 


' Grimm und Blau, 


jandere Stombinationen, 
zur Auswahl, 


‚Sarrifon „Läuft nicht. Pe nenn | ni 


Irn — 42 
ory Seife 
(keine abgeliefert) ſpeziell für den j 
Hreitag-Verfauf — 


10 


Stücke für F 


STATF MANISNN am» NFA RAORN sTS 


Miürz:Berfanf von Hleideritoffen: Große Eriparnifie 


rofe Cloths, 


Nuns Beilings etc., große 
dunkler garden, fowie Cream und fhtvarg, Längen für 
= Suit3, Kleider, Waijt3 etc., $1 und 79 

* $1.25 Werte, fpegtell Freitag die Yard zu. c 
— —— 

; 36+3Öllige neue Frühjahrs-:Cheds, in ;, 200 Stücke neue Novelty Cheks und 
fowie verfchiedene | Plaid3, in hellen und dunklen Farben: 
biele Moden | Kombinationen, 
für Suits, Efirts und Cheds und Plaids in verfchiedenen — 
Nleider, 75c Werte, die Yard ibegiell | Mujftern und Farben, andere verlan- 
| offeriert zu dem März: Ver⸗ 55 | gen $1.00 dafür, morgen die 

| faufspreis von C 


Münlel und dduis hedenlend —V 


Suiting 
Auswahl heller und 


| Nard zu 


Zaufende von Yards Fabrikreſter von Kleider— 
ſtoffen und Suitings, in feinen Kleider-Serges, 
Suiting Serges, Coating Serges, Sharkſtins, 
Khaki Suitings, Novelty Checks und Plaids ete. 
in ſchwarz und Farben, Längen bis zu 6 Yards, 
wert 81.00 bis 83.00 vom Stück, alle Freitag 
markiert zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
42: 2:3Öll. ſchwarze u. weine Shepherd 
Ched Suitings, verſchiedene Karrie⸗ 
rungen, fein ı und aroi, jo dopulür 


Serges, 


ſchottiſche Tarton 


für ir Frühjahrs- Suite, Kleider, | Stirts 


etc, regulär 85r, ivezielt die 
Darb zu 59e 


Uinterzeug 


Flach gefließte Unterhem⸗ 
den für Männer, vegulür 
$1.25, fpeaiell für Ft 


tag offeriert für 
nur Te 


50€ gerippte Baumwaliene 
geflteßte Interbemoven u 
DBeinkleider für Finder 


morgen fpeaiell 37e 
— 


Dreſſer 


Scarfs 


Spigenbeiegte Scaris für 
Sideboards, Drefſers oder 
Cbiffoniers, gemacht mit 
Kante, einige dit Sairen 
Medallions, ander mit 


Einfäßen, mert 

40c, ee .29e 

45x 
Sheeting 


36.zolliges ungebleichtes 


er: +4 


‚ et 


Bettuhgeug, feine fhwerc 
Dualität für Bettücder u. 
Bezüge, ivert 30c, 

die Vard zu 
40-zÖllige8 ungebleichte⸗ 
Vettudzeug, extra ſchwere 
Qualität, richtige Sreite 


rs — 30 e 250 


[0 


faffend Kanten und Eins 
füge, weiß und crcam, 
me se - 
leicht befhmugt, bi 

10c wert, Dard.... Ye 
27 · Klůge “eine beftidte 
ruffled Swiß Slirtinas — 


die Yard ſpegiell 69€ 
rt 


Gardinen 


Einzelne Gardinen, 2% 
und 3 Pards lang, feine 
Qualität Nekitoff, einige 
find zerfnittert vom Hat» 
tieren, die Werte ranaie 
ven Dis au 3.50 daS 
Mr + üretiag 

das Stüd 


dauerhaft, jcehen] Farben, früher b. 
wie Wolle aus —f$2 wert, 
unfere reg. $1.25 


Qualitäten, I Pur im Mitwanfee Ü 
Ave. Laden, 


leaung der Stadt und die Unter: 
prüdung des Geträntehandels fein?“ 
Sweitzers Antwort lautet: „Sch bin 


Dfivilo Seife | ..”” Beecha ms Ein zeitgemäßer Autkauf von 
Dutzend zu 8;. = Ipeatchh, 2 neuen reintvoll. Sergefleidern für 
daB Stück Schachtel das Frühjahr, mit Knöpfen md 

20 Braid garniert, in Allover beitick— 

— — ten Effekten, bezaubernde Modelle 

Bücher uſw. Victrola⸗ navy und ſchwarz, Werte bis 


su 815.00, zu 
— 
— — Nadeln — 
ard Companys V 
— —— 1Magnedo Nadein, 


39e. Wert (1 Spiel Jſpielen alle Records 
an einenKum Dec an jeder Mafchine, 
den) zu u lant oder mtittelınä- 

Bränes T. ... Giq, fvielen 10 Re 
gomer h's B 12 c0.ds, wert I5c das 
Whislers — — ti j Vatet, am Freitag 


= $i Bert, 79e er Raiete 250 
Rollſchuhe 


Kugellager Rollſchuhe für Knaben 
oder Mädchen, können verftellt wer— 
den, fo daß ſie für Schuhe jeder Größe 
paſſen — das Paar 


Iugegen Prohibition im Land und in 
Wäre die Frage natio- | 


500 Snits für iebigen und - Srühjahrs- 
Gebraud), aus Serges u. Shepherd Ched3, 
hübſche Braided oder gejchneiderte Modelle, 
manche ſind ganz gefüttert. Die Röcke ſind 
hinten gerafft u. manche haben Taſchen; 


der Stadt. Damen- und Mädchen-Mäntel ſind für 
morgen alle bedeutend herabgeſetzt; ſie ſind 
aus Corduroys, Cheviots, Velours und 
Miſchungen, mit Slaſh. oder Patch-Taſchen 
— bauſchige und Gürtel-Modelle. Viele 


der Kragen ſind mit Sammt, Pelz oder ſchwarz, Navy u. Shepherd Checks, Größen 
das Paar zu 66€ T 


denselben Material be- einschließlich für Damen 

fett., Reguläre $13.50 17 97 und Mädchen, bis zu A 

Werte, Freitag a $10 Werte, Auswahl... ® + 
ü— 


61.50 Blujen, 97e Anbei: Ye 


geſetzt 
Eine prächtige Auswahl von mr Freitag offerieren wir Knabenanzlige, 
Damenblufen au3 reiner 


ah —— | Ueberröcke und Mackinaws zu 
Qualität Laton, Votle und 


rss rr tr r rt tr Hr 


+s444 


Gardinen 
Nottingham Spiken-Gar- 
dien, 2% Pards lang, 
gemacht aus ſtarklem doß⸗ 4 
velfadigem Netz, hübſche 4 
Muster, allgemein ver + 
fauft 518 au $1.00 


Halsbinden Hemden — 
Four-in⸗Hand Negligee Hem— gefommen, fo würde ich dagegen ges 

8 3 binden fürfden für Männer, ſtimmt haben. ch Bin für perfönz 

Hals | u Mix: a n u . 

2 ner, bübfenefpmit _ angenähten 2 liche Freiheit. Wenn ſich die Be— 

et N Asiragen, aus feis Bi} völferung in einerWahl, entweder am! 

X 2. BER ner er — 1. April oder zu irgend einer an— | 

offenes nde —Icale gemacht, echt⸗ J deren Zeit ausfpricht, werde ich die 

sert biß zu 5065 farbig, Größen in Ideren Zeit, 

— * * Wünſche der Bevölkerung durch— | 
wert. 31, BIC Mi iühien“ rt 

J Die liberalen Elemente werden 


[eine Kampagne führen, um die Neue Hutformen 


J Trockenlegung Chicagos am 1, April! Ä i Imſtande zu ſein, dieſe 
| zu verhindern. Sie glauben, daß 'f |ji, modernen Hut-Formen 
J dies zivar feine direfte Wirkung ha= | für fo wenig Geld zu 


ben, wohl aber einen jtarten moralie A Yaufen, ijt eine Gelegen: N s befonderen Erfjparnijjen; ein» 
ıjhen Einfluß ausüben und dbemif 1 au beit, die von den Das FOrgandy, aus Croß Par 


A ne edle Iekt und. | Samme order Koi geichloffen in diefe Gruppe 
B | men, die Hüte jet und FYatın3 ımd Corded Botles, ft eine gute Auswahl von 
| Kongreß beweifen wird, daß bie; für das Frühjahr brau- [viele Haben Spigenfanten, 


J 4 I al Norfolt- Anzügen für Knaben 

ö | Bevölterung nicht3 bon Brohibition * chen, nicht überſehen Jſchön beſtickte und, einfache von 7 bis zu 17 Jahren — 

J wiſſen will. Die Demokraten rechnen werden ſollte. Modelle, einige find eine die Bleib Mast 

M| darauf, daf diefe Kampagne ihrem | See Ile f .. jNombination von.mweig und Helle Plai ackinaws, Ju 

J atom mp: J | ı &8 find alles Ihwarze Tyrein Farrierten Stoffen, der ING MI A nior-Örößen von 3 bis 4, nid 

a stanbidoten Smeiger zugute fommen | : \! Strob-Öüte mit Geor: Ian a una \ — 

J wird. — > | gelte Zacing, ‚in ber [rrco I — 970 | Moden mit Shawi-Kragen für 
Smweiger machte * fernerhin ir, | ichiedenen Farben ‚und u. 50, morgen * 32 d= bis Ii-jährige Knaben * 

befranſt, volle Größe feinen Chamois-Finiſh, in ı sin —Ibe faſt jede Hutform iſt in RE * * 

— — — ———— macht, Größen 6 | bekannt, daß er, faus erwählt, die fait. jede Hutfe Ghindilla-Ueberröde für Knaben, 


4444*4 +++ 
ee 


rt tr 
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Meier und Gabeln 


Brot» oder Sleiihermefier, afior- Koffer, mit Metall bededt, einige 
tierte Griffe und Klingen — runde, andere mit flachen Deckeln, 
die Auswahl. Stück Tran innen, Größen von 26 bis 36 

Meſſer und Gabeln, letz— 25 Zoll; ſo lange ſie vor— 
tere 3- oder Azinklig, Paar.. c halten, zu 


Batteries — 


Red Seal Try Wnichitofte, Bettiicher, ete. Knabenhoſen 


Batt Einzelne Kna— 
atteries, 390 _ Exter zum. N. Dindtin, die beitbe: Banmwollene Ghallis für Gontiorter- benhoſen, Serge, 
Stüd . annte Sr & feiner ruuder Faden — | Siesug, 36 Holl breit, Minmen- oder per: aefiittert: Dunkle 
21 tn | kan Mulire Or Ahor gerufiert,; Dune 

endetsw zu ce veriafhft, ſiſche Muſter, 2860 5244 > 
bie Yard z1 Yard zu Miichungen,einige Ü 
Satin Bettdeden, nei imumt, gezactt oder Kleider - Zetins, 36 Zoll breit, . geruttert, qut ge R | 


Pa Sa 


—— — 


ſpezie 


———— 


Ganz Patentleder Mu für 
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Ecttra feine merceriſ. Voiles und 20 3818 habe policrte Fedeitals, in 
Marquifetics, naturfarbig, 35 Yollf Gelden wid Mahagoni Finiſh, fanch 
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nn Sy A KARATE w A h Ara " ai 
e mn ® “ j eu. Di 
R wor ek M E J streifen; Tan, einine“ auf Tnt. 

Unjer Wartet vijeriert eine * Erſparuiſſe m Bet 

Danifh Privc Cocopor. Seine trogene Swift's Brisket Breakfaſt Speck, Nufter, alles moderne Far. "ge 
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til, we ſchrumpf - $3.50 Fi 1 gg m yerter : £ Al — * — 
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